
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
35 (1901)

186 (10.8.1901)

urn:nbn:de:gbv:45:1-677282

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-677282


Tie .Nachrichten* erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnement-preis LMk

resp. 2 Mart 27 Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peter st raße b.
k»rn»pe»ek»n» cdlu» » die. »o.

Uaclirithteil
Jnserateflndendle wirksamste
Verbreitung und losten pro
Zeile IS^, ausländisch « 2ü^

Annoncen-
An » ahmest eilen:

Oldenburg : Annoncen -Err'c.
ditio » v F Büttner. Motten»
slraße i , und Ant Parussel.
Haarenstr b. Zwischnahn : H.
Tandstede , sowie sämtliche

Annonce» .Expeditione».

für Stadt « nd Land.
Zeitschrift für oldenlrurgifche Gemeinde - und Landes - Interessen.

18S . Oldenburg. Sonnabend, den 10. Iuqust 1001 . XXXV. Iahrqana.

Hierzu drei Beilagen.

politische Wochenübersicht.
H Oldenburg . 10 . dlugust.

Der Tod der Kaiserin Friedrich am v . August in
Cronberg bildet dasjenige Ereignis , dessen Erörterung in der
verflossenen Woche den breitesten Raum cingenommcn und
den lebhaftesten Widerhall gesunden Hot . Für die Politik
bedeutet dieses Ereignis schon deswegen keinen Verlust , weil
die Kaiserin nach dem Tode ihres Gemahls politisch nicht
mehr hervorgetreten ist und besonders ihren Sohn, unseren
jetzigen Kaiser, in seinen Entschlüssen niemals beeinflußt hat.
ES sind vielmehr, neben der Teilnahme an der schmerzlichen
Einbuße des deutschen KaiserpaarcS und dem tragischen
Geschick der Kaiserin , die einer schrecklichen Krankheit
bewußt zum Opfer fiel , namentlich die hervorragenden
Eigenschajten der Verstorbenen gewesen , die die allgemeine
Ausmerksamkeit in besonderem Maße ihr zugcwaudt haben.
So ist e» zu verstehen, daß im In - und AnSlandc in
seltener Einmütigkeit und mit ganz vereinzelten Ausnahmen
der Entschlafenen durchweg würdige und anerkennende Nach¬
rufe gewidmet worden sind. Demgegenüber fallen ein paar
unliebsame Begleiterscheinungen bei der Trauerscier nichl
schwer in» Gewicht.

Besonder» bemerkbar gemacht haben sich die Ein¬
schränkungen öffentlicher Kundgebungen infolge des Todes
der Kaiserin Friedrich beim vorgestern erfolgtenEmpfang
de» Grasen Waldersce in Hamburg . Nachdem ursprüng¬
lich der Kaiser selbst und dann der Kronprinz die
Absicht hatten , den verdienten Fcldmarschall aus deutschem
Boden zuerst zu begrüßen , wurde schließlich der
kommandierende General des 11 . Armcckorps , Wittich
mit der Vertretung beauftragt . Ter Empfang hat,
allerdings beeinträchtigt durch ungünstiges Wetter , in ange¬
messener Form stattgesnnden, und die Auszeichnung des
genialen Skategen und geschickten Diplomaten , dem Deutsch¬
land dauernd zu Tank verpflichtet bleibt, hat überall Genug-
thuung hervorgerufen , während sich die thörichtcn
Prophezeihungen über „ besondere Ehrungen " des Grafen
als falsch erweisen mußten.

Tie Agitation gegen den Zolltariscntwurf nimmt
immer bedeutenderen Umsang an . — Am 16 . August tritt
der Ausschuß deS Bundes der Landwirte in Berlin zu¬
sammen , um zu dem Entwurf Stellung zu nehmen. Diese
Stellungnahme wird wahrscheinlich im ablehnende» Sinne
des kürzlich gekennzeichnetenStandpunktes der Korrespondenz
des Bundes der Landwirte erfolgen. — Bezüglich der An¬
hörung der amtlichen Handclsvertrctnngcn will man in
Preußen, nachdem durch die Verhandlungen deS wirtschaft¬
lichen Ausschusses ein „ reichhaltiges thatsächlichcS Material"
bereit » zu Tage gefördert sei , von einer solche » allgemeinen
Anhörung absehcn und sich aus mündliche Erörterungen be¬
schränken . Dieses abgekürzte Verfahren ist mit früheren Zu¬
sicherungen kaum in Ucbereinstimmung zu bringen. ES wäre
zu wünschen, daß andere Bundesstaaten diesem Beispiele
Preußens nicht folgten . — Auch im oldenburger Lande
tritt jetzt endlich, nachdem seit Eingabe der Landwirtschafts¬
kammer geraume Zeit verstrichen, eine Agitation gegen den
Zolltarisentwurs zu Tage, die deswegen ei » Unikum darstcllt,
weil sie von geachteten Vertretern der Landwirtschaft auigeht.

Ta » Faktum , daß Vertreter der Landwirtschaft für die
Handelsverträge und gegen die Erhöhung der Getreidezölle
petitionieren, ist geeignet, außerordentliche- Aussehen hcrvor-
zurusen. — Sonderbarn Weise bestehen noch Zweifel dar¬
über, ob dn neue Zolltariscntwurf , der an Stelle deS bis¬
herigen autonomen Tarife« ketrn soll, da» Maximum bildet,
von dem nach unten obgehandelt, oder da» Minimum , da¬
rrhöht wird , fall« ein Handelsvertrag nicht zu Stande kommt.
Hoffentlich wird hinüber bald Klarheit geschaffen.

Die Lösnng der Wirren in China hat in zwölfter

Stunde dadurch einen Aufschub erfahren , daß dn englische
Gesandte, Satow, sich weigert, da » Frieden - Protokoll zu
unterzeichnen. Lebhafte Ucbrrraschung hat die Meldung dn
„ Münch . N. N. " hcrvorgnnfen , aus der ostasiatischcn Be-
satzungSbrigade solle eine deutsche Kolonialarmce gebildet
werden. Tie Erklärung de» preußischen Krieg- minister» in
der Bndgctkommission des Reichstages , daß die Regierung
eine Kolonialarmee nicht bilde» wolle, steht hiermit in
Widerspruch. Der Reichstag hat für diese Truppen das Geld
zu bewilligen, also ruht bei ihm die Entscheidung.

In Rußland hat gestern in Gatschina die Vermählung
deS Prinzen Pjotr Alexandrowitsch von Oldenburg mit der
jüngsten Schwester de» Zaren , Großfürstin Olga statt-
gesunde» .

In Südafrika soll Lord Kitchener erkrankt oder gar
in einem Gefechte verwundet und sei» Nachfolger hercitS
bestimmt sein . — Ter Kriegsberichterstatter deS „ Verl . Tgbl. "
ist unter dem Verdacht der Spionage von den Engländern
verhaftet worden . — Englische Händler haben in Nord-
dcntjchland lausend Pferde für Südafrika anfgekanft.

In Italien sind die EntlassnngSgcsuchc des Finanz-
minister- Wollcnborg und des UntcrstaatSsckrctärS de» Acnßern
vom König genehmigt worden.

Auch me Kslge - er Fi « iliijliltaßroi>htn.
An- den Bankkatastrophen der letzten Zeit beginnen

jetzt auch die großen BankhäuserLehren zu ziehen . Eine
Zcitlang herrschte auf dem deutschen Bankenmarkt eine wahre
.FusionierungSmanie " . Er galt de » T ircklorcn al» da-
erstreben-werteste Ziel , die Vereinigung de- von ihnen ge¬
leiteten Instituts mit einer anderen großen Bank , möglichst
einer berliner Bank, herbeizuführcn. Gelang das nichl , dann
wählte man den Weg der kommanditarischcu Beteiligung oder
der Gründung von Filialen , vor allem wiederum in der
RcichLhauptstaVt. Es kam nicht selten vor, das; mittlere ber¬
liner Bankgeschäfte von Provinzbankcn «»gekauft und zu
Ziveiganstaltcn umgcivandelt wurden . Auf diese Werse
wuchsen in Berlin die Bankpaläste wie Pilze au - der Erde,
wahrend da- Provinzgeschäft seine Individualität mehr
und mehr cmbnßte. Jetzt kommt der alle Brauch, di« Be-
schräukung ans den Etammbodcn deS Provinz - und Lokal-
aeschästcs. wieder zu Ehren . Tie Breslauer Tislonto-
bank macht den Anfang . Sie will demnächst dem AuffichtS-rat die Auslösung der berliner Niederlassung vorschlagen,
und sich, wie früher , lediglich der schlesischen Kundschaft wid¬
me » . Tiefer Entschluß verdient ebenso aus volk -wirtschaft¬
liche» wie aus sozialen Gründen Billigung . Wenn andere
Institute dem Beispiel der Breslauer Tlskontobank folgt«» ,daun ivürdcn vielleicht wieder bessere Zeiten für das Provinz¬
geschäft konimcu und damit für viele Herren vom Bankfach,
die in der Provinz sorgenfreier und finanziell nicht schlechter
gestellt leben könne », «IS aus dem „ teuren Pflaster " Berlins.

Mißverstandene Minister.
Der Name de» bei der Umbildung des preußischen

Ministeriums im Mai d. I . znm Minister deS Innern
ernannten Frhr. v . Hammerstein hatte bikher die Ocffenllich-
keit nicht beschäftigt. Jetzt ist das Interest« für diesen Staats¬
mann aus einmal überaus rege, ja , Frhr. v . tzammerftein hat
bereit- einen regelrechten „Entrüstungssiurm "

gehen sich cnt-
sacht . Und wodurch? Nun , der Minister soll irgendwo ge¬
äußert habe», daß dem Gastwirtsstande nur Menschen
anachörcn, die ihren andcrweiten Berus wegenTrunksucht
nicht mehr au -üben könnten. ( !) lieber diese herbe Kritik ge¬rieten die Berliner Gastwirte in ihrer jüngste» Monats-
vcrsaminlung ln Hellen Zorn . Und der Unmnt wäre begreiflich,wenn Frhr. v . Hammerstcin den Ausspruch wirklich gelhan
hätte . Eine amtliche Klarstellung wird wohl nicht aus sich
warten lasten. ES scheint da» Schicksal mancher preußischer
Münster zu sein , mißverstanden zu werden. Tem früheren
Handel-minister Herrn Brefeld entschlüpfte bekanntlich in
enrer Parlament»rede der Satz : „Der Zwischenhandel ist ein
notwendige» liebet" . Tie dadurch hcrvorgeruscn« Verstimmung
war trotz aller Erklärungen de» Minister » nicht au » der Well
zu schaffen.

Der südafrikanischeKrieg.
' Oldenburg , w August.

Tie neue Proklamation Kitchener -,
die wir gestern erwähnten , lautet : Alle Kommandanten,
Feldkornct» oder Anführer bewaffneter Banden , welch»
Bürger der ehemaligen Republiken sind und noch immer den
Truppen Sr . Majestät Widerstand leisten, srr r» in der

Oranjckolonie, in TranSvaal, oder in einem anderen Teile de»
Herrschaftsgebiete» Sr . Majestät in Südafrika , und alle Mit¬
glieder der Regierungen de « ehemaligen Oranje -Freistaat - und
Tran-vaals werde», wenn sie sich nicht bi » zum lb . September
ergeben, für immer an- Südafrika verbannt werden.
Tte Kosten der Unterhaltung der Familien der Bürger im
Felde , die sich am lb . September nicht ergeben haben , fallen
den betreffende» Bürgern zur Last, und sowohl da - bewegliche
wie das unbewegliche Eigentum dieser Bürger in beide»
Kolonien soll dafür hasten.

Tiefe ungemein scharfe Proklamation reiht sich würdig
den zahlreichen früheren eklatanten Verletzungen de« Völker¬
rechts und der politischen Moral an . Es liegt darin da» be¬
schämende Eiiigesländnir , daß England daran verzweifelt,
seiner tapferen und zähen Gegner mit ehrlichen Waffen Herr
zu werden. Tiefer Feldzug wird eine« der dunkelste» Blatter
der englischen Geschichte sei » , und als Motto kann voraus«
gesetzt werden das cmnsche Wort eines Mitgliedes der englischen
Regierung : . Die Menschlichkeit hat ihre Grenzen !" (Die
Unmenschlichkeil nicht . ) Natürlich wird auch diese
Proklamation ein Schlag ins Wasser sein. Tic Burenlrnppcn
und ihre Führer denken gewiß nicht daran, bis zu dem güugst
bewilligte» Termin deS lb . September sich zu ergeben. Nur
noch schärfer, verzweifelter wird die Gegenwehr fein. Berliner
Abendblätter verurteilen den Erlaß ans das Schärsstc . Da«
„Verl . Tagebl ." schreibt, eS bedürfe keines Worte - , daß dies«
Proklamation dem Völkerrecht ins Gesicht schlägt. Tie
„Nat . -Ztg ." nimmt an, daß die Buren sicher keinen Moment
zögern werde», mit gleicher Münze hcinizuzahlen.
wozu sic vor allem in der Kapkolonie »och immer reichlich
Gelegenheit haben . England maße sich ein Strasrecht an,
bemerkt der „Lokal-Anz " , über Männer, die nichts al- ihre
Pflicht thun , di « da« leisten, wa » England vonjscinen Bürgern
im gleichen Falle nur wünschen könnte . . .

Politischer Lay es bericht.
TrulschrS NkiL.

— DaS Ka iserpaar, sowie der Kronprinz unternähme»
gestern üi Homburg eine Spazierfahrt. Später hörte der
Kaiser den Vortrag des RcichsfanzlerS Grase » Bülow.

— Prinz Heinrich wird das von ihm befehligte Ge¬
schwader am 11 . oder 12 . August ans der Reede von
Wilhelmshaven vor Anker bringe» ; die Teilnahme an der
Bcijctziiiigsfeicr zu Potsdam ist dein Prinzen hiernach er¬
möglicht. Die Prinzessin Heinrich gedenkt ihrem Gemahl
bis Breme » riitgcgeiizusahrcn . (S - letzte Depeschen.)

— DaS englische Königüpaar hat mit seiner Tochter
Biktoria und dem Prinzen Nikolaus von Griechenland gestern
England verlasse» . Voraussichtlich erfolgt die Ankunft in
Homburg heule nachmittag . Die Herrschaften werden als¬
dann der Traiierfeier in Eronbcrg beiwohnen und ebenfalls
der Beisctzungoskicr in Potsdam. Der König wird später
nach Homburg znrnclkehre» , »m die Kur zu gebrauchen.— Lord Roberts übersandte dem Kaiser Wilhelmein Telegramm, in dem er die Teilnahme der bri¬
tischen Armee ausdrückie . Ter tiaiser sprach hierfür tele¬
graphisch seinen herzlichen Tank aus.

— Ter Kaiser hat den Angehörige» der bei der Pul-
verexplosion am 16. Mal in Kalgan getötetenEluna-kä mpser durch das KrlegSininisterliii» ein von rhm selbstentworfenes. lünsilcrisch hergcstellte » Gcdenkblatt
übersenden lassen , welche» die Photographie des Bernnglüek-tcn enthält. Tack Blatt sott „als rhrcnoe« Andenken an
den Verstorbenen' gellen.

— Tse „A . A . Ztg." schreibt : In der Presse ist eine
Mitteilung deS „Manchester Guardian ' erörtert worden,
wonachderKajfer sichmit der Abfassung einer Schristüber die Erstürmung der TakusortS beschäftige.Wir sind zu der Fesisteltiiiig ermächtigt, daß diese MeldungdeS englischen Blattes nicht begründet ist.— Gras Waldcrsee wird Sonntag vormittag ln
Homburgeintresscnund voraussichttichauch an der Traner-
sescr am Sonntag in Cronberg tcilnehmc» .Ter König von Sachsen hat dein FeldinarschallGrasen Waldcrsee bei dessen Rückkehr den HauSordei,der Ra » ten kröne verliehen. Auch vom König von
Württemberg erhielt Gras Waldcrsee eine Ordens-
auSzcichnung.

— Ein allgemeiner deutschcr Arbcitge«bcrbund, der sämtliche industriellen und gewerblichen
ArbeitgeberverbändeDeutschlands zu gemeinsamer Inlcr-
essenverlrcliing zusaminenschlicsien soll , hat sich in Dessaugebildet.

— Ter Verband deutscher L t» o l e n >» so b r i«ken plant , wie kürzlich bereit» erwähnt, eine Eingabean den Bunde - rat, die aus da» Bedenkliche der Er¬
höhung der ^stille aus Hz , wichtigsten Rohinaterialirn die¬
ser Industrie Hinweisen soll , da diese Industrie jetzt schonmit großen Absatzicivvier, « keilen zu kämvsen hat und durchdie vorgesehenen Zollcrhöhungcn iin AvS >ande konlnrrcnz-unsähig werden würde.
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— Ein sozialdemokratische - Flugblatt
gegen die LebenSmittelzölle wird durch den
. .Borw ." verbreitet Bildlich wird an de » Früchten eines
Baumes dargestellt die Zahl und die Beoeunuig der ein-
zclnen Lebensmiuelzölleund Verbrauchsabgaben. Ebenso
wird im Bilde dargestellt, wofür die indirekten Steuern
verbraucht werben . Unter anderem wird auch auSgcsührt,
daß der nächste Reichstag sich bereits mit einer Erhöhung
der Bier - , Branntwein- und Tabaksteuer werde zu beschäf¬
tigen haben . Noch sei es Zeit, diesen Plan zu vereiteln.

— Tas wegenErmordung des deutschen Forschers
Nenckc nach der Südsee -Jnsel St Mathias entsandte
deutsche Kriegsschiff„ Cormoran" hat nach Nachrich¬
ten aus Brisbane an den Eingeborenen blutige
Strafe vollzogen. Es iand ei» Gefecht statt , in
welchem 80 Eingeborene gerötet , 17 gefangen genommen
wurden.

Ausland.
Holland.

" Haag, 8. Aug. Bei der Königin Wilhelmina
steht, wie der „Pairie " von hier gemeldet wird , ein freu¬
diges Familienereignis zu erwarten.

England.
* Tas londoner Blatt „Taily Ehronicle" meldet : Tic

Kreuzer „ Melampus " und ., Amphirrite ", die
nach den Manövern Dienstag abend in Portland einge-
troffen waren, sind Mittwoch früh nach den Kanalinscl»
gedampft, um dort das deutsche Geschwader zu erwarten
und dem Prinzen Heinrich Mitteilung vom Nb-
leben der Kaiserin Friedrich zu machen . Beide
Schisse hatten Apparate für drahtlose Telegraphiean Bord.
Tie Schiffe sind gestern abend , nachdem die Admiralität
ersahrcn hatte, dag dem Prinzen Heinrich die Todesnach¬
richt schon von Brest aus milgeteilt worden war, zurück¬
berufen worden.

Rußland.
* St . Petersburg , 9. Aug . Tie Vermählung der Groß¬

fürstin Olga mit dem Prinzen Peter von Olden-
bürg fand heute unter dem üblichen Zeremoniell in Ge¬
genwart des Kaisers, der Kaiserin , der Kaiserin -Mutter,
der Königin Olga von Württemberg, des Prin¬
zen und der Prinzessin Waldemar von Tänemark,
sowie sämtlicher hier anwesenden Großfürsten und Groß-
Fürstinnen und des divlomatischen Korps statt. Ter deutsckxe
Botschafter , Graf v . Alvenslebcn, war, ebenso wie die Ge¬
sandten der dem russischen Kaiscrhauleam nächsten stehen¬
den Höfe, nämlich die Gesandten von Tänemark nnd Grie¬
chenland , zur Zeremoniemafel geladen , konnte aber wegender Landestrauer an derselben nicht tcilnehmen . Tic Gala¬
vorstellung fiel mit Rücksicht auf die .Hoftrauer um die
Kaiserin Friedrich aus. Ter Zar verlieh dem Ma¬
jor v . Bodungen vom 91 . Infanterieregiment den Annen-
orden zweiter Klasse, dem Hauptmann v . Künowski den
Sranislausorden zweiter Klasse, dem Leutnant Kluever den
Sianislausorden.

Ans dem Hroßkerzogtum.
Der RaLdruck oakrer « ir Kerr ^ vsndrn,Reichen ? rigj - L.' trnchr«
»ß « »r « rr - enauer Queaeaanzab « gekkarrel. Mitteilungen und Stricht«

uder letal « vorkrn » rriff« find der Sredaluoa stet» w,LK « « ea.

Oldenburg , 10 . August.
* Der 10 . August

ist den Oldenburgern ein festlicher, licbgcwordener Tag:
Der Geburtstag ihrer Großherzogin und des kleinen
Erbgroßherzogs, der heute sein viertes Lebensjahr
vollendet . Und wenn dem Tage in diesem Jahre der Trauer
um die verewigte Kaiserin Friedrich wegen auch das glän¬
zende Freudengepränge abgeht, so wird die stille Feier
umsomehr in dem Gemüt der Hcimatgenossen frohen Wider¬
hall finden, und tausend Wünsche sür die hochverehrte
Mutter des Landes und sür ihre und unsere schönste
Hoffnung werden den Weg zum Herzen der hohen Frau
finden , zu allem anderen auch noch die Gratulation zur
völligen Genesung ihr übcrbringend . — Ter Toppelgeburls-
tag verlaust diesmal sehr still. Eine große Anzahl
Gratulanten drängte sich heute morgen zu den im Elisabclh-
Anna - Palais ausliegenden Einschreibcbüchcrn. Um 10 '/, Uhr
sand eine Gratulationscournur für die Hofhcrren statt . Es
langten sehr viele Geschenke von auswärts hier an , namentlich
hübsche Spielsachen für „ Niki " .

Ter jüngsreSproß dcsGroßherzoglichcnHanses,
dar Prinzeßchen, macht bei gutem Wetter schon seinen
täglichen Ausflug , und zwar mitsamt seiner Wiege. Weit
erstreckt sich zwar die Exkursion nicht, nur bis in den hinter
dem Schloß gelegenen Garten. Ein Riescnschirm, neben der
Wiege aufgespannt, gewährt dann ausreichenden Schutz gegen
neugierige Sonnenstrahlen . Erbgroßherzog Niki kann
man des öfteren morgens beobachten, wenn er ans einem
kleinen , durch einen Hoskutscher geführten , mit kleinem feurigen
Ponnq bespannten Wagen im Schloßgarten spazieren fährt.

Tie Taufe der kleinen Prinzessin ist vorläufig
aus den 24. d . M festgesetzt , vorbehaltlich der Zusage der
geladenen Gäste . Ueber den Namen, den sie in der Taufe
erhalten wird , verlautet nur noch sehr widersprechendes.

* Z « de« Lrauerbestimmutige « über das Hin
scheiden der Kaiserin Friedrich ist das Hloggen der mili¬
tärischen Dienstgcbäude aus Halbmast getreten. Ticse
Bestimmung bleibt bis zum Tage der Beisetzung der hohen
Verblichenen in Kraft.

* Militärische Personalien . Nach Auflösung des
Armee-Oberkommandos in Lslasien ist dcr Hauptmann im
Generalstabe v . d . Groeben in der Armee wieder angestellt
und als Rittmeister beim oldenburgijchcn Dragoner Regiment
Nr. 19 aggregiert.' Postpcrsonalicn . Ter PostassistcntBäntsch ist
von Tiffen nach Apen, Nagel von Esens nach Spiekeroog.
Schmidt von Burhave nach Norden versetzt . — Ter Tele-
grophenamtSkassiercr Mohr in Gleiwitz, jrüher in Oldenburg,
ist zum Tclcgraphendircktor ernannt worden.

* Jnftizsache . Ter Amtsonwalt Gerichtsasscssor
Popken hicrselbst ist sür die Zeit vom 15 . August bis zum

15 . Scprcmvcr o . I . mit der Bcrlrcluiig des Lbcrauits-
richtcrsBothe in Friesoythe beauftrag«.

' Li - Offiziers-Deputation de» oldcuburgischcu
Infanterie Regiment« Rr . « 1 . Major von Bodungen.
Hauplmaii » von KunowSki und Oberleutnant von Klüser.
welche aus Einladung an den .Hochzciisfcierlichkeite»
des Herzogs Peter von Oldenburg »nt der Groß¬
fürstin Olga von Rußland am gestrigen Tage in Petersburg
tkllgenommen haben, kehren am 15. d . Mts . nach Deutsch¬
land zurück und begebe» sich direkt zum Truppenübungsplatz
in Munster, wohin sich das Regiment dann am Vormittage
des 15. mit der Eisenbahn begeben hat.

' lieber den osterubnrgcrGlaSmacherstreikwird
uns von einem Mitarbeiter aus uuscrcmNachbarort folgendes
mitgelcilt:

Am heutigen Tage setzt sich mit Beginn der Nachschicht
»m 6 Uhr aus der oldcuburgischcn Glashütte dcr Streik in
Szene, welcher vo» dem Kongreß des Verbandes der
deutschen Glasarbeiter in Fürth vor einigen Wochen
sür ganz Dciiljchland beschlossen worden ist . Auf
verschiedenen .Hüllen Tentschlauds — Nienburg , Schauen-
sicin — rühr die Arbeit schon längere oder kürzere Zeit;
am längsten — seit dem 3. August vorigen Jahres — befindet
sich das Arbcilspcrjoiial der .Hütte in Schaucnslein , welche dem
KommerzienratHeye in Nienburg gehört, im Strcikzu-
stande. Tie auswärtigen Strecker wurden bisher mit 300
Mk. wöchentlich von hier unterstützt. Wie proklamiert , ist es
zum tliaffächlichen Generalstreik nicht gekommen, da
auf einigen Werken die Arbeit fortdanert . Wirgrs und
Osterwald sind überhaupt nicht von dcr Bewegung berührt
worden, jedoch sollen dort Gründe z»m Eintritt in den
Streik nicht vorlicgcn . Auch aus unserer Hütte beteiligen sich
reichlich 100 Arbeiter nicht am Ausstande, jo daß bei
mindestens zwei Ocfen weiter,'gearbeitet werden kann. Bei
vielen von diesen Leuten, die durchweg hier länger ausässig
sind, dürfte eine Hoffnung aus Erfolg nicht vorhanden » nd
manche trübe Erinnerung an frühere Ttreikzeit ausschaggebcnd
gewesen sein , dcr Bewegung fcrnznblcibcn. Immerhin treten
mehr als 200 Glasmacher in den Streikzustand , jedenfalls
in dcr festen Ucberzeugung, sich dadurch die Erfüllung ihrer
Wünsche bctr. das gesetzlich gewährleistete Koalitionsrccht zu
erzwingen. Ticse müssen bis Dienstag abend ihre
Wohnungen räumen , soweit letztere dcr Glashüttcnverwaltnng
gehören, und in dieser Lage befindet sich weitaus die
größere Hälfte dcr Streikenden. Für Unterbringung
dcr Ausständigen scheint von dcr Streikleitung , an deren
Spitze dcr Expedient E . Heitmann steht, genügend Sorge
getragen zu sein ; doch daß mancher sich sehr
dabei cinschränkcn muß , liegt klar ans der Hand.
Wie man hört , bleiben die Streikenden durchweg aus dcr
Lstcrnburg , aber auch die Umgegend — Tweelbäke, Eversten,
Bloherfelde — wird etliche von ihnen aufnehmcn . Woher
die zweifellos recht beträchtlichen Vcrsorgungsgelder kommen
sollen, ist uns nicht näher bekannt. Zunächst sind die
Streikenden aus die Kaffe des CentralverbandeS der deutschen
Gewerkschaften angewiesen. Tann soll dcr englische Glas-
machervcrband „ Union " bereits größere Summen an den
Vorstand des Verbandes der deutschen Glasarbeiter gesandt
haben. Endlich sagt ein Gerücht, daß auch der Ccntral-
vcrband dcr amerikanischen Glasarbeiter „ Union "

, dcr über
ganz bedeutende Summen verfügt , seine Unterstützung mit Geld¬
mitteln zugcsagt habe. Aber die große Bewegung hat für viele
Einwohner Osternburgs eine heikle Seite. Es ist nicht
hinwegzuleugnen , daß die Niedcrlcgung dcr Arbeit auf unserer
Glashütte in vielen Gcschästsgelriebcn bedeutende Stockungen
hcrvorrusen wird , und mancher Kaufmann sah dem drohenden
Streik seit längerem mit Unruhe entgegen. Ob die streikenden
Glasmacher nicht reichlich optimistisch waren ? Man ist in
unbeteiligten Kreiselt der Ansicht, daß die Fabrikleitung wohl
schwerlich auf die Forderungen dcr Ausständischen cingchcn
werde. Für die Erwerbsverhältnisse unseres Ortes ist der
Streik am meisten zu bedauern.

Bei dem heute morgen um 10 Uhr in Beckers Etablisse¬
ment in Osternburg abgchaltcnenAppell der Streikenden
wurde ihre Zahl aus ca . 200 sestgestellt; ca. 150 Mann
arbeiten noch.' Der Lffizicr- Lchiesr-Verein de« Infanterie-
Regiment« Rr . VL hielt gestern nachmittag auf den
Schießständen in Bürgerfelde ein PreiSschießen ab . Als
Ziele dienten vornehmlich Tierscheibcn, die auf 150 und 200
Meter ausgestellt worden waren . Für die Schützen waren
hübsche Preis« beschafft , welche nach Beendigung des Schießens
je nach der Schicßlerstung den Teilnehmern überreicht wurden.

* Als dritte« juristisches Mitglied de« Ltadt
Magistrat « tritt dcr Referendar Thora de. ein Sohn des
verstorbenen Bankdirektors Thorade hicrselbst, bis auf weiteres
sür den als Senator nach Lüneburg gewählten Assessor
Scholtz ein.

* Da « Lchnlschiss .Mrohherzogi » Elisabeth"
macht bis zum Montag von Eckcrnsörde au » Uebungsfahrten.
Am Montag wird cS seine Rückfahrt nach Elsfleth an-
treten , sich dort neu verproviantieren und dann den Winter
im Mittclnrccr zubriugen . An Bord ist alles wohl.

* Tie .» . Jahresversammlung de» Ricdcrsächfischcn
Stcuographrnvundcs „ Ltolzc- Lchreh" findet am 17 .. 18.
und 19 . d . M . in Hildesheim, jener altehrivürdigen Stadt
Nicdcrsachsens nrit ihrer herrlichen Lage und ihrer großen
Menge kostbarer Altertümer und Kunstschätze statt . Tic Ver¬
sammlung verspricht eine sehr rege Beteiligung seitens der
Mitglieder des Bundes aujzuiveisen, und die hübest»:

',mer
Vereine find deshalb schon seil etlichen Monaten mit allen
Kräften bemüht, das Fest glanzvoll vorzubercilcn und ihre
Gäste würdig zu emvsangen. Em ganz besonderer Erfolg ist
schon darin zu verzeichnen, daß in den EhrcnanLschuß die her¬
vorragendsten Persönlichkeiten eingctretc» sind. Wir nennen
u . a . königl. Regierungspräsidenten von Philipshorn . Ober¬
bürgermeister G . Strnckmann , Fabrikant A . Hage. Mitglied
dcr Handelskammer , Prof. Dr M . Heynachcr königl. Gymnasial-
Tircktor , Bankbircktor M . Lcrser. königl. Kommerzienrat,
Kaufmann G . Stöller, Bürgerrorsicber Worrhaltcr . Tas
Programm weist folgende Punkte aus : Sonnabend , den

17 . August, nachmittags 4 >,
', Uhr : Zwanglose Zusamnmr»

kunft dcr Telcgicrlcn in Hotopps Hotel . Nachmittags 5 '. , Uhr
ebendaselbst Hauptversammlung zur Beratung und Beschluß,
fassung dcr geschäftlichenAngelegenheiten und der vorliegenden
Anträge . Avcnds 8 >, , Uhr : Knaups Etablissement, Thealer-
saal , Festkoinmcrs mit Tamen . Sonntag , den 18 . August:
Nach einem Spaziergänge zum Galgenberge, woselbst der
Morgenkaffee eingenommen wird , findet um 9 Uhr in Knaups
Etablissement , Logensaal , ein öfsenrliches Wettschreiben
und Wett lese» in verschiedenen Abteilungen statt . Um
11 > , Uhr — Theatersaal — öffentliche Festvcrsammlung:
Berichterstattung und Vortrag des Reichs- und Landtags-
abgeordnete» Herrn vr Wiemer -Berlli », Mitglied beS Vor¬
standes des Elenogravheilverbandes . Slolzc -Schrey" , über
. Tie kulturelle Bedeutung der Stenographie " .
Nachmittags I > , Uhr Festessen , um 3 >/, Uhr von Knaups
Garten aus Spaziergang nach dem Bcrghölzchen, daselbst ge¬
meinschaftliche Kaffeetafel ; zurück über den Sloinberg , Wall
nnd Scdanstraße . Abends 8 Uhr Ball , Verkündigung dcr
Ergebnisse des Weltschreibciis und WettlesenS. Verteilung dcr
Preise an die Sieger . Montag , den IS . August: Vor¬
mittags Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt, » ach
dem Festessen um 2 Uhr Ausflug per Bahn nach Bad Salz-
dcstsurlh und abends in Hildcshcim Abschicdsschoppe » . Als
Delegierte der hiesigen Vereine sind gewählt die Herren Pust
und Wolters; außerdem werden aber noch verschiedene andere
Mitglieder an dem Bundestage lcilnehnicii.

Arbeitsnachweis der „Herberge zur Heimat",
Mühlcnstraße 17 . Gesucht sür hier: 1 jüngerer Bäcker,
1 Gärtner, 2 Schmiede, 2 Stellmacher , 2 Schuhmacher,
1 Schneider. Nach auswärts: 1 Bäcker zum 20. d . M.,
1 Stellmacher.

* Schädliches Wasser . Vor kurzem brachten wir
eine Notiz über verdächtiges Brnuucnmaffer bei einem Hause
au dcr Ephcustraße . das mutmaßlich den Keim zur Typhus¬
krankl,eit berge, die dort wiederholt ausgebrvchcn ist. Nun
hat die Polizeibehörde das betreffende Wasser untersuchen
lassen, nnd dabei hat sich herausgcstellt , daß dcr Volkrmund
nnd wir recht hatten , denn cS wurde für gefinidheitsschädlich
befunden. Ter gefährliche Brunnen ist jetzt polizeilicherscits
geschlossen worden.

' Ter Wirt im „Noten Hause" , Herr Sandbrink, er-
hielt in diesen Tagen von einem Schiffer, welcher die Marokko-
Lüne bereiste , ein Chamäleon. Tiefes Tier ist seiner be¬
kannte» Farbenwcchselnng originell anzusehen, ebenso wie es
seine Nahrung zu sich nimmt . — Bei dieser Gelegenheit sei
mitgeteilt , daß die von anderer Seite gebrachte Mitteilung
vom Verkauf des . Roten Hauses " durchaus un¬
begründet ist.

' Eine Ladcndicbiu wurde von dem Kaufmann G.
auf dem Ehnern auf frischer That ertappt . G . hatte schon
häufiger das Fehlen von Geld aus seiner Ladcnkasse bemerk
und schöpfte Verdacht auf ein in der Nachbarschaft wohnendes
Mädchcn , welches sich immer Waren holte, welche aus dem
Keller herauf geschafft werden mußten . Ta dies vor einigen
Tagen vormittags auch der Fall war und wieder ca . 3 Mk.
aus der Ladcnkasse verschwanden, so wurde das Mädchen bei
ihrem Wicdcrerschcinen nachmittags beobachtet, und richtig , als
die Frau G . i» den Keller ging, machte sich das ca . 17jährige
Fräulein über die Ladcnkasse her. Ta G . dieselbe beobachtet
Halle, mußte sie die übrigen Tiebstähle auch eingestehen.
2.50 Mk . brachte die Person noch von dem am Morgen aus-
geführten Diebstahl zurück.

Ter hiesige Ichülervcrein für vereinfachte
deutsche Stenographie (Einigungssystem Stolze - Schrei, ) er¬
öffnet nächsten Mittwoch , den 14 . d . M ., nachmittags 3 Uhr,
in, Lairdcsgeiverbcmuscum am Stau einen neuen Unter¬
richts kursus für Schüler . Tie Schüler sollten die günstige
Gelegenheit, die sich hier bietet, sich die Stenographie zu eigen
zu machen, wahrnchmcn , denn die Stenographie gewährt dem
Schüler einen wesentlichen Vorteil . Sie befähigt ihn , alle
schriftlichenArbeiten viel schneller und sorgfältiger anzuscrligen,
als mit dcr Kurrentschrift.' Tcr Rordwestdentsche Verband der Konsum-
Vereine tagte letzten Sonnabend , Sonntag und Montag in
Hamburg. Ter hiesige Konsumverein war bei den Ver¬
handlungen mit 7 Tclegierten vertreten.' Ter Han « SachS Verein Oldenburger Schuhmacher
feiert morgen nachmittag im . Odeon " zu Eversten sein zweites
Stiftungsfest, verbunden mit Gartenkonzert , Ball usw.

(— ) Ein Logisgast iui Heiligcngeistthorviertel hat seinen
Wirt um mehrere Geldbeträge , im ganzen um ca . 30 Mt.
bestohlen. Ter Tieb ist ein von der Oslerirburg stammender
Tapezier . Tcm Vernehmen nach ist derselbe schon in einer
Heilanstalt sür Geisteskranke gewesen, und es ist daher wahr¬
scheinlich . daß er die Tiebstähle in einem krankhafte» Zustand»
ausgcführt Hot-

» »

' Eversten , 10 . Aug. Ter neu gegründeteMänner¬
gesangverein . Licdcrtafel ' - Eversten hält morgen seine
erste Festlichkeit im Lokale .Zur fröhlichen Wiederkunft" ab.

* Rüsterfiel , 9. Aug . Auf die noch unverkauft gebliebenen
zum Nachlasse des weil. Landwirts T . Gerdes zu Neuender¬
allengroden gehörigen Grundstücke wurden bei folgenden Ge¬
boten im Gasthofe . Zum Erbgroßhcrzog " in Jever der Zu¬
schlag zum 1 . Mai 1902 erteilt : 1 Wohnhaus mit großer
Scheune und Garten groß 2188 gm an Herrn Th . Tholcn zu
Rüsterfiel für 8350 Mk., 1 Wohnhaus mit Garten , groß
717 gm . an Herrn C . Wilms zu Rüstersiel, Landstücke groß
1,3512 Im 1,0842 dir . 7800 Mk . und 1,4851 da und 7,651 k»
sür 7000 Mk an Herrn Landwirt I . Tauu zu Jcvcrsches
Grashaus.

* Lemwerder» 10 . Aug . In eineverhängnisvolle
Lage geriet vor einigen Tage » hier nach dem . St . B .

" der
Postkutscher L . Hierselbst . Als derselbe ahnungslos seines
Weges kommt, wird er plötzlich von einem Schwarm
Wespen überfallen und am Kopf, Händen re. so arg
zugcrichtet, daß er mehrere Tage seiner Beschäftigung nicht
nachgehen konnte. Tas bctr . Wespennest war kurz vorher
von Schnlknaben aufgestöbert ; sie barten in ihrer Art die Tiere
bis zum Äcußcrstcn gereizt und sich dann selber in Sicherheit
gebracht.

ss Burhave , 8. Aug . In letzter Nacht verschied
hier der Senior unserer Gemeinde , dcr Rentner M. Gut»
mann. Tersclbc hätte in den nächsten Tagen, am 16 . d.
sein 97 . Lebensjahr vollenden lönncn, nacndem derselbe
erst vor 3 Jahren mit seiner cbcnsallS hochbetagien Ehe¬
gattin das Jest dcr goldenen Hochzeit feiern lonnte . an
welchem Feste die hiesige Gemeinde allgemeinen Anteil
nahm . Leider mußte dcr afte. hier allgemein beliebte
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Mann die letzten Jahrzehnte seine- Leben- ,n Blindheit
verbringen.

I> Batjadiage «. S. Aug . Sonntag , den N . August,
sindel zu -- totlhan , >n ein Probe werfen ( »llot-
schießcn) statt , zu dem vom Bahnwciser die hiesigen
Weiser und die Vertrauensmänner des Klotschießervercins
cingeladen werden . — Am Montag , den 19. August , veran¬
staltet der Tierschauverein zu Stollhamm seine dies¬
jährige Tierschau , zu der zweijährige Hengste und Stuten,
Enter und Füllen , Bullen , Milchkühe , Quenen , Rinder und
Kälber, Schweine und Zuchtschase ausgestellt werden
können.' Rodenkirchen , S. Aug. Prämiirung von Hengst¬
saugfohlen. Tie bei Gelegenheit der diesjährigen
Füllenschauen um Prämien anSgesetztcn Hcngstsaugschlen
wurden heute nachmittag hiersetbst der Körungs -Kvmis-
sion zwecks Prämiierung vorgefuhrt , nachdem die Tiere
zuvor von dem mitanwescnden Tierarzt , Herrn Grashorn-
Ovelgönne , aus Augensehler untersucht und gesund be
junden waren . Tie sänrtlich vorgeführten Füllen , alo:
l . des Fr . Bahlmann - Tossenscraltendcich, schivarz, v.
Elegant a . d . Neza , Nr . 325 t ; 2. des Ed . W. Taiitzen-
.̂ avendorsersande , schwarz, v. Wittelsbacher a . d. Tenzia,
Nr . 9475 ; 3 . des Fr . Lünsch e n - Jndiek , scann , v . Olau-
gras a . d. Mitra , Nr . 988 ; 4 . des Hcinr . Gcrdes - Jadcr-
bcrg, schwarz , v. Eoco a . d . Stolze , 'Nr . W27 ; 5. des R.
Battermann - Bardensleih, schivarz, v . ASinar a . d.
Calma , Nr . 1107 ; 6. des Joh . Fink - Sande , dnnk lbrann,
v. Coco a . d. Prisma , 'Nr . 2622 , wurden je durch eine
Prämie von ä 200 Mark ausgezeichnet . Ten , Vernehmen
nach soll Herr Fink -Sande die Annahme der Prämie sür
sein „Coco"-Füllen abgelehnt haben , da 'er das Fullen
inzwischen verkauft und der Käufer cs abgelehnt hat , die
mit der Annahme der Prämie verbundenen Bedingungen
(Wiedervorsührung im nächsten Jahre usw) zu erfülle » .

* Ganderkesee , 10. Aug . Ter Postagcnt P . Loc n-
necker in Falkenburg , ein Veteran von 1870/71 , ist seit
dem Bestehen des ganderkcseer KricgervereinS jca . 2lJahrc)
ununterbrochen der erste Vorsitzende des Vereins gewesen.
Tcmselben ist nun dieser Tage auch die Ehrung zu teil ge¬
worden, die in diesen Blättern in letzter Zeit öfter er¬
wähnt wurde , das Anerkennungsschreiben nebst einem
großen schönen Bilde des Kysfhänscr -T . nkmals . Zugleich
hatte der oldenburger Kricgerbnnd durch seinen Vorsitzen¬
den , Generalleutnant v. Legat , ein nicht minder herzliches
Schreiben an ihn gerichtet . Außerdem wurde sür mehr
als 15jährige Thätigkeit als Vorstandsmitglieder folgen-
den Kameraden des Vereins dieselbe Ehrung zu teil:
Hermann Würde mann in Schlutter , Tiedrich
Hagestedt in Ganderkesee , Johann Schulze in Hab-
brügge und Hejnri ch Weser in Kirchkimmen.

Aus benachbarten Gebieten.
* Bremerhaven , 9. Aua . Ter Dampfer . Rhein " mit

ra . 1700 Mann abgelöster Marinemannschaften,
darunter auch Oldenburger, des in den ostasiatischcn Ge¬
wässern befindlichenKreuzergeschwaders ging heute abeud gegen
7 Uhr auf der Reede vor Anker. Tie Mannschaften werden
laut . Wcs. -Ztg ." morgen früh gelandet und gehen morgen
nachmittag mit der Bahn nach Wilhelmshaven dezw . Kiel.

0 Wilhelmshaven , S . Slug. Tie aus China heim¬
kehrende Linienschiffsdivision nebst dem Prinzen
Heinrich unterstellten Geschwader , wird morgen hier er¬
wartet . Admiral Thomsen , der Chef der Marineftation
der Nordsee , richtete im Namen des hiesigen Offiziers¬
korps ein Beileidstelegramm an die Prinzessin Heinrich,
wofür sie ihren Dank aussprach . — Ter kleine Kreuzer
„Jagd " bedarf umfassender Ausbesserungen , sür den¬
selben wird sein Schwesterschiss „Wacht" in Tienst gestellt.
— Ter kleine Kreuzer „Medusa " kehrte heute wohlbehalten
von seiner ersten Probefahrt zurück.' Wilhelmshaven , 9. Aug . Ter gesunkene Baggscr
der holländischen Tampsbaggcr -Gesellschast ist nun endlich ge¬
hoben . Die Anschaffungskosten eines solchen Baggers betragen
150,000 Mk ., bis jetzt haben die Hcbungsvcrsuche einen
Kostenaufwand von über 20,000 Mk . verursacht.

Nachtrag.
' Bom Kriegsgericht wurde heute morgen der Unter¬

offizier Neuling der 2. Kompagnie oldenburg . Infanterie-
Regiments Nr . 91 , wegen vorschriftswidriger Handlung
gegen Untergeben« angcklagt , freigesprochen, dagegen
Musketier Siefken der 3 . Komp , desselben Rcgts . , der gegen
die letzte Hauptverhandlung s. Zt . appellierte , wegen uner¬
laubter Entfernung aus dem Heere zu einer Gesamtstrafe
von 4 Monaten Gefängnis verurteilt.

Letzte Depeschen.
* Frankfurt a . M . , 9 . Aug . Tie gestern abend um

10,30 Uhr erfolgte Ankunft des Grafen Waldersee
gestaltete Hich zu einer großen Ovation sür den General¬
feldmarschall . Tie Riesenhalle des Bahnhofs , sowie die
Perrons waren von einer nach vielen Tausenden zählen¬
den Menschenmenge besetzt, die beim Einlaufen des Zuges
in begeisterte Zurufe ausbrach . Am Zuge wurde Graf
Waldersee vom kommandierenden «Sencräl v . Lindequist
mit Gemahlin , dem Stadtkommandanten Generalleutnant
v . Stülpnagel , sowie von der Generalität und zahlreichen
Offizieren der srankfurter und bockenheimer Garnison de-
grüßt . Ter Generalfeldmarschall begab sich in das Hotel
„Russischer Lost ' , wo er übernachtete . Auf dem Wege
dorthin wurden dem Grafen lebhafte Ovationen bärge-
bracht.

Waldersee reiste heute morgen S.28 Uhr nach Homburg.
Eine Verabschiedung dcS Grafen von dem hiesige » Offizier-
Korps ist auf speziellen Wunsch des elfteren unterblieben.

» Homburg . l0 . Aug . Scho» in aller Frühe drangt»

sich eine große Menschenmenge ans den Straßen . Um 810

Uhr fuhr der Kaiser zum Bahnhof , woselbst eine Ehren-

ttoinpagnie Ausstellung genommen hatte . Im Gefolge deS

Kaisers, der Ulanen -Unisorm trug , befand sich der » ron.

prinz, Prinz Eitel Fritz, der Reicl̂ kanzler Gras Bnlow,

General v . Plcssen. General Graf v . Hülsen -HSseler. Nachdem

der Kaiser die Front der Ehrenkompagnie abgcschritten hatte,

unterhielt er sich einige Zeit mit dem Bürgermeister Tettenborn.

Um 8.56 Uhr fuhr der Zug mit dem Grasen Waldersee in

den Bahnhof ein. Als der Fcldmarschall den Zug verließ,

erschallten bransende Hochrufe. Ter Kaiser ging ans den

Grafen zu . umarmte und küßte ihn zweimal. Ter Gras schritt

sodann mit dem Kaiser die Front der Ehrcnkompagnie ab;
alsdann fuhr der Graf mit dem Kaiser nach dem Schlosse.

' Homburg . 10. Aug . Tic Prinzessin Heinrich ist
heute 10,05 hier eingetroffen.

* London , 10. Aug . Ter König , die Königin.
Prinzessin Victoria und Prinz Nilolans von Griechenland
sind acstern abend 10 Uhr nach Eronberg gereist.

L Wilhelmshaven , 10 Ang . Die Linienschiff.
Division trifft hier am Sonntag früh ein . Prinz
Heinrich dampft mit dem ersten Geschwader direkt weiter
nach Kiel.

' Saratow , 10. Ang . Bei dem Brande einer Tampf-
mühlc sandcn mehrere Arbeiter ihren Tod in den Flammen.
Ter Schade» ist beträchtlich.

' Ncwyork , lO. Aug . Ter Präsident dcS amerikanischen
Arbeiters ' undes erließ eine Bekanntmachung , in der er die
Versicherung giebt, daß der Bund der Vereinigung der Stahl¬
arbeiter moralische niid pekuniäre Unterstützung ge-
währen werde.

" Ncwhork , 9. August. tOriginaltclcgramm über die
amerikamschen Produkten - und Provisionsmärkle .)

Weizen
Ncwyork Chicago

Loco.
August .
September . . . .
Oktober.
November.
Dezember . 78'/,
Mai . .

9. 8. 9. 8.
77'/. 77 ' /. — —

7b' /. 75'/. 70'/. 70' /.
76'/. 76 '/« 71 '/. 71 '/.

78'/. 78 72' /. 72'/.
81 '/. 81'/. — —

Ml » iS
Ncwyork Chicago

9. 8. 9. 8.

61 '/. 61 ' /. 57 ' /. 57 ' /.
— — 58./. 58' ',
63 63 S!- ' /. 56' /.

August .
September . . . .
Oktober.
Tczcmbcr . 63

Tendenzen: Ncwyork Weizen veränderlich, Schluß
fest . Chicago Weizen veränderlich, Schluß stetig. Ncwyork
Mais ebenso. Chicago Mais veränderlich.

Norddeutscher Lloyd.
„Barbarossa ", Mcntz, ist von Ncwyork via Southamp¬

ton nach der Weser abgegangcn . „Norderney ", Pesch, nach
Galvesto » bestimmt , ist wohlbehalten Tvvcr passiert . „Wit¬
tenberg ' , Hempcl , von Lstasien kommend , ist wotstbchaltcir
Lncssant passiert . „ Stuttgart ", Grosch, von Lstasien kom¬
mend , ist wohlbehalten in Hongkong angekommen . „Olden¬
burg " , Prager , hat die Reise von Fremänrle »ach Colombo
fortgesetzt . „Prinzeß Irene " , Wettin , nach Lstasien be¬
stimmt , ist wohlbehalten in Shanghai angekommen . „Ham-
bürg ", Magin , nach Lstasien bestimmt , ist wohlbehalten
in Antwerpen angckoinmcn . „Trcsdcn ", Köhnemann , von
Lstasien koininend , ist wohlbehalten in Singaporo angc-
kommen . „ Rljein " , Tanneniann , von Lstasien kommend,
ist wohlbehalten auf der Weser angekommen . „Hannover " ,
Iantzen , nach Baltiinore bestimmt , ist wohlbehalten Dover
passiert . „ Gera " , v. Borell , hat die Reise von Curhaven
nach Bremen fortgesetzt . „ Tormstadt ", Dcwers , von Au-
stralicn kommend , ist wohlbehalten in Neapel angekommen.
„Sachsen " , Snpmer , von Lstasien kommend , ist wohlbe-
halten in Hamburg angekomnicn.

Dcrgeslrcrterröev.
Sn dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten sür Stadt und

Land " angezeigten Versammlungen , Festlichkeiten, BereinSsitzungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgesührt.

Sonnabend , 10. August.
Toodts Etablissement : Sprcialitütcn -Borsteilung . Ansang

8 Uhr.
Evangeliscr -cr Jünglingsvcrcin : Versammlung . Anfang

8 Uhr.
Instrumental -Verein „Teutonia " : Versammlung im Vcr-

cinslokal . Anfang 9 Uhr.
Sonntag , 11 . Auguj «.

ToodtS Etablissement : Spccialitäten -Vorstellung . Anfang
6 Uhr . > '

Gesangverein „ Liedertafel " - Eversten : Tanzkränzchen im
Verein - lokal (E. Schmidt ). Anfang 6 Uhr.

Gesangverein , Kriegerverein und Turnverein , Nadorst:
Großes Sommcrjcst . Ausstellung zum Fcsizuge bei

Herrn G . TheilmannSEiablisseinent 2 .30 Großs,
Gartenlonzcr. mit Gesangsvorlragen " «
im Garten von Herrn Ebbinghaus. Anfang 1 »ihr.

Klub .̂Edelweiß " . Oldenburg : Tanzklänzchen i >» „Roten

N ciegê vereiiilln Lsten Vcr Landgemeinde - ldrnb »rg : Lo » ' -

„nrsest , verbunden mit Ball ii» „ Grüne » Ho>. Anfang

Lsternburg : Erste» Flobcrt -Vogelschießen bei Herrn G>

Hullinaii » . Brcmerchaussee . Anfang 1 ^ " >r

Lsternbnrgcr Gesangverein „Frisch ans " : « onttnerseit oe»

Herrn F Mohrnian » . Ansang 1 Uhr.
HanS Sachs -Verein . Oldenburg : Ltijlnngsscst . i cnlcnlon-

zcrt und Ball im „ Odeon " zu Eversten . Ansang 1 Uhr.

Lsternbnrgcr Gesangverein gegr . 186 l : ^ oninicrjest der
M Treffer Lsternburg . Anfang 5 Uhr

Lstsriefenverein : : >. Sifftniigsfest in der „Rndetsburg
Turnverein - Eversten : Einwcilinngsfeier der neuen Lnrn«

Halle im Schützr» garten . Schauturnen und c^ irienlon-

zert mil nachfolgendem Ball im Vereinolokalo

„ Scliützenhos zur Taplenburg " . Anfang des Konzerts
1 Uhr . , , , ^

Turnverein „Glück am' " : 8 . Stisinngssest . verbunden m,t
Schauturnen bei .Herr » Koopniann . Lsternburg . An¬

fang 5 Uhr . , - . .
Verein ehemaliger 19 . Dragoner : Sommcrsest,n Brunk ^ S

Restaurant in Bloh . Abmarsch vom , .A»inierlündffcI >en

Hof" 3 Uhr . .
Verein der Sattler und Tapezierer , Oldenburg : « tislungs-

sejl bei Herrn G . Molnilern Bnrgerselde.
Wcchlon : „ Zum drögen Hajen " : Verlegelnng von Jung-

geslügel.

vom Freitag, den 9 . Anglist.
Abends . Das Hochdruckgebiet hatte sich heute »ach

Mitteleuropa verlagert , im südlichen Tciilchland veranlaßte
dasselbe bereits heileres Wetter , während in den nördlichen
Teilen unter Einfluß niederen Trucks über Nordcuropa noch
meist wolkiges, allgemein aber wärmere - Wetter herrscht. Tie

Ausbreitung heitern Wetters auch auf Norddcutschland ist zu
erwarten.

t Wettervoraussage
sür Sonntag , de » 1l .

'August.
Trockenes, vielfach heilere? und warmes Wetter.

Für 'Montag , den 12 . August
Warmes , meist trockenes und ziemlich heiteres Wetter.

Im Nordwesic» später Gewitterneigung.

Oldenburger Marktpreise
vom 10. 'August 1901 . Vkk. Psg.

Butter, Waage
Butter. Markthalle ,
Rindfleisch
Schweinefleisch . .
Hammelflri'ch .
Kalbfleisch .
Flomen .
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräucherl
Mettwurst, frisch
Speck, geräucherl
Speck, frisch . .
Eier, das Dutzend .
Hühner, Stück.
Enten, zahme , Stück.
Enten , wilde , Stück
Wurzeln, 4 Bund .
Schallten , p . Liter .
Bohire» , jnnge , >/, lc
Bohnen , ßg
Steckrüben . Stück .
Blumenkohl .
Spitzkohl, Kops
Kohl , weißer, Kops .
Kohl roter, Kops
Salat , 4 Kopie .
Gurken, Stück . .
Tors. 20 I>l .
Ferkel , 6 Wochen alt

V. d«
IO
65
65
60
60
60
90
60
9»
70
75
60
60
50

1 —
IO
'20
IO

10
25
25

IO
15

SckiffsbervegrrrrAe **'
Oldenburg -Portugiefisch « TampffchisfS - Rerderei.
Ter Dampfer „ Porto " , Kapt . Dnkcn, ist am 9. August

in Lporto angckoinmen.
Ter Dampfer „ Portugal " , Kapt . Bergmann , passierte am

9 . August aus der Reise nach Oporlo Dover.
Märkte .

^
' Bremen , 8 . Aug . <Amtl . Viehmarktbcricht .) Heutiger

Austrieb inkl. des gestrige» Bestandes 85 Rinder . r>01
Schweine, 351 Kälber , 271 Schake. Geschlachtet wurden:
62 Rinder , 458 Schweine, 330 Kälber , '225 Schafe . Lebend
ausgesührt : 2 Rinder , 35 Schweine, 17 Kälber, 12 Schafe,
Bestand : 21 Rinder , 8 Schweine, 4 Kälber , 34 Schafe.

Bezahlt wurden sür üo kg Schlachtgewicht sür Schweine
56— 54 Mk ., Kälber 55— 82 Mk ., Schafe 50—65 Mk.

Unverkauft 7 Rinder . 8 Schweine. 4 Kälber , 81 Schafe.' Hamburg , 8 . August. ( Stcrnschan, > Nichmarlt. »
Echweinehandel gestern gut . Zugesührt 530 Stück . Preise:
Bersandschiveine, schwere 58 — 59 leichte 60- 61 Sauen
45— 54 und Ferkel 58—60 per 100 Psd.

Anzeigen.
Gemeindesache.

Ohmstede . Tie Gemeinde - und
Armenrechnung, sowie die Rechnung
der Wegekaffe für die Zeit vom
l . Mai I960 bis 30. April 1901,
liegen vom 11 . Aug. an auf 14 Lag»
zur Einsicht der Beteiligten m der
Wohnung des Unterzeichneten aus.

Der Gemeiadevarstrher.
Hanken.

Nadarst . Zu vrrk. mehr . 7 Woch
alt« gserkel. Iah . « ahabek.

/

Eine große Anzahl

Spiegel
sollen wegen Platzmangel spottbillig
verlaust werden. Günstig « Gelegenheit.

krlvär . Kistners
Saufe » jeder

^

8^ Brennholz,
v . T. Niodlak,

Hof -Ofenfabrik , Stan

Wallach,
mittelschloer, fromm und
zugfest» verk . für 3VV Mk .»
ev. auf Abzahlung.
_ Huntestraße «

Im Aufträge rin fast neues, echte-
Moblcmcnt:

s«si «it ii WKtMl»,
für den halben Preis sofort zu verk.
Ferner neue und alt « Sofa - , billig.

Tapezier Jieck » Radorstcrftr . 8.

Heirat - gesuch.
Junger Mann vom Lande sucht die

Bekanntschaft eine? jungen Mädchens
vom Lande zwecks Heirat . Etwas
Vermögen erwünscht.

Ehrlich gemeinte Offerten mit Photo¬
graphie u . R . M . 1UN an die Ann -
Eicpcdition von Robert L. Weyer,
Bremerhaven.

Gut crh. Tourenrad mit 1 Jahr
Garantie , 95

Joh . Giler - , Donnerschwcerstr . 24
^ aatirrdi », Wechseldiskont , Br-
S " trieb - - u Hypothekrakapital rc
streng diskret in jeder Höhe.

M . Hirsch Berla «. Mannheim.

> M " Heirat - Anzeige . "MW
Alleinstehender Witwer , M . 40er.

ohne Kinder . Handwerker , in guter
Stellung , sucht eine Lebensgefährtin,
passend sür sein Alter . Offert, unter
S . Itsds an die Exped. d. Bl . erb.

Zu verk Lchattenkirschr » ( Mo-
rcllen) und eine 2schl . Bettstelle mit
Sprungfcdcrrahmcn und Matratze.

Billig zu verk . l gebe , jhayerad^
Tonnrrschweerstr . 39.

Tourenrad billigst . Lindenstr. 29.
Im Garten Marsch » «, L liegt

J . Uehlke « .Gilt tür Hühner.
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Homburg
Großer Ausverkauf uicgeu Verlegung des Geschäfts nach Achternstr. 46 ^

Kücheuborde mit S Porzellanschildern und
Einrichtung z. Paradehandkuch nur 69

Garnitur gefüllt mit 5 Löffeln und Quirl
>cpr nur 42

Schinkentellerhalter mit 6 prima Buchen-
leller jetzt nur Garnitur 92

Fleischklopfer groß nur 27
Paneelborre » reich geschnitzt und gut ge¬

arbeitet , jetzt 1,20, 1,60 und 1,75 >« .
Einzelne Handtuchhalter unter Preis.

Zurückgesetzte Aufsätze, Kannen , Vasen,
Figuren . Bicrservice rc. enorm billig,

Postkartenalbum in eleganter Ausführung,
100 Karlen nur 48 für 160 Karten
nur S2 300 Kanen hocheleg . nur 1 .65,

Küchcnfpiucu , breite Ware , prinia Quali¬
tät , io Mtr, - Stücke nur 36

600 Stück Prima Gummi -Frificrkämme,
groß , jetzt 80 und 36 Wert 55 und
65 -I,

Ovtzrtz L. . itzorAsolillM
10000 Bogcnvrlefpapier , glatte guteWare,

jetzt 2b Bogen nur 9
Briefpapier Elfenbein prima , so lange der

Vorrat reicht, 25 Bogen nur 14
Briefpapier Elfenbein Moire , hochelegante»

Papier , jetzt 25 Bogen nur 18
Eouvcrts weiß, innen blau , 2b Stck, nur S

Einen groß , Posten Photographierahmen,
um raich damit zu räumen:

Visit, abgcfchlisfenc » SlaS , jetzt nur 6 4,
. . . extra dick, . 80 ^,.

Kabinett , , » . , » bS ^,
. . , mit Kugeln , 18 ^.

100 Briefkassetlen , Vorjahr, Karton , leicht
angeschmutzt, sonst 45 bis 75 jetzt 20
bis 30

IbO Brieskassetten . vorjähr , Karton , leicht
angeschmutzt, sonst 1 blL 2 jetzt 40
bis 75

Feinste Maudelsetse . voll >/> Pfd . jetzt 17
. Glyceriuseife . . . » 16,,.

Echte Töriugsseife jetzt IS
Blumenseife in 6 Großen , gute Seife , jetzt

3 Stück nur 26
Theer - » . Gallseife nur 8 4.

Ein,eine Portemonnaie « . Brieftaschen,
Ligarrentaschen , Handtaschen für di«
Hälfte des Preises,

6 » Photographiealbnm « , früher 8 , 4, b,
6, 7, 8 -es, jetzt 1 , 2, 2,2b u . 3,bO

Leicht beschädigte Zeituagsmappen , groß,
aus Hol», sonst bb letzt SO

Konsolen , sonst 60 4, jetzt 20 Schlüssel-
Halter.

Cigarrrnschränkr , sonst I , 2, 3, 4 jetzt
30. 7b ^ 1,20, 1,bO

Einzelne Messer und Gabel » fabelhaft
billig.

Mostllg f - mmki zu « Sttksf:
So1 »A» L » i ' lLlLSl EMI

genau nach Vorschrift.
Kladden » marmorierter Umschlag, jetzt 8 4.

, gebunden, sonst 25 4, jetzt IS 4,
» « -- 00 » 39

Heftt Nr , 3 , 4 . 4 » u. 5 jetzt 8
Kontobuch , steifer Umschlag, jetzt 5
Bleifedern . sämtlich Ioh . Iaber , Groß-

berger L kurz , Hartmuth rc., Stück jetzt
3 u , 4 ^

Beste Kaifertinte jetzt 7
Schulfederhalter . schwarz mit gelbem Ring

und Hülse, jetzt S u , 4
Lineale mit 30 cm Einteilung jetzt 3

dieselben poliert mit Stahleinlag « jetzt 7 ^
Außerdem sämtliche Schulartikel , nur gute

Ware , enorm billig,
Ten Rest ca. V0 Tornister » darunter

einige beschädigte, zu jedem Preise,

Um min großes Lager vMudig za rälimea , verlach ja solihea Preisea , wie dieselben nicht wieder geboten werden.

>jin Aufträge habe ich U,I IN
Oldenburg an schöner Lage belcgencS

privlltlMs
mit Antritt zum 1 , Nov , ev , 1 , Mai
n. Ir , zu verkaufen.

Beim Haust ist größere Stallung,
ein grosser Garten mit vielen guten
Qbstbäumen.

Schöne Gelegenheit für einen
Rentner,

B . Lchwarting , Eversten.

Jmmobil -Verkaus
Im Aufirage des Hern , RechtS-

anmalr Krahnstöver Hierselbst als
Vollstrecker keS Testaments des weil.
TachdeckcrmeisrerS Friedrich Heinrich
Meyer hies , werde ich das än der

i
. . 0-

belegen ? Immobil zum öffentlichen
meistbietenden Verkauf bringen, und
sieht zu dem Zwecke vierter und'etzter Vcrkausstermin an auf

IikNStag,
ist» R AiigiiK d . Js„

nachmittags 6 Uhr,
im Restaurant des Herrn Egberts,
Ziegelhofsiraße 19.

Bei dem Immobil befindet sich ein
hübscher Garten ; die Gebäulichkeiten
sind in bestem Zustande.

Tie Verkaufs - Bedingungen liegen
beim Unterzeichneten zur gefl , Ein¬
sicht aus.

In obigem Termin soll bei irgend
annehmbarem Gebot der Zuschlag er¬
teilt werden.

Httgßk . 5 . Kurl.
Fernsprecher 536, Auktionator,

kroistrAllsmkaiif
TaS zur Konkursmasse des Kauf¬

manns Wilhelm Peter « in Höven,
Gem . Wardenburg , gehörige große
Warenlager , bestehend in:

Manufaktur - u. Kurzwaren , fertiger
Garderobe , Filz» u . Strohhüten,
Mützen, Kapotten , Holz- u , Leder¬
schuhen , Steingut , Holz- u . Seiler¬
maren , Weinen und Spirituosen

soll zu bedeutend herabgesetztenPreisen
raschmöglichst gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

Ferner soll daselbst ein schwarzer
15jähriger Wallach , gesund und gut
im Geschirr gehend, ferner rin aller
Fedrrtvagrn ohne Äufzeug verkauft
werden.

Qldenbnrg . 10 . August 1901,
Ter Konkursverwalrcr.

Fahrrad , 60 zu verkaufen,
Langenraßc 25.

Zu verk , schöne Birnen . Bockstr . 9,
Büraerfelde . Zu verk , ein schönes

Kuhkalb . H . Wirmken.

chülerverein für vereinfachte deutsche
Stenographie

lEinigungssyftem Ltolze - Lchrey ) .
Eröffnung eines neuen Itntrrrichtskursu«

für Schüler
am Mittwoch , den 14 . d . Mts . , nachm. 3 Uhr,im LandeSgcwerbemustum am Stau , Honorar 3 .ec

Von IKoutax Ld

keLle - VerltStis.
VI« ^ Sdi-sncl äs»

LusverllsufL
in »ilsn i.Lg «rn sngv-

»Lmmellso

» Ina ru

» nSÄlLvuS
dULIgS»

Kreisen suegelsgt.

Vebi '

.
Me i'

g.
Vkir bitten , unsere Zebaufensisr r ' i beavktvn.

Tanz -Unterrichts
Meine Winterkursr beginnen wieder Ende September

^
in

"
der

. Union " . Auch übernehme Pr ivatkurse in den Wohnungen der Herrschaften.
n . vor » ÄV1 » HSV.

0n . n,,a « Vosooteoptt ' » >>»» » »»»« »— "»«>
Ssnstoeium liiusliügsl

V»»»Srk4«Utzes^»» re». Sovvev-. rle4trl »Lt . v»w ^t.

Gothaer Letiensverlichernngsbank.
BersichcrrmgSbeftandam 1. Juni LVOt : 7V7 ' . Millionen Mk.
Bankfonds ^ ^ » ««1 .. »
Tividcnde i« Jahre tvttl : W bis der JahrcS Rormal-

prämie — je nach dem Alter der Versicherung.
Lttttttttiirl -Murz : 6 . von 6i-uden , Skrvtttßr. 8.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Montag , den 12.
August d . I . , gelangen in

Rastede
zur Versteigerung:

1 Sofa , 1 KleiLcrichrant, 6 Stühle,
2 Tische , I GlaSichrank , 2 Kom¬
moden, 1 Nähmaschine. 1 Regu¬
lator , l Taschenuhr, 1 Belt und
sonstige HauSgerärschaflen,
Käufer versammeln sich

am genannten Tage nach¬
mittags 4 Uhr in Gössel¬
johanns Gasthof zu

Rastede.
vionking,

Gerichtsvollzieher.

Verheuerung
einer

Landstelle
zu

Klein - Bornhorst.
Pie von dem weil. Schiffs¬

zimmermann Soffann Her¬
mann Httmarm Schmeyers
zu Klein - Vornkork nach¬
gelassene , daselöl ! öekegene

Stelle,
bestehend aus einem im besten Bau¬

zustande befindlichen Wohnhaus«
mit angebautem Stall und reichlich
6 d» Wiesen», Garten » und Acker-
ländercien,

soff mit Antritt znm 1 . Mai
1902 öffentlich meiköietend
auf mehrere Aatzre verheuert
werden, und ik hierzu Termin
auf

Montag,
den 19. Aug . d. I ..

nachm . 6 Ahr,
in Jankens Mirtshaule zu
Ksein-Nornhork augeseht.

Tie Ländereien befinden sich in
einem guten Kullurzustande und sind
sehr ertragreich.

s . Memmen . Aukt.
Eme Tüngrrgrube fürs Abholen.

Georgslraße 4,

blintc^ ^ a ^dhund ^ ^ ü^ loorstr
^^

Istild l Ali" Tarlehrn od , Hvpo-
lAliv , tbeken sticht , schreibe an

itt »er SEo . , Hannover.

Photographisch '̂
Atelier

kugo kLUIse »,
FeinsirÄnsfsihrung . Livile Preise.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheidenunserer
unvergeßlichen Tochter und Schwester
sagen wir allen auf diesem Wege
unseren tiefgesühlten, aufrichtigsten
Tank,

Aug . Langbeh » und Fra»
nebst Geschwistern.

Familiennachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tie Verlobung ihrer Tochter Helene

mit Herrn Karl Weuz , Hauxilehrcr
in Jeddeloh I , beehren sich hierdurch
ainuzeigen

Kaistauseu.
(S . Lhlroggen und Frau.

klelens Obll-oggen
Karl Vksnr

Kaihauseu Jeddeloh 1
August 1901,

Dodes -Anzeigen.
Qhmstede , 9 . August . Heule ent¬

schlief plötzlich und unerwartet unsere
kleine liebe Al « a im zarten Aller
von 5 Wochen, welches tiefbclrübr
zur Anzeige bringen

Hermann Witte uud Frau
Wilhelmine geb , Rednie,

Wettere Aamikiennachrichten
Verlobt : Karoline NieSke , Hol¬

trup , mit , Franz Tbrssing. Oythe bei
Vechta. Anna Launtzen , Kopenhagen,
mit Marine - Ingenieur S . M , S,
» Niobe" Gustav Frank , Kopenhagen.
Henriette Krämer , Rüstersiel, mit
Polizei . Wachtmeister Wilhelm Acken¬
hausen, Tsingtau (Thina ) . Bertha
Kroog, Berne , mit Qberfcuermeisters-
moat Johann Holthues , Wilhelms-

, Hoven . Katharine Hain , Neuenland,' mit Heinrich HarjeS , Sielhaus,
Geboren : (Sohn ) Lehrer Bruns,

Filsum , M . Martin . Bremerhaven.
H . Gloystein , TalSver . Pastor
Johannes Ramsauer , Wiefelstede.

Gestorben : Lilly Jordan , Wil¬
helmshaven , 6 W . Richard Herber-
mann , Neubremcn , 4 Mt . Heinrich
Friedrich Graventri », Leer, 4 I.
Gretchen Babucke, Neubremen , 8 Mr.
Georg Qnne », Wilhelmshaven , 3 W.
Tiedrich Borgmann , Bant , 19 I.
Meta Vosteen, geb . Alfs , Moorkamv.
Michel Gutmann , Burhave , 96 I.
Fritz Afseier, Lldenburg , 13 I . Klara
Woltcrcck, geb . Siegniann , Lltenburg.
Ernst Kuck, Strohausen , 8 W._

Verantwortlich s»lr Pölitik u . Feuilleton : Tr . > . k>eg , für den lokalen Teil : W, v , Busch, sgr den lluleratenteil : L Aadom- iy^ R >" at'önsdruck und ikerlag: B Schars, Lldenbura.
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1 . Beilage
; >i 186 Lrr „Ilachrichtcn für Ztadt »» d Land" vom -Zoiinobciid, - t» 16 , Änzust 1661.

10,300 Meter über der (srde.
(Unberechtigter Abdruck untersagt .)

D s r-

^ ÖLkLl -6 '
VZNONfiug

1 AlberL-ürev r 3. ß. » </„ i

v>Lrrsi « ^ 76 , ck ? ?2^ ^ r4« ^ §
^ecvr -Lr>ra-re. 8.

9,

.««?» . Lia

Bekanntlich haben die Herren Berson und Tr,
Sühring kürzllÄft eine Ballonfahrt unternommen, bei
der sie bis zu der enormen, von einem bemannlen Ballon
bisher noch nicht erreichten Höhe von 10 300 Meiern ge-
reichte» . Ter Ballon ländere, wie gemeldet , wohlbehalten
gegen 6 .30 Uhr abends bei Briefen im Landkreise kotl-
bus. Tie Vertreter der deutschen Lustschissahrt , die mit
dem Ballon eine Höhe erreicht haben , die die höchsten
Berggipfel der Erde , den Mont Everest im Himalapa Ge-
brrge , noch um mehrere lausend Meter übcrtrisst, durste
stolz sei» aus diesen Erfolg, den sie ihrer persönlichen
Energie zu verdanken haben . Es ist interessant, sich an-
gesichis dieser Höhenfahrr im Bilde einige bemcrlenswcrle
andere Höhcnangaben zu vergegenwärtigen, wie dies in
unserer beistehcnden Zeichnung geschieht.

Zn unserem Bilde bezeichnet Nr. 1 den Gipsei des
Moniblank , der 4810 Meter über dem Meere liegt, Nr. 2
den des Htmalaya, 8000 Meter hoch , Nr . 3 und- 4 die Schnee¬
grenzen des Montblanc bezw . Himalaya, Nr . 5 die höchste
menschliche Niederlassung , das Kloster Hanle in Kaschmir
( Indien ) , Nr. 6 die Höhe des Adlcrsluges, der bis zu
6300 Meier geht , Nr. 7 den höchsten Punkt der Flugbahn
der großen Kruppschen 24 Zentimeter-Kanone , Nr. 8 die
höhe der 9000 Dieter hoch schwebenden leichten Feder-
Wolken (EirruS) , die aus feinen Eisnadeln bestehen , Nr . 9
die Grenzlinie, an der alle von der Erde empordringenden
Geräusche ersterben , so daß der sich oberhalb dieser Linie
befindende Luslschisser in grabesstillcmRaum dahinkchwebl,
und Nr. 10 endlich bezeichnet die höchste von dem bemann¬
ten Riescn -Ballon seht am 31 . Juli erreichte Höhe.

In dieser enormen .Höhe wurden die kühnen Lnstschisser
ohnmächtig , und tonnten noch eben das Ventil ziehen,
so daß sich der Ballon senkte, worauf sie dann in .5000
Meter Höhe wieder zu sich kamen . Ter Riesenballon , mit
dem die Herren ihren wagemutigenAusstieg unternommen
haben , wurde im vorigen Fahre für die mißglückte Tauer-
sahrt ausersehen , und später von dem Besitzer . Baumeister
Enders in Potsdam, dem Kaiser für wissenschaftliche Zwecke
rur Verfügung gestellt und „ Preußen" gelaust. Tas lln-
getüm von Ballon hat einen Inhalt von 84>X) Kubikmeter
Gas . Man kann sich eine Vorstellung von der Größe dicsc-Z
Luftfahrzeugs machen , wen » man bedenkt , daß die Mili-
tärballonS im Turchschnitt nur 12W Kubikmeter fassen,

daß dieser Ballon also sieben Mal größer ist, wie die¬
jenigen , die für militärische Zwecke zur Verwendung ge-
langen.

In der erreichten Höbe konstatierten die Lnstschisser eine
Temperatur von — 40 Grad, während am Erdboden NoGrad
Wärme herrschten. Gay-Lussac und Bist fanden 1804 in
6800 Dieter Höhe — 0,5 Grad Celsius , während Banal und
Birio 1850 in der gleichen Höhe — 40 Grad Celsius beobach¬
teten . Glaiskcr fand bei zwei Fahrten ( 1852) das eine mal
in 385» Bieter Höhe, das andere mal in 1300
Meter Höhe -s- 2 Grad Celsius vor . Bei einer 1864
unternommenen Fahrt war die Temperatur bei 100 Dieter -s-
7,5 Grad Celsius, sank bis 1200 Dieter ans » Grad, nahm
dann wieder zu , um erst bei 2500 Dieter wieder aus 0 Grad
zu sinke » .

Tie von den beiden deutschen Lustschiffern jetzt er¬
reichte höchste Höhe von 10 300 Metern wurde nur einmal
bedeutend überschritten durZf- den ohne ine » schliche
Begleitung aufsieigende » , aber mit Registrierinslru-
menten ausgerüsteten Beobachtungsballon der Franzosen
Hermite und Bcsai »,'on . Tieser Ballon erreichte die .Höhe
von 16 000 Metern : da ? Barometer zeigte hier 103 Milli¬
meter . Tie niedrigste Temperatur zeigte das registrierende
Thermometer in 12500 Meter .Höhe, nämlich — 51 Grad
Celsius . Tarübcr hinaus muß die Temperatur noch ab-
gcnommen haben , denn die Auszeichnungen zeigen eine
Unterbrechung , die nur durch das Gefrieren der Tinte in
den Regislricrsedern zu erklären ist . In größere» Höhen
setzen sich die Auszeichnungen wieder fort , das Thermo¬
meter steigt und zeigt in >6 000 Meter» Höhe — 21 Grad
Celsius . Tie Unregelmäßigkeiten im Verlause der Tem¬
peratur , wie sic die vorstehenden Beobachtungen ergeben,
finden ihre Erklärung in einer zweifachen , insbesondere
durch die Ballonsahricn von Kremser und von Siegsscld
( 1880 von Berlin aus unternommen ) uachgewiesencn Be-
cinslnssung des Thermometers. TieseS wird nämlich nicht
nur durch die Temperatur der umgebenden Lust , sondern
auch durch d ' s strahlende Wärme der Sonne beeinslnßt,
und diese letztere , je nach der Bewölkung , dem Einsalls-
winkcl der Strahlen und dergleichen sehr verschiedene
Wirkung bringt jene Unregelmäßigkeiten hervor, durch die
das Gesetz der Abnahme der Lufttemperatur mit steigender
Höhe so stark verdeckt wird.

Lrluidkrsllhrtkl! durch die oldtiibiirgtt Roor-
toloiiicil.

LIdenburg . 10 . August.
II

Wiederum deuteten alle Umstände , nach denen der
Laie das Wetter zu beurteilen Pflegt , aus einen guten Tag,
als wir zu einer abermaligen Moorkolonien-
Partie uns versammelten . Natürlich waren wir ob dieser
günstigen meteorologischen Anzeichen baß erfreut : denn
wen» wir uns l-eute zunächst auch dcr . ,G . L . E .

" anr ertran n
wollten , so konnte uns diese doch keineswegs ganz an die
Ziele unserer Sehnsucht bringen ; — es waren mithin jür
den Ausfall der an die Eisenbahnsahrt sich anschließenden
Spccialtouren. welche selbstverständlich mit Hilfe des
Fahrrades abgemacht iverden sollten , die Witterungs¬
verhältnisse von größter Bedeutung.

Wie schon aus dem Umstande der Benutzung der Eisen-
bahn hcrvorgeht, halten wir diesmal die von L Idenburg
cntiernlcr liegenden Moorkolonien ankS Korn genommen,
t or allem galt es , die Kolonien Au g u st s rh n und E l > s a-
. . . . . . . . . . . . . . An.

den
bbthfrhn mit ihren bedeutsamen
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Taß daneben auch

/

Wege liegenden Lrtschasien unsere Aufmerksamkeit zu
l werden sollte , braucht wohl nicht besonders betont
iverden.

schon bei unserer Ankunft in Augustsehn hätten die
sigcn Timcnsionen der unweit des Bahnhofes lagern-
, Torshauscn uns darüber belehren müsse» , — wenn wir
nicht schon gewußt batten. — vaß wir uns hier i»» einer

mit Torsmoor reich gesegneten Gegend befanden . Tie
Kolonie Augustfehn , welche 1856 gegründet wurde , umfaßt
61 kolonate mit je 3— 4 Hektar Bvdensläche . An Platz
für die Entstehung neuer Kolonate ist kein Mangel, da das
Moor sich in nordöstlicher Richtung noch über 22 Kilometer
tveit erstreckt. Fn der Thal findet denn auch mit dem
fortschreitenden Ausbau des gegenwärtig bereits 5 Kilo-
mclcr in das Moor vorgeschobenen A u g u st s e l, » - K a.
» als eine stetige Entwicklung der Kolonie nach Nordosien
hin statt. Tie männlichen Einwohner August,chns beschäf¬
tigen sich iin allgemeine » jedoch weniger niil der Land¬
wirtschaft ; s,c ziehen de » ständigen und aus durchweg hoben
Alkordlöhncn beruhenden Verdienst in der Eisenhütte
und dem Stahlwerke, die in der Kolonie besiehe» , vor
und überlassen die landwirtschaftlichen Arbeiten zur Haupt¬
sache dem weiblichen Geschlecht? und den sür die Beschäf¬
tigung in den erwähnten industriellen Etablissement » »in-
geeigneten männlichen Familienangehörige» . F » diesen
Zuständen ist es auch begründet, daß kolonate, deren
Größe über 3 - 4 .Hektar hinausgeht, im allgemeinen nicht
besonders beliebt sind . Tie kleineren kolonate werde»
» ciierdiiigS gegen Rente a » den Meistbietenden vergehen;
wobei — unter «^ Währung von nur drei Frelsahren — 15
bis 18 Mk. pro Hektar für nnkultlvirrle Unlergrundslächcn,
d . h . mit abgetorstcm Moore erzielt werden.

Acußcrst interessant war die Besichtigung der augu st-
sehn er Eisenhütte Vor allem bot da» Au - wal¬
zen von Slabcisen einen fesselnden Anblick. In un-
förmlichen klumpen wurde das zu walzende Eisen aus den
Lesen , in denen eS bis zur Weißglut erhitzt ivar, heraus-
gezogen und in eine Schaufel gebracht , welche, indem sie

durch, ei » .' kclie mit einer zu dcn Walzen hinsührende»
Scho ne v , Z ünden war. die wollte and sichere Beförderung
des Eisens zu dc » rolicrcnden Walzen , den ? » es zn guter-
letzt mit ebenso kräftigen wie fichere» Schwung vorgeivorjeu
wurde , ermvglobo' Haue» die Walze » einmal das ihnen
zur Beliandlung übergebene Eise » ersaßt , so machten sie
sieiS grnndlict ' e Arbeit : immer dünner und dünner und
länger und langer wurde das vorlwr so plumpe Eise » .
Natürlich wäre» an beide» Seiten der Wallen Arbeiter
postiert , die , » nt langen Zangen bemalinet , dafür zu sorgen
hauen , daß das Eise» siet » die vorgeschriebenen Walze»
passierte , und vor altem keine Stockung einirat ^

Tas
ganze ging mit einer für den Laien kaum faßbaren Schnel¬
ligkeit und Praufion vor sich, dennoch suhlten
einige Arbeiter sich bin und wieder veranlaßt,
durch Zetck -en den Wunsch um Beschleunigung
der Arbeit knndzugeben . ES handelte sich
eben um Altordarbeit Irgendwelche Furcht vor den
glühende » Eisenstangen , die gleich feurige » Schlange » von
den Walzen vornärlsgesäioben wurden, schienen die ruß-
geschwärzten und schweißuiesendcn Arbeiter nicht zn
lennen . obwohl , wie unser Führer erzählte. Verletzungen,
namentlich Verbrennungen, ziemlich oil Vorkommen . Gleich
daraus geriet , zwar leiner der Arbeiter, wohl aber unser
Agronom , der sich , » m besser sehen zn könne » , etwas
weiter borgewagt haue in einige Gefahr. mit einer aus
dem Boden sich herwindenden Eisensiange höchst unliebsame
Bekanntschaft zn machen Nur die schleunigste Kehrtwen¬
dung und Flucht vermochte seine unteren Erlremioiten vor
dem Angeseiigliverden zu schütze » Taß den Arbeiter» dieses
Vorkommnis in Verbindung mit dem ziemlich verhlüssten
GesichlsauSdruck de » betreffenden Herrn zu einem über¬
legenen Lächeln natürlich reichen Anlaß gab , läßt sich
denken Auch die Fabrikation von Huseiscn, von denen
täglich 3500 hergestellt iverden , ivnrde in Augenschein ge¬
nommen . Jedoch würde es zu weil fuhren, diese hier
eingehender schildern zu wolle » . Auch die sonstigen sehenS-
nürdigcn maschinelle » Einrichtungen und ihre Leistungen
müssen , da der Raum beschränkt ist , mit Stillschweigen
libergangen iverden.

Bo » der Eisenhütte ging eS znm Stahlwerk Große
schwere Tanipsljammer fuhren in demselben ein gewichtiges
Wort , aber auch die kleineren und schnelleren Pochhaminer
rede » eine laute Sprache . Lehr lehrreich war es hier,
die Herstellung der ans dem Lande durchn -eg noch als
„amerikanische Forlen" bezeichneten„Heu - und Tün-
gergabct » zu beobachleit . Tie ersten Aniangssladiendes
HersleUnngsprozeises lassen in keiner Weise einen Schluß
über das im Verlaus einer außerordentlichivcit getriebenen
Arbeitsteilung entstehende fertige Produkt zu Erst nach
und nach nehmen die Sluckchen Stahl , welche hier zu den
drei- und vierzinkigen Oknäten verarbeitet werde » , eine
sür ihre Bestimmung dankbare Form a » , um schließlich,
nachdem sie alle an ihrer Herstellung beteiligten Hände
durchlaufen haben , mit schön blau lackiertem Lberteil und
blank abgeschmirgelten und abgeschlifsenen Spitze » vcr-
sandlsertig vor uns zu liegen . Ebenso fand man hier Ge¬
legenheit . die Herstellung von Pflugs ch a r e n von .'lnsang
bis Ende in Augcnsclfei» zn nehmen . Tie Pflugschare durch-
znhammcrn und sonst in der erforderlichen Weise zu be¬
arbeiten, ist die Ausgabe namentlich der Pochhämmer , vor
welckfen die Arbeiter aus Scljemeln . die an einer Stange
kwrabhängcn und dementsprechend äußerst beiveglich sind,
sitzen, und die zu bearbeitenden Stücke dem rastlos niedcr-
sallcnden Hammer niilerschicben.

Indessen dursten nur nicht allzulange in den, Stahl¬
werke verweile » , wenn nur auch den andere » Teile » unseres
Programms gerecht iverden wollten. Nur >n bald mnstten
daher die Räder bestiegen iverden , » m über Nordloh,
altwo am BerbindnngSlanal Aiignstsehn - Elisabeth,ehir
ein kleiner Helgen sich besoldet , znnachst noch
Barßel, einem durchweg von Katholiken bewohnte » Lrte,
zu gelangen . Barßel bietet an » nd sür sich nicht viel In¬
teressantes . VS besitzt eine Spar - und Tarlehnskasse. die
jedoch nicht dem Verbände otdenburgiscber landwirtschast-
lichcr Geiiossenschasten . jonder » dem Verband der west-
sälischcn Spar - und TarlehnSkassen in Münster angeschlos-
sc » ist . Zweifellos kann dieser über die Staatsgrenze hin-
ausgehende Anschluß um so weniger als ein idealer Zustand
angesehen iverden , als einerseits der im Herzogtum be¬
stehende Verband oldcnburger landwirlscl astlicher Genos-
fcnscbast dcn ibm angcschlosscne» Gcnossenschasien min¬
destens die gleichen Vorteile zn dielen vermag wie jeder
andere Verband, » nd andcrcrseilü jede Stärkung seiner
wirlslbcisllichen Position, wie sie in den » leisten Fällen
durch eine Zunahme der ihm angeschlojscnen Geuvsscnschaf-
ten doch hcrbcigcsührt wird , zn immer größerem Vorteile
der letzteren anSnühen kan» .

Tie KolonieElisabethfehn setzt sich auS 165 kr"
lonatcn zusammen und erstreckt sich in einer Länge von
ca . 8 Kilometern an dem .Hunte . Ems-Kanal cnllang k»I
der Kolonate sind n » s dem Besitze der E o m inende Bo-
kelesch, einem ehemaligen malthcser Kloster, gebildet:
worden . Tie Größe dieser kolonate variiert zwischen l, . ,0
und «1.75 Hektar Sie sind össeiitlich verlaust. Ter » aus-
preio. welcher je nach der Güte des Boden » >00 200 Mk.
pro Hektar betrug , wurde zu rinem Triticl beim Antritt des
KolonatS , zu einem Teiltet nach 5 Jahren und zu einen,
Trttiel » ach srrncren 5 Jahren bezahlt . Außerdem wurde
den Kolonisten die Leistung eines mit dem .

'losackirn Be¬
trage ablösbare» Grundzinses von 5,55 Mk pro Hektar,
zahlbar an die Eominendc . Verwaltung, anserlcgt Endlich
sind die in der Eominciide Bokelcsch ansässigen Kolonisten
zur Zahlung eines Torkgeldcs . das je nach der Mächtigkeit
und Güte des Moores sich pro Kolonat aus jährlich 12
bis 27 Mk . stellt , und von dem aus dcn Elgentnniserwerl»
folgenden Jahre ab an , während eines Zeiträume« von
10—30 Jahren an die üommcndeVerwaltung abzusühren
ist , verpflichtet . Für die ank dem staatlichen Moore eilige-
richteten Kolonate gatte» betreff - th »es Verlause» vor
allem folgende Bedingungen:

1 . daß von dem eine geschlossene Aubauer-
stelle bildenden Kolonate in den ersten dreißig



Zähren nach der « usgebung nichts sollte veräußert cher-
xn dürfen,

2 . daß jeder Kolonist für 10 Jahre Steuerfreiheit be-
trejfs der Grund - und Gebäudesteuer genießen solle , sofern
es sich bei der letzteren nicht um gewerbliche Anlagen
handle,

3 . daß das Solonat bis zum Ablauf des dritten Jahres
nach der Ausgebung in einer Entkernung von mindestens
32 Metern von der Mittellinie des Kanals , parallel zu
diesem , bebaut werde , und

4 . daß die Solonate im ersten Jahre nach der AuS-
gebung mit einem 1 Meter breiten und 0,75 Meter tiefen
Graben umzogen würden.

Ter Kaufpreis für die auf dem staatlichen Moore ein-
gerichteten Kolonate stellt sich im Turchschnitt auf 300 Mk.
pro Hektar . Außerdem liegt den Kolonisten die Leistung
eines mit dem 30fachcn Betrage ablösbaren Grundzinses
von 6 Mk . pro Hektar ob . Die Zahlung des Kaufpreises
geschieht in der Weise , daß ein Drittel beim Eigentums-
Übergang , ein Drittel nach drei Jahren und ein Drittel
nach weiteren drei Jahren zu entrichten ist.'

In Elisabethfehn wurde die zwar noch in « Bau be¬
findliche . aber der Bollendung schon nahe Anlage einer
Berkokungsfabrik besichtigt . Mit großem Interesse
ließen wir uns die einzelnen Einrichtungen , so weit wir
nicht selbst über ibre Bestimmung ins Reine kommen konn¬
ten , erklären . Leider mußten wir aus einen eingehenderen
Einblick , wie ihn eben nur die Besichtigung eines in voller
Thätigkeit befindlichen derartigen Etablissements zu ge¬
währen vermag , verzichten , da der Betrieb nach nickt
eröffnet war . Immerhin muß gesagt werden , daß die
Fabrik unseren Besuch durchaus lohnte , da die Einzel¬
heiten doch schon so weit gediehen waren , daß man ein
einigermaßen brauchbares Bild erhalte » konnte . Das
Ganze läßt sich kurz etwa dahin beschreiben , daß inmitten
eines großen Schuppens vier große Liefen sich besindcn,
in denen je ein für die Aufnahme des zu verkokenden Dor¬
fes , der seinerseits durch einen Elevator unter das Dach
gehoben wurde , bestimmter Einsütlzylinder eingelassen ist.
Sowie der Berkokungsprozeß sich vollzogen har . kann die
Torfkohle (Coaks ) nach unten abgelassen in eisernen Da-
gen zur Abkühlung aufgefangen werden . Tie Torfkohl e
entwickelt nicht nur eine große Heizkraft , sondern zeichnet
sich auch durch eine lange Heizdauer aus . Da sie beim
Brennen keiner besonderen Luftzufuhr bedarf , keinen
Rauch und Tunst entwickelt und keine Schlacke hintertäßt,
so findet sie vielseitige Verwendung . Besonders eignet sie
sich für den Gebrauch in der Metallbearbeitungs -Industrie,
weil sie nur einen sehr geringen Prozentsatz an Schwefel
und Phosphor enthält . Ter zur Verkokung bestimmte Torf
wird zum größten Teil mit Hilfe einer Torsgrabemaschine
gewonnen , zum Teil auch gekauft . Tie Torsgrabemaschine
zeigt große Sehnlichkeit mit einem Bagger , indem das
Moor vermittels Eimern , die an beiden Seitenrändern
mit vorstehenden Messern ausgestattcl sind , herausqeholt
und in einen Gang geworfen wird , der es in eine Presse
führt , die ihrerseits wieder seine gleichmäßige Verteilung
über das Land besorgt . Nachdem der Tors hier einige
Zeit zum Trocknen gelegen hat , wird er zu besserem und
schnellerem Trocknen in Haufen ausgeschichtet , bis er end¬
lich seiner letzten Verwendung zuoesührt wird . Tie tag-
liche Leistung der Maschine stellt sich auf 700 bis 800 Kubik¬
meter Rohmoor.

Gern hätten wir unsere Forschungsreise , nachdem wir
Elisabethfehn wieder den Rücken gekehrt hatten , noch etwas
weiter ausgedehnt , indeß begann nunmehr der bisher in
der That arg vernachlässigte Magen auss energischste seine
Rechte geltend zu machen . Ta außerdem der Himmel ein
zunehmend Regen verkündendes Aussehen annahm , so
hielten wir es für geraten , in beschleunigtem Tempo der
nächsten Eisenbahnstation zuzucilen . Und schon bald sollte
es sich zeigen , daß wir recht daran gethan batten . Denn
kaum war das schützende Obdach erreicht , als auch schon
die Schleusen des Himmels sich öffneten und ein aus¬
giebiger Regenguß eintrat . -

^ Iinüvor.

Ae rrmrl
'tin für Ahn. m Krittler.

8 . Bremerhaven , 9 . August.
Bei der Landung aus vaterländischer Erde wurde hier

den sterblichen Ueberrcsten des von Mörderhand in China,
in treuer Pflichterfüllung , gefallenen Gesandten von
Aetteler und zweier anderer Männer , welche im Dienste
des Vaterlandes ihr Leben gelassen , eine feierliche Ehrung
zu teil . Die „ Palatia " , welche außer den drei Leichen das
unter dem Befehl des Oberstleutnants von Wallmcnich
stehende 3 . ostasiatische Jnsanrerie -Regiment , 150 Kranke
und 13 Mann Marine , zusammen 39 Offiziere und 1609
Mann an Bord hatte , war in vergangener Nacht auf der
Reede angekommen und legte heute morgen 7,30 Uhr in dem
Aaiserhajen an . Bald daraus erschien die 3 . Mairosen - Ar-
tillcrie -Abteilung aus Lehe mit ihrem MusikkorpS und die
kriegervereine der Unterweserstädte mit umflorten Fahnen.
Reben dem Dampfer bildere sich gleichzeitig eine größere
Gruppe hoher Offiziere und Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden . Als Vertreter des Kaisers war derEbes
der Marinestation der Nordsee , Admiral Thomsen .mit einem
zahlreichen Gefolge von Marine -Ossizieren erschienen.
Auch waren der Inspekteur der Marine -Jnsanterie . Gene-
ralmajor von Höpfner und der tapfere Verteidiger von
Peking , Oberleutnant Gras Soden, anwesend . Tie Fa-
milie des Frhrn . von Ketteler war durch mehrere Mit¬
glieder vertreten.

Bald nach 8 Uhr fand auf dem von einer dicht gedräng¬
ten Trauerversammlung besetzten Hinterdeck der „ Palatia"
eine Trauerfeier an den Särgen des Hauptmanns haenel
von Lronenthalunddes Jntendantursekretärs Fr e nd-
rich statt . Herr Pastor kleine hielt an der Hand des
Bibelwortes Hebräer 4, Vers 9 — 11 eine zu Herzen gehende
Trauerrede . Gleich darauf trugen Soldaten den Sarg des
Gesandten von 8 etteler in die prunkvoll dekorierte , von
einer großen Trauerverjammlung gefüllte Revisionshallc.
Neben den mit Kränzen , darunter einem vom Kaiser ge¬
sandten , bedeckten Sarg bildeten Maate der Marine Spalier.
Nachdem der bremerharencr Männergesangverein dasLied:
„ Ich fahre dahin " gesungen , begann das vom Pfarrer der
katholischen Gemeinde . Herrn Pastor Querl , unter Assistenz
von Chorknaben zelebrierte Levitenamt , dem sich dar vom
Männeraesangverein gesungene „ Altdeutsche Grablied " an-
rechte . Tann hielt Pastor Querl eine zu Herzen gehende
Trauerrede . in welcher er der treuen Klichtersüllung drS

Verblichenen bis » um letzten Atemzuge gedachte . Em wei-

terer gottesdienstlicher Akt der katholischen Kirche , das Re-

lequieren beschloß die Feier . Unter präsentiertem Gewehr,

gesenkten Fahnen und den Tönen des Chorals „ JeluS
meine Zuversicht " wurde die Leiche dann zum Eisenbahn¬

wagen getragen , wobei die Matrosen -Artillcrle . Abteilung
eine dreimalige Trauersalve abgab . Tie Leiche des Ge¬

sandten wird in die westfälische Heimat überführt.
Tie mit der . .Palatia " gelandeten Chinatruppcn traten,

nachdem sie in üblicher Weise beivinet und mit Liebesgaben
beschenkt worden waren , heute abend die Weilcriahrt nach
Berlin rcsp . Munster an.

Aus dem Kroßkerzogtum.
ter Nachdruck« »irrer « N Rorreir, »den»»rl^ ea vergebener» Lri - i» alter1chr«
itz , »r « » - emauer Q»eve» a.i - a- e getaner « lireüu «sei» ui » vencht«

let ^ e lvLrk»« « »ifse Xr kedat ::»:» ftrrs w.^ko» » en.

Oldenburg . 10 . August.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

2 Torfeinfuhr . Immer weiter und immer

schnener gleiten wir aus der scbiesen Ebene hinab , die
uns zur Dämmerung des Herbstes und zur Nacht des
Winters führt . Tie « chnittcr haben ihr Werk zumeist ge¬
than , und der Landniann — wenigstens in unserer Gegend
— srcul sich der gefüllten Scheunen . Tic Zeit der Lbst-
crnte beginnt . Man ist mit ihr nicht so zusriedcn , desto zu¬
friedener aber ist man mir einem wichtigeren Produkt,
dessen Einfuhr , oder sagen wir folgerichtig auch Ernte,
zur Zeit Produzenten und Konsumenten in gleich hohem
Maße beschäftigt — dem Tors . Tie Steigerung der Tors-
ansuhr nach der Stadt ist das sicl-erste Zeichen , daß cs
herbstet , daß die sorgende Hausfrau sich vorbereitet , dem
gcsürchteien „ Vater Weibpelz" demnächst einen „ war¬
men" Empfang zu bereiten . „ Trög is he moje , man
päper d ü r " , ^natürlich der Torf !) so hörten wir kürzlich
eine Hausfrau aus der Vorstadt aus dem Wasscnplatz , einen
Probcsoden nachdenklich in der Hand wiegend , seufzen . Sie
har reckt , die gute Alke . Teuer ist der Torf , wenn man
frühere Preise berücksichtigt , aber dafür in diesem Jahre
auch gut , schwer und — was die Hauptsache ist — trocken.
Taß die Torfbancrn die schönen Preise aus der „ Kohlen-
not " noch länger hochzuhalken bemüht sind , — wer will ' s
ihnen verdenken ? Sie haben in diesem Jahre sa günstiges
Wetter gehabt , allerdings , die enorme .Hitze hat aber auch
manchen Schweißtropfen fließen , manchen fleißigen Moor-
kolonistcn vorübergehend arbeitsunfähig gemacht . TicGüle
der Ware wiegt übrigens manches auf . Nach der langen
Hitze des Sommers mag uns vielleicht ein regnerischer
Herbst bescbicden sein , also zur reckten Zeit einkausen!
Eine goldene Zeit beginnt jetzt wieder für die sogenannten
Sonnend rüder, deren Privilegium cs von alters her
ist . den Landleurcn Hilse zu leiste » beim Versorgen der
Städler mit Brennstoffen . Leider brennen sie selbst nur
zu oft dabei . Tie Chemiker , die sich vergeblich bemühen,
die „ Scknapsvroduktion " ans Tors rationell zu gestalten,
könnten von ihnen lernen . Sie produzieren mit Leichtig¬
keit Spirituosen aus dem Tors!

* Weil ihm seine Papiere gestohlen worden sind,
ist der Arbeiter F . von Osternburg vorübergehend in eine
rechr fatale Lage geraten . Er wurde zum Amtsgericht
zitiert und erfuhr hier , daß von einer auswärtigen Be¬
hörde ein Strafverfahren ivegen TiebstahlS
gegen ibn anhängig gemacht worden war . Er konnte glück¬
licherweise sein Alibi Nachweisen . Tie Sache klärte sich
dahin aus , daß ein anderer auf die ihm gestohlenen Pa¬
piere reiste und — stahl . F . konnte also ruhig wieder nach
Hause gehen . Nach einigen Tagen aber wurde er von
Sickerhritsbeamten verhaftet und ins Gefängnis ge¬
bracht , und zwar wegen derselben Sache . Es war nämlich
mittlerweile ein Steckbrief hinter dem Tieü erlassen wor¬
den . und zwar stand in demselben der Name des F . als
Thätcr , da der eigentliche Tieb ja mit dessen Papii ^ i sich
legitimierte . Nachdem der Pechvogel einen TaMpintcr
den schwedischen Gardinen gew » hnt hat , ist er . nifolge
telegraphischer Verständigung mit der verfolgenden Be¬
hörde . entlassen worden und außer Verfolgung gesetzt.

da Eine unliebsame Reiseunterbrechung mußten sich am
letzten Sonntage mehrere Herren eines hiesigen Kegel¬
klubs gefallen lassen , welche eine Spritztour von hier nach
Norderney unternommen hatten . Auf der Rückreise mit
dem Tampser nur noch eine kurze Strecke vom Anleger
in Norddeich entfernt , ertönt plötzlich der schrille Pfiff
des abführenden Badezuges , den sie hatten benutzen mol-
len . und ihr Schicksal , wohl oder übel Zurückbleiben zu
müssen , war besiegelt . Glücklicherweise konnten dieselben
mit dem Abeudzuge wenigstens noch Leer erreichen , muß¬
ten hier aber übernachten , weil sie sür die Weiterreise lei¬
nen Anschluß mehr hatten . Nachdem unsere Oldenburger
am Abend dann noch im gemütlichen Beisammensein in
einem Lokale die unangenehmen Zwischenfälle der Reise
schnell vergessen hatten , lehrten dieselben am anderen
Morgen mit dem ersten Zuge in nicht gerade allzu rosig¬
ster Stimmung in die Heimat zurück . Vielleicht wird unter
diesen Umständen bei diesem oder jenem der Ehemänner
eine Gardinenpredigt seitens der teuren Ehehälste . welche
den Beteuerungen ihres Herrn Gemahls nicht hat Glauben
schenken wollen , nicht aüsgebliebcn sein.

- »
? Bon der oberen Hunte , 9 . Aua . Einen erquickenden

Anblick gewähren die im üppigsten Wachstum sprießenden
Rieselwiesen, die sich in ihrem srischen Grün scharf ab¬
grenzen von den hohen Ufcrrändern mit der braunroten,
blühenden Erika , in der cs summt und brummt von der
emsigen Honigsammlerin , während weiterher das Geläute der
Schnuckenherden kerübertönt . Auf den Wiesen sieht man
zahlreiche Angehörige der Familie Storch , die sich « an den
Fröschen und Fischen gut sein lassen und zwischendurch Vor¬
übungen anstellen zu der baldigen Reise ins Ausland . Tic
Wicsenivirte können aus einen ertragreichen zweiten Schnitt
rechnen.

? Wildeshausen , 9 . A » g. Tie Besitzer der hiesige»
Fleischwarenfabrik beabsichtigen den Betrieb in eine Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung umzuwandcl » .

O Rodenkirche » , 9 . Ang . Tie Vorführungen der
Akrobatentruppe Hassoni, Tircklor 6 . Hasse , in der
freien Arena auf dem Marktplatz werden , da die Leistlingen
in den einzelnen Nummern vorzüglich exakt sind , von Alt und
Jung zahlreich besucht . Bis Piontag bleibt die Gesellschaft
noch hier . Tie Preise sind so niedrig gestellt , daß wohl jeder
einmal die Vorstellungen besuchen könnte . Von hier reist die
Truppe nach Nordenham . — Das om Mittwoch dieser Woche

bei I . Ncuhaus Hierselbst veranstaltete Wett kegeln zwischen
dem Esenshammer und hiesigen Kegelklub endete mit dem
Siege der Rodenkircher . Tiefe hatten am Schluß 18 Hol,
vor Am 2l d . M . soll eine Revanchcparlie in Esenshamm
abgehalten werden . Tie Kegelet scheint hierorts wieder au «,
»udlühen Bei H . Wcnle und I . NeuhauS sinden am 10 . und
II . d M . Kegclfcste statt , auf Venen nur Geldpreise zur Der-
kegclung kommen . — Heule wurde die zweite Klaffe der hiesigen
und die Schule in Edschcnbnrg durch Herrn Qberschulrat
GoenS inspiziert.

Sckiffsöervegitrrgorr.
Schiffsverkehr auf der Hnnte.

Angckommen in Lldenburg.
8 August : Seqclkabn . . .Helene " . Ros ' , aus Old : n-

bürg , mit 35 Tonnen Stückgütern von Bremerhaven . Lc-
gelkahn „ Katbarina " . Tänekamp , aus Brake , leer von
Blexen Bockichin „ H aineln 1 "

, Koch, aus Hameln , mir
75 Tonnen Mergel von Hamei » . Segelkahn . . Weser " .
Bahlmann . aus Tedcsdors , leer von Nordenham . Leichter

„ Prima " , Frank , aus Hamburg , mir 110 Tonne » Stück-

gürcrn von .Hamburg.
Abgegangen von Oldenburg.

8 . August : Segclkahn „ Emma "
, Lülirs , aus Grit-

nciideick . leer nach Grünendcich a . d . E . Segclkahn „ A n-
n c> " , Lührs , aus Grüncndeich . leer nach Grünendeick . Lc-
gelkahn „ Tora "

. Mener , auS Grünendeich , mit 4 To.
Stückgütern über Hamburg nach Elsfleth . Scgelkayn „2
Gebrüder "

. SsdcrS . aus Oldenburg , mit 30 Tonnen
Busch nach Schmalcnfleil, . Segelkahn „ Weser "

, Babl-
mann , aus Tedesdors , mit 75 Tonnen Schlacken nach Nor-
denham Segclkahn Gesine Johanne " . Meyer , au?
Rodenkirchen , leer nach Brake . Segclkahn , . A i l l s r i e d ",
Wiitholr , aus Oidcirburg , mir 40 Tonnen Busch „ ach
Schmalcnsleth.

9 . August : Segelkabn „ Helene "
, Abrcns , aus Brake,

mit 40 Tonnen Mauersteinen nach Brake . Ter Leichter

„ Prima" verholte nach der Glashütte , um dort Flaschen
zu laden . _ _

Abfahrt und Ankunft der Züge
auk der

Station Oldenburg.
Gütig vom l . Mai 1901.

Abfahrt nach

Wilhelmshaven
und Jever *) .

Bremen . . . .
6 .50 '8 .0l ! !1I .33>
6 .21 8 .14 10 .24 11 .30 2 .09

3 . 10
2 .20

Nordenham über
Hude . . .

, über Lon
Leer -Ncuschanz **) 6 .48 !8 .20
Osnabrück . . . . ! >8 .26

6 .21,8 .14
8 .20

11 .30
N .33
ll .24

2 .20
2 .37

3 .05l3 . N
1I .29 ^

u,b . L U,

Ankunft von
Wilhelmshaven

und Jever . . - !7 .55 § !N . l4
Bremen 6 .35 * ) T .50 9 .02 11 .16
Nordenham übers

Hude . . . s7 .50 9 .0241 .16

g .ZuIi
i»

7 .15
6 . 1 -'

6 .tt
6 .27,
7 . II'

9 .00
10.12
9 .3 °.

" >' 1032

Z
'
E

'
l 9.33
110.^2
jio .m

- !- ß

, über Loy . >7 .33
Leer -Neuschanz . 7 .50>
Osnabrück . . . 7 .49>

11 .08
11 .18
10 .01

jl .54
2 .32 2 .54 5 .51 >7 .V3 S .:>7 12 . 52

2 . 32
-s- 1 .53i2 . I5

1 .4811 .57
L«er nur

!br» SO. Sept?

5 .57 ' 9,1M

>7 .03,9 .57 A?
^ S .ÄV 9 .3^ es -

5 .59 9M L0 .26
ch .45 9 .öu .

,A
s»l1 »V.
1Levr.

Tie Frühzüge : ' ) vom 15 . Juni bis 30 . Sept ., * '
) nur bis

Leer vom 15 . Juni bis 30 . Septbr ., -j-) nur von Brake.
Tie Nachtzeiten von kao Uhr abends bis einschl . 559 Uhr

morgens sind durch Unterstreichen der Minutenziffern bezeichnet

Handel . Gewerbe « nd Berkehr.
Oldenburg , 10 . August . Kursbericht der Oldrnburaisch»

Spar » und Leib - Ban '. Ankauf Bertais
I . Mnndelsicher.

r>St
3 ',', pSt . Alte Oldenb . Konsole . . . 99
3 '/, pCt . Neue do. do. (halbjährlich« Zins¬

zahlung . SS
3 vEt . do. do. . . . . 88H0
4 pCt. Oll >b. Bode » kred .-Oblig . (unkündb.b .1906 ) 102,50
4 pCt. abgestempelte do. do . . . . 101,50
3 »C- Oldenb . Drännen -Lnleid « 129, ? 5
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe , unk. bis 1907 101
4 pCt. Wildeshauser , Stollbammer,

Jevnich « von 1877 . . . 100
4 pCt. sonstige Oldenb . Äommunal -Anleihe» . 100,50
3 >,i pCt. Lutjadmger . Goldenstedt « . 95,50
3 >/r pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anlnhen 94
3 pCt . W stersteö« Amisverb . -Anl . . . 87
4 pCt . Emm -Lübeck « Pnor .-Obligationen li '.50
3 '/ , pCt . Deuriche Relchsanirch«, Lögest, un¬

kündbar bis 1905 . . . . 101,10
Ü '/. pEr do. vo. ioi . >0
3vCü do. do. . . . 91,90
3 '/ , PCI. Preußisch« CcnsolS ., abgest , unkündbar bi»

1905 . 101 . 10
3 '/, vEt . do. do. do . . . 101 . 10
3 pCt. do. ds do . . 92
4 pCt . Teltctvn Kreik-Anleih «, unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . . 103 .30
4 pCt Westfälische Pfandbrief « . . 102,45
4 pCt. Flensburg « Stadt -Snleih «, unkb. b. 1906 101,50
31 , pEt. Stettin « Stadt -Snleih « . . . 95 .70
Sh , pLt. Worms « Stadt -Anleihe . . . 95

H . Nicht mniidelsicher.
4 vCt . Russische Südostbahn -Priorltären , gar . . 98,50
4 pSü alte italienisch« Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter» . 97,40
3 pCt. staatsgar . Italienische Eisenb -Prioriläten . 59,70

(Surcke v . 500Lire >m Verlaus '/. vCr. hob« »
4 pEt . Pstbr . der Preuß . Boden -Tred.-Ikr - kiank

Serie XVlll , unkündbar bis 1910 99,20
SV» vEt . Pfandbriefe t « Mecklenburg, Htzpoibrken-

und Wechsclbank, unkündbar bis 1995 . SILO
4 pCr do. da . Serie ll . . . 1910 . 98 . 15
4 pCt. Oldenburg « Glasbütten -Prw '. uälcn, iück-

zaüwa . 102 . 100
4 PEt. War nt -S pmnern -Priont ., rückzahlb. 105 102

»ri¬
ss

ss
89,50

103,50

130,65

88

101 .65
101 .65

92,45

101 .65
101 .65

92,55

103 .85
103
102 .05
96 ^ 5
95 .45

97 .95
60^ 5

99,50



LLZ

Oldenb - Lande «b<ckttllli « l^OPLt. « mzahluvg»
4 pLt. Zins vom 1 . Januar ) . . 187,50

Lldenb . « tashütten-Aktie, <4 vSt. Am« v. 1 . Jan .) —
L-ldenb.-Portug . Dampffch . -Rhrd^Nktie» (4 pEt.

Am« dom I . Januar ) . . . —
Warvsip.-Prior . -UK . ÜTLm (4v2t. Amt». IHan.) —
Wechsel aus Amsterdam da , für fl. 100 m Mt . —
Sheck aus London , 1 L. . . 20H9

. , New -Uor « . IDoll . . , —
Amerikamsch« Roten » . . » » 4,15
Holländisch« Banknoten für 10 Dulden » ^ 16,82

Ln der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Lechbank-Akien —
Oldenburg Silenhütten-Lkne» lLugustsrhn ) 79,50 pCt. D.
Oldenb . Lersichee^G«i«aschaftr .» Kien ver kr . —

DrttoM der Deutsche» Reichsbank g > , pSt.
Dartehenszins do. d« . 4 > , pCt.

200,50

1S9L5
20,49

4^ 0

Oldenburg , 10 . August . Kursbericht der Olden-
burgischen Landerbank . Einkaus Verlaus
S> , pEt. Deutsch « Reichranleihe,biri905unkündbar 101,10 101,05-gl , pLt. Deutsch« Reichsanleihe . . . 101,10 101,65'S pEt. dergleichen . 91,90 92,15-3 > , pCt. Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 98 99
-g> , pEt. neue dergleichen mir Halbjahr . Zinsen . 98 99
-g pCt . dergleichen . 88 89'S pSt. Oldenburg. Prämien-Obligationra in pEt. 129,85 130,65' 4 pCt . Oldenb. Bodenkredüanstalt-Obligationen,

unkündbar bi« 1906 . . . — —' 4pCt . abgestempelte dergleichen . . . — —' IpEt OldenburgerStadtanleihe vom Jahre 1901
verstärkte Tilgung bi« 1907 ausgeschlossen 100,50 —' IpCt . Eloppenbura-Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 100,50 —' tpD .veesch . OldbgAmtsverbands-u Communalanl. 100,50 —

-3 '/. vEt. dergleichen . 94 —
-3 pCt . Jeversch « Ltadtanl . , Tilg , durch Ausloosg 87 88
-g V»pCl . Preußische konsolidierte Anleihe , dis

1905 unkündbar . . . . 101,10 101,65-g '/, pCt. Preußisch « konsolidierte Anleihe . . 101,10 101,65'S pCt. dergleichen . 92 92,55
*3 ' . pCt . Rheinprovinz.Anleihescheine . . 101,50 101,80' 4 püt. Westsälilch « Provinzial-Anleih «, verstärkte

Tilgung bis 1909 ausgeschlossen . 102,60 108,15' 4 pCt . Teltow. Kreiranleib« unkiindb . bis 1915 103,30 103,85'4 pSt. Essener Stadt -Anleihe , verstärkte Tilgung
bi- 1907 ausgeschlossen . . — 101,60

4 »Ct. Oesterreich . Goldrente, Stücke L fl. 1000. — 100,95 101,50
4 pCt . Ungarisch « Goldrente, Stücke L Mk . 2025 .— 99,60 100F5
4 pCt . aU« Italienische Rente, große Stücke . 97.40 97,95

dergleichen kleine do . . . 97,40 98^ 0
4pCt.gar .Eutin-Lübeckrr Prior -Obligationenl .Em. 100,50 —
4 pCt. Eutin-Lübecker Priort -Obligation. II . Em.
_ ohne Staats -Garantie . . . . 99,50 100,50

4 PSt. Vrauvschweiäer Landeŝ isenbahn Priort.
Oblig. II . Sm. ico .90 101,20

4 pSt. Sreselder « isenbahiuObligationen . . 99,50 —
8 pSt . steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen-

bahn»Obligationcn . . . . 69,70 §0,2b
3 pEt. dergleichen, kleine Stücke . . . 59,70 60.50
4 pSt. Jtal . Mittelmeerbahn steuerfreie Gold-

Obligationen . . . . . 93,50 94.05
4 pEt. Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen. . 96 50 97,65
4 pCt . Eisenbaha-Bank-Oblg . bis 1903 unkündbar 97,70 98
3 '/, pLt. dergleichen , rückzahlbar » 104 pEt. 92,20 92,50
4 pEt. Frankfurter Hypoth -Kredit -Verein Pfand¬

briefe , bis 1910 unkündbar . . 99,10 99,40
4 pEt . dergleichen , unkündbar bis 1910 . . — —
4 pEt. Preuß . Central-Boden-Kredit -Gts. -Psandbriese

von 1901 , unkündbar bis 1910 . 99,70 100Z5
3 V, vEt. dergleichen vo» 1896, unkündbar bis 1906 92 ^20 92,75
4 pCt. Preuß . Boden-Kredübank -Psandbriefe, un¬

kündbar bis 1910 . . . . 99,20 99,50
4 pEt. Hamb. Hyp . - B -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1905 99^ 0 99.50
4 pEt. Schwär,bürg. Hhpotheken -Bank-Psandbriese,

unkündbar bis 1902 . . . 97,80 98,10
4 pEt. dergleichen , unkündbar bi- 1909 . . 98,90 99,20
Wechsel aul Amsterdam kur, sür fl. 100 in Mk . 168,45 169,25

„ _ London . „ 1 Lstr. ,. . 20,39 20.49
.. . . New-Aork , » I Doll. „ . 4,15 4 ^ 0

Holländisch « Banknoten für 10 Gulden „ » 16,82 —
^ Dir mit einem Stern bezeichnet!» Anlagewcrte sind in

O drnburg mündelsicher.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Magdeburger Privatbank . Das Retta « Er¬

trägnis des erste» valbjahrcS 1901 beläuft sich aus Marl
t>8<> 145 gegen Mark 756 985 sür das erste Le inest er 1900.
Tic Vcrlvaltnng bemerkt , das; sie durch de » Zusa »i m e u-
bruch Terlinden gleich andere » erste» Banke » und
Banksirme » in Mitleidenschaft gezogen worden . AusGrund
glänzender Auskünste , zum Teil von kompetentester Leite,
ist der Firma Terlinden ei » Kredit von Mark 600 ciu-
gcräumt . Uebcr den wirklichen Perlust läßt sich bei der
Verworrenheit der Verhältnisse bei Terlinden » och nichts
bestimmtes sagen.

A LchaassHausenscher Bankverein in
Köln. Ter Gewinn im ersten Halbjahr 1901 bleibt nicht
unerheblich hinter demjenigen des Vorjahres zurück, denn
während im ganzen Jahre l !>00 8 .5 Mill . Mark verdient
wurden , wird snr das erste diesjährige Halbjahr nur ein
Gewinn von 3 .<!6 Mill . Mark ausgcwiesen . Ter Gewinn
aus Wertpapiere und aus Zinsenkontv ist stärker zurück-
gegangcn . ( Angesichts der schlechten Lage des Esjelten
gcschästs und des Rückganges der Zinssätze kann dies nicht
überrasclzcn . — Ersreulich ist , das; diese bedeutende Bank
sich diesmal abweichend von ihrer sonstige»

Geivohnheit dazu entschlossen stak, den - albiahr - abschlUft
bekannt zu geben . Im Interesse der Beruhigung aller am
Sänctsal unserer Hauten interessierten Zlreise — dieselben
sind gross — ist die gleiche Äassncissmc den anderen grossen
Institute » aus » dringlichste nahezulegen )

Borgcschlagc » e Tjvidenden Flensburger
Lchisssbaugesellschajt >8 Prozent Torlmunder Steinkoh.
len -Bergwerk Louise - Tiefbau 2 beziv. 0 gegen 1 bczw.
5 Prozent.

Breslauer Tisko » tobank in Breslau.
-Mille August findet eine Aussichlsral -,itzttu 1 statt , in we>-
cher der valbjabrsabschlu » zur Vorlage gelaugt . Gleich-
zeitig soll dann über die A ujlösu n g der d e r I iuer
Niederlassung beraten werben ( Tieselbe ist nicht
» nbedeuleud » uierhält die Baut doch in Berlin »eben dem
Ltammgeschäst noch jünj Wechselstuben und Tepojilen-
lassen . )

Rewnork 8 . Ang . Börse Ans günstige Ernte-
anssichten und oisenbahnansiveise durchweg fest . Später
schwächer. Schlns ; sieiig . Eanada l08, .50 gegen 107,25.
Union 9«' . 12 q -gen 9 . >. 25.

Infolge des leipziger Kr a ch S hat die bisher gut
silniert geivesene Fabril vo » Grüner i » Johanngeorgen-
sladl ihre Zahlungen eingestellt .

Oertliche Getreidcprcise in der Ltadt Oldenburg
am 10 . 'August 190l.

Hafer, diesiger
„ russiicher

Roggen, kiesiger
„ Peler5burgee
^ lü-kujnscher

Weizen

Pirk.
" ' Mrk.

7,70 Gerste, amerikanisch«
7,70 „ russische ' -.70
— Bohnen 8 . —

7,70 Buchweizen 8 .50
7 .50 Mai , 6 50
8.50 Kleiner Mai« 6^10

Lupinen —

UVittcrittistSbeohachtmige» in Oldenburg
vo» A . Schulz , Hof - Optiker.

Monat. ^
r »«r«»- , ««risrr

«« n.! Pin
Lusttemperatur

« »» »>. i »»« » > i -»«»» ,»

9 . Aug.
tv . Aug.

7U « m.
» . Vm

-j 18.3
-l- >8

' ük . 5 ^ 8. 8,4
764,1 !ru L.8

8 . « ug.
10 . Slug.

-ff »».»
'

. i ls
- l'

!stm»psqeiwssell - Verein
Oldenburg.

< Oss>.;iclle Bekimntmuchnng des Borftande S .)
Infolge 2lblcbe„s I . Dl . der Kaiserin Friedrich fällt die

sür Sonntag , den l >. August d . IS , bcschlosscnc Feier des
Geburtstages JI . ZtK . HH . der Frau tyroßhcrzogin und deS
Erbgrosihcrzogs aus.

Äuzeiqen.

Verpachtung
einer

WmrWst
nebst

Ländereien
Westerstede . Johann Hamuije

ru Mansie beabsichtigt, seine daselbst
telegenen

Immobilien»
bestehend aus:

Wohnhaus , Scheune,
Speicher und Garten mit
einer Kegelbahn , sowie plm.
98 Sch . -S . Garten- , Bau-
und Wiesenländereien,

Mit Antritt zum I . Mai 1V« 2 auf
mehrere Jahre durch den Unterzeich¬
neten verpachten zu lassen.

In dem Wohnhause wird seit
langen Jahren

WmrWl't >i . ö«»!>l» >i
mit dem besten Erfolge betriebe».
Tasselbe ist »»mittelbar an der von
Westerstede - Ocholt nach Godensholt
führend«» Chaussee belegen und nur
5 Minuten von der Bahnstation Süd¬
holz entfernt , auch ist die Gastwirt¬
schaft die einzigste im Orte , weshalb
ein strebsamer Geschäftsmann hier sein
gutes Auskommen finden wird.

Tie Ländereien sind bester Bonität
und in nächster Nähe der Gebäude
belegen . Bemerkt wird noch , daß der
jetzige Pächter Aßmann wegen Pach¬
tung einer Landstelle nicht wieder
pachte » wird.

Berpachtung- termin ist angescht auf

Sonnabend,
den 17 . Ang . d . A. ,

»achmitlags !» Uhr,
m Ast« » »» » Wirlshaufe zu Mansie
and wird auf Wunsch jede weitere
Auskunft gern erteilt.

« hmcl «.
d ' ll zu verk . : 4 mah. Polsterstühle,2 Kleiderschränke, 1 nußb . Bertikow.

D. Röder . Tischler, Humboldtttr . LI.

- Men, sc
'
ilmerrlissten furrleiöen

loffenen Führ«, «tterudeu Wunden rc.) bot NL da » G « tt sch« brstefteud an» Salbt . « a ;r. » lnt-retn«,nn, »tv«e (pret» complrtt Mk. voriügltch drwdhri . Schmciien verschwinden losort . « ntrktnnuug»schre,ben lause«fortwährend«ln . La» Untversak -HrUmltt «!, vrämlirt mit 4 „ oltrnrn vr«dii0en. ist »«» L » or »u b« lrb «n durch
dle G »N 'sche t^ ledrrd .) Sell « linkversat »H«llsalbr. Gaö« u .Vlutr«i»itaung»iv<esl« dgesetzl,aesch

Verkauf.
An der Bahnstrecke Delmenhorst-

Osnabrück ist ein

Geschäftshaus
zu kauf«», welches sich zu jedem Be¬
triebe eignet. Auch Land , um eine
Fabrik zu bauen . — Offerten unter

Rastede. Tie wegen Ncubaus
nächsten Herbst außer Betrieb kom¬
mende alte Molkerei , an bester Lage,
geräumige feste Gebäude. Tampfkessel,
Maschine, 2 geräumige Keller, Garten,
steht »um Verkauf . Molkcreibctricb
ausgeschlossen.

Besichtigung jederzeit gestattet.
Schriftliche Prcisgcbote werden

gegen den 20 . August er. an mich
erbeten.

Molkerei Genoffenschaft Rastede
e. G . m . u. H.

Namens der Liquidationskommission:
Ir . Wiegreffe zu Rehorn.

Rastede . Zu verkaufen

k Tlh . -s. deßcn Käfer
in nächster Nähe von Rastede.

Kauflicbhaber wollen sich ehestens
an mich wenden.

_ I . Degen , Aukt.
Rostrup . Meine z. Zr . von Heuer-

mann Gerh . Bruns bewohnte

Hcuerstelle
habe ich auf Mai 1902 anderweitig
zu verheuern. I . L . Budde ».

Zu verkaufen t Lparherd und l
Hrrmannsofrn , beide gut erhalten.

Humboldtstrahe 37.
Hu kaufen gesucht I Bauplatz im

Helligeng.viertel oder I passend. HauS.
Offerten unter N . R . 1> postl. hier.

WirWftsstnhle
mit Binsen - u . R »besitzen sür Private
u . Wirtschaften . Größte Partien stets
sofort in nur solidester Arbeit . Für
Haltbarkeit wird garantiert.
_ B . Schütter , Lelm i . W.

Zu verk . I platt Jrdcrtoageu und
I fast n. Pferdegesch . Nadorsterstr . 34.

8t«kttl - Ikks>m«l»ji
der Mitglieder deS

Oldenbnrger
Lonsiimvereins

e. W. m. b . H.
am

Lonnabcnd , 17 August d. IS .,
abends 8 Ühr,

in
DoodlS Stab lissement

zu Oldenburg.

Tagesordnung:
1 . Mitteilung der Rechnung sür die

I . Gcscbästspcriode 1901.
2 . Beschlußfassungüber die Gewinn¬

verteilung.
3 . Genehmigung der Bilanz.
4 . Entlastung deS Vorstandes.
5 . Beschlußfassung über Errichtung

einer Verkaufsstelle in Touner-
schwee, cocnll. Erwerbung eines
Grundstücks, Beschaffung der
hierzu erforderlichen Mittel und
Rückzahlung derselben.

6. Beschlußfassungüber den Eintritt
zur Großeinkaufs - Gesellschaft
Tcntscher Konsum-Vereine m . b.
H . in Hamburg.

7 . Wahl eines Vorstandsmitgliedes
und Festsetzung des Gehalts für
dasselbe.

Nur Mitglieder , die sich durch ihr
Mitgliedsbuch legitimieren, haben
Zutritt .

'
ökr Äilsslllitsrat

des Oldenburger Konsinnvereins
e. G . m . b . H.

Maaß, Vorsitzender.

Junge engt. Doggen
zu verkaufen, schön « Schutz- und
Bcglcithunde._ Jägerstr . t.

Hu verk . 7 rebhuhnsarbige Küken,
Fruhbrnt . Sophicnstraßc 3.

Zu vertauje » 4 beste Kuhkälber.
Nadorsterstraße 97.

Gesucht gebrauchtes Jahrrad.
Offerten mit Angabe des Preises und
der Marke erdeten.

Langeftraße Nr . 47.

VevbeLseut mit

Luppen , Lsucen u Leniüre
19016 «

' 2ue1l11lÜ1lN6k ',
4 bi » 5 5lnr>»ta alt , flcisrü ^oto zviotor-
leger, in >Ie» »elxmxwn b' arlx-o , olst --
ril-reu unter s»»rai>tiv lelxüiiler ^ ulcunll
per I I 'vütkiitig wit 6— 7 biiüelc fraulco
gegen ksaclmalimo kür ts 4Iurlt.

L Oornp .,
_ tztz' ei -nel, »-»» . kücluugarn.

Zu verk . eine fast neue eichene
Ziehnolle , sowie 3 2schl . Betten,
cbcnsallS eine 2schl . Bettstelle mit
Sprungfeder -Matratze.

L>ciligcngciststraße >0.

Ackerbauschule
Quakenbrück.

Beginn deS Wintersemesters am
2tt . Oktober . Prospekte und nähere
Auskunst durch den

Vereins - u . Veignuftttttgö
Anzeigen.

* * * * * *

Xliib kllelvei§ 8.
Oldenburg.

Sonntag , den 11 . Ä «guk:

Tanzkränzcheu
im

Sauss .'
Anfang nachm , k» tthr.

Ter Porstmid.

Vooät8
ktsbli88eme «it.

Slm Lonntag , den 11 . August,
in meinem Wintergarten:

Große

Specialitiiten
Vorstellung.

Es kommt ein vorzügl . Programm
zur Aufführung.

Zu zahlreichem Besuch ladet hier»
mit ergebenst ein

lok. KÖ86 I 6 I'.
Jeden Tag:

IikcklMes -AWhrinilj

Verein ko8t»Iis.
Wege » Ablebens I . M . der

Kaiserin Friedrich Ww . fällt
das am II . August angcfctzte
OsnlvnIronLvi -«, sowie der

aus. < 2 >el)e Anuoncc
in der 2 . Beilage , s

Das Komitee.

Aritjjtk - Penis
i « kserstt«.

WWO Am Eonutag , den II . August:

Pcrsiiiniulliiig
im Vcreinslokalc.

Tagesordnung: Scdanfeicr,
Ausflug , Photographiere >-..

Um zahlreiches Erscki« ,ncn wird
dringend gebeten.

Der Vorstand.



Wenburger VM.
Krundkapilak2 VVVVVV Wk.

/ Malen in /UsnZ - kioellenlism , vslmenkoesi , tta -ien-
kieolivn , lsvse und VvvlitL.

An - und Verkauf von SraatS - und Kommunal - Anleihen sowie
ankeren soliden Wertpapieren.

Konto Korrent und Eheck . Verkehr . Gewährung von Ta . lehr «.
Tiskontierung von Wechseln.
Annahme von Gelder « zur Verzinsung auf kürzere oder längere

Kündigung und auf feste Termine.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Schrankfächern ( Safes ) .
Annahme geschlossener TepoeS.

OIÄSudiLi ' Nbi ' SaulL.
Xr -skt,,t0vsr ' . k- rodst.

Landwivtschaftl . Winterschnle
der freien Hansastadt vrewsii,

verbunden mif (s) a r t e n b a u s ch u l e.
Ter Unterricht beginn! Ende Oktober d . I . Anmeldungen

(schriftlich oder mündlich >. denen das Schulentlaisungsreugn : - und dcrGeburtS-
schein dc :ruiugcn sind, nimmt der unlerrcichncre Tirekror entgegen. Terleide
in , u diekcm Zwecke an jedem Mittwoch von 16 — 1 Uhr vormittags in
seinem Geschäftszimmer, Vuchtsrr . < 0 . anwesend. Tas Schulgeld beträgt
50 Mk . für das Halbjahr.

Der Direktor : Lrrirlr »« .
k » » » » « » »w» I

oiasudurß.
Am Sonntag , den II . Äug . ,

nackm . i) ' , A6r:
I!1 . 8ljslullg8se8l
in dem neu dekorierten Saat

der
.Maelsdurß ."

Krerzu ladet freundtichlt ein
Das Komitee.

4444444444 I
kritgerverein
Tweelbäke.

Zur Beerdigung deS verstorbenen
Kameraden Wille Barkrmeyer ver¬
sammeln sich dis Mitglieder am
Tienstag , den 13 . August , nachm,
pünktlich 1 ', , Uhr im VereinSlokal.

Ter Vorstand.

Lind VerwiNliL.
Sonntag , den 18 . August 1901:

3. Stiftungsfest
im Lokale des Herrn Krumland zu
Ostcruburg , Bremer Chaussee.

— Anfang S Uhr . —
Hierzu ladet freundlichst ein

Ter Vorstand.

Wifenklub Apollo
Ipwege.

WM * Am -sounlag . den 13 . August:

nach LvSrsls » .
T .ejeniaen Mitglieder , die sich am

Ausflug beteiligen wollen, werden ge¬
beten, sich bis zum 14. dS . Ml ? , vci
BunjeS zu melden.

Der Vorstand.

Verlorene und nachzu-
wcisende Lachen.

(Entlaufen
halbjähriger stichelhaariger Pinscher,
grau -schwarz und gelb schattiert, auf
den Namen . Fritz' HSrcnd.

Gegen Belohnung abzugcben bei
Gesteck Schmidt . Cloppenburgrrstr . 2.

Gesunden eine Tarchenohr.
Ar -ubolen T . Skrnck , Ldmstede.
Zugelaufen eine Enre.

Nelkens» aße 21.

Wohnungen.
Logis f . j . Leute. Joost . Wallstr . lv.

Eversten . Zu vcrm . z . Nov . eine
freundliche Oberwohnung , 2 Stuben,
3 Kammern , Küche , Keller und etwas
Gartenland . Haupl 'traße Nr . 15.

Zu verm. eine kleine schöne unmöbl.
Stube u . Kam . , pack . si :r anständige
ArbeilSsrau oder Nähterin , aus sofon
oder stäker . Georg'» . 4.

Bürgcrfelde . Zu vermietcn
zum 1 . Novbr . d . I . die schöne
Unterwohnung im noch neuen
Hause Tiedrichsweg Nr . 14
mit ca . 1 2ch . - 2 . Gartenland
zu sehr billigem Preise ; aus
Wunsch kann die Besitzung ganz
gemietet oder auch gekauft
werden.

« lltHor . Rechstllr . ,
Oldenburg , kl . Kirchenftr . v.

I^ fternbnrg . Z . vm. stdl . abschl.
Oberw .. enlh . 1 Sr . , 2 K ., K .. Torsr .,
m. od . o . Grtl . H . Witte , Langenw . 12.
Zu verm. irvl . LogiS. Haarenstr . 43 » .
Zu verm . stdl . Logis . Friedrichs» . 2.

Kl . Wohnung zu vermieten an
ruhige Bewohner . Osenerstr. 26 » .

Z . vm. , . I . Nov . e . stdl . Oberw . , 2
St . , 2 K ., K . u . Grtl . M >lchbrinksw.43u.

Zu vermieten eine gute Ober-
wohnnng zum I . Oktober oder
1 . Novbr . Ziegelhosstr . 81e.

Zum 1 . Novbr . d . I . habe eine

Wie kbtwghuW
im Hriligengeistthoroiertkl für SSO
zu vermieten.

A . Parallel , Haarens » . 5.
Ges. z. Nsv . Unterw . o . !s ev . Oberw .,

2 Sr ., 3 K . Off. m . Pr . Alerds» . 13 erb.
Zu vermieten zum I . Novbr . eine

Oberwohnung , enthaltend 2 Stuben,
2 Kammern , Küche , Stall und
Gartenland.

Osternburg . Harmonics» . 7.
Oiöbftcrt « Stube und Kammer

für I oder 2 junge Leute.
Osternburg . Harmoniestr . 7.
Unterwohnung für 2v« Mk . zuml . November zu vermieten. Nachzu-

sragen Alcrandcrstr . 7.
Zu v . srdl. bequ. Oberw .. 2 St.

S K rc. Ehnrrowrg 1» ( Stadt ).
Zu verm. eine li . Wohnung.

F . Kortenbrock , Priniessinweg.
Zu verm . eine Oberwohnung.

Ziegelhosstr . 85.
Mäbl . Zimmer » u vermiete ».

Kriegerstr . 1 'S.
Lsternburg . Zum 1 Aov » dl.

>
'er Oberwohn . , 2 Sr , 2K , Küche,
Boden u . Keller, Waschk. m . List., auf
Wunsch auch Gartenland , zu vcrm.

E . Plander , Nordstr . lv.
l^ ine Unterwohnung mit Land m

Bloherstlde ru vekmieten.
B . Tchwartina . Cvcrflkn.

Tosort oder später zu verm. schöne

Oldenburg . Zu verm. z. I . Nov.
e . Obrrwoh « . , best , au » St ., K . und
Kochgelegenh ., Keller. Nadorsterftr . S4.

Zu verm. in meurem neu erbauten
Hause a . Heiligengristwall die 1 . Stage,
Miewr . 75V >«e G Wiücrs . Sreinw . 25.

Zu vermieten ein « öbl . Zimmer
und Kammer mit MittagStisch.
billig. Sopbiensnaße Nr . 1.

Zu vermieten cme Wohnung mir
Gartenland Grüurrwrg S.

Zu vermieten
an be ' trr Lage BlumenthalS rin

UM" Laden
aus sofort oder später . Lsierten uni.
L . 4TI an die Erpcd . d . Bl . erb.
Zu verm . möbl . Stnd « . Bockstr . l4.

Zu vcrm . z. 1 . Nov . eine Unterw . ,
Prc . S 300 . «« . und eine Oberw . , PreiS
ISO Schmidt . Ziegclboss» . 22.

Zunge Leute erhalten Logis.
Bürgt » , g , eben recht ? .

Eversten . Z . vm . z . I . Nov . d.
e . schöne Oberw . , enib. 2 St . . 8 K . u.
Garild . Näb . I . Meyer , Haurtstr 52.

Eversten. Zu vermieten eine
Unterwohnung mir Stallung.

F . Borchrrt . Hauvtstraße 51.
Zu verm. z. Novbr . unmbl . Stube

u . Kam . , prl ., vorn her. Ofeners» . 32.
Zu verm . z. I . Novbr . eine Untcr-

wohuung mit Stall u . Gartenland.
Blohrrfeldrr Ehauller 15.

MilchbrinkSweg 25 sind Wohn,
auf Nov . « . früher a . ruh . Bew . z.
verm . Näheres Haarenkr . 14.

Ostern dura . Zu vermieten zu
November d . Z . cme Lbcrwohnnng
in KoopS Hau - an der Koppel-
straste , enthaltend 8 S «., 3 K ., Küche
und Zubehör , nebst der Hälsre des
Garten ? . A . Bischoll , Aukt.

Z » m I . November d . I . habe
ich zwei schöne , zu Qfternburg
befindliche Obcrwohnuugen nebst
Gartenland zu vermieten.

^VLIK . stlUllsr -. Rechftür .,
Oldenburg , kl. Kirchenftr . ts.

Zu verm. e . Unterwohn . , 3 Räume,
Küche u . Zubch ., desgl. kl. Oberw . ,
80 .« Negers » . 13.

Zu vcrm. zum 1 . Nov. di« schöne
L Verwöhnung Jäger -'» . S . beim
Ziegelbof, best , aus 2 St ., 3 K .» K.
u . Zubeh . n . Gartenland.

Nähere- daselbst unten.
Zu verm . srdl. Logis . Haarens » . 45.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

HotliUNg ! Orosser Veräieusi:
fl» ^ xevtev etc. ckurck Vertrieb meiner
^ .lummiumeeiuläer unck 8lem ;>el.

Isisoilor UüIIsr , Ksilorborn.
Aus gleich ein Mädchen gegen

guten Lohn. M . Beutner,
Waschanstalt u . Plätterei,

Grünestraßc 14 ».
(besucht per gleich oder 1 . Lkt . ein

Lehrling
für mein Manufakturwaren - und
konseklionSgeschLst.

C . Röbe « . Breme ».
G ' I Tischlrrgeselle . J . Frerichs,

Ofeners» , jkyt Haarenuser 3l.
Tuche fortwährend
Dienstpersonal

aller Art für Ttadt und
Land.
Zskobipr. 2 . Zlrunk.

Hauvt -Derm . -Konlor.
Gine 34jahrige Haus¬

hälterin vom Lande » die
gut melken kann, sucht
auf gleich Stellung.
Wbifkr . ?. ^ « « Zlk'unk.

Haurt -Verin . -Kontor.
Geiucht aus sofort e. Schuhmacher¬

geselle aus dauernde Arbeit.
Lindner ck Lüekrn , Ziegelhosstr. 76.

Gesucht sofort oder I . Novbr . ein
Mädchen für alle häuslichen Arbeiten.
Bildhauer Schnitter , Redens» . 12.

Gesucht ttundensra« oder
- Mädchen . Sonnenstroß « 4.

Jur ein größere» Manufaklur-
waren -Geschäfl wird eine

tüchtige Jerlilinftrin
gesucht.

Lflerlen unter L . 4V2 an die
Erpcd d . Ztg.

Zum l . Nov . e. braveS fleiß. Mäd¬
chen f . Küchen- u. HauSardeck gesucht.

Achtbare Frau , luäilig >n allen
Zweigm de< Haushalts , sucht bald¬
möglichst Stellung alsHaushälterin.

Offerten unter A . S . t " 0 post-
lagernd Hammelwardcn erbeten.

Gesucht per Teptemver

junge Mädchen,
welche das Putzmachen
gründlich lernen wollen.

«mm» iilurmailn.
Zum 1 . Novtw. oder früher suchen

w » einen gewandten , zuverlässigen

Hausdiener
von 16— 18 Jahren

6 . kskrslu L 8odn.
Osternbnrg . Gesucht zu Novbr.

oder früher ein guter zuverlässiger
Knecht . Adolf WilkrnS , Landm.

Gesucht »um 1 . Novbr . «m freund !,
junges Mädchen zur Erlernung deS
Haushalts obne gcgcnseit. Vergütung.

Organist a . T . W . Renken,
Blumenskr. 22.

Gesucht r . größeres Schulmädchen
deS Nachmittags z . KlnkcrauSfadren.

Weskampstr . 16.
Htsuchl , um I . Nov . rin tüchtigesMädchen

für Küchen- und Hausarbeit (Lohn
200

FrerichS , Heiligengeisls» . Iv.
Gesucht zum 1. Novbr.

dS . Js . durchaus zuver¬
lässige und gewandte

Kutscher.
« . liiere. MottkOr . U.
kis Ilkiüks llaiimüldk ».

Imui carlemlvil,
Hriligengeiststr . 4.

Ich suche für einen kl . Hausball
(2 Pers .) in der Nähe Oldenburgs eine
zuverl . Haushälterin zum baldmögl.
Antritt . Ticselbe muß eine Kuh mit
melken und etwa» Gartenarbeit mit
übernehmen . Offerten unt . S . 48V
an die Ervcd . d . BI.

Für unser Eisenwaren - und Ofen¬
geschäft suchen wir per 1 . Oktober
einen tüchtigen jungen Mann alsVerkäufer.

Offerten mit Zeugnisabschriften,
Gehallsansprüchen bei freier Station
erbitten

Waterborg » bammraga«
Leer.

Gesucht zum 1 . Teptbr.
ein fixer

Lausbursche
für den ganzen Tag.

Gebe. Alsberg.

JohanniAstratz « S.
Suche zum 1 . Oktober zwei fixe

Kutscher ( e . 17jähr . und «. Svjähr. ),
sonne Köchin, Hausmädchen und
Mädchen für Küche und Hau ».

Suche für verfette Haushälterinnen
im gesetzten Aller Stellung zu Sepl.
und November.

Suche für einen Arzt , wo ein Pferd
gebalten wird , einen kleinen Haus¬
diener.

Suche kräftig» gesunde Ammen,
Lobn 130 Thlr.

Suche Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft , Kober Lohn.

Such, Kochleorlinge schlicht um
schlicht , Kellnerleyrlinge , Bäcker- und
Konditorlehrling «.

Suche Köchin. Lohn 5V bis 7V >x,
2 . Köchin 3b

Gesucht Nicht . Maschinennäherin
und kl Mädchen nach den Schulst

Zu erfragen in der Lrved . d . Bl.

Wiste solide Wler
finden auf sofort dauernd « Beschäfti¬
gung gegen hohen Lohn.

Goldenstedt t. O.
Vooi-L s . vragkoiA,

Maschinenfabrik.

Ges . ^ L. N » v . «»> zuverl . Mäd.
che » znr Wartnng zweier Kinder
für de» ganze » Tag.
Frau Gretchen Snhrrn , Tobbenftr S

Luche Beschäftigung im Waschen
m Haus«.außer dem
Rankenstraß» S (Shn ernb

Gefügt z . 1 . Nov . ein tüchtige»
Mädchen für Küche und Haus.

Frau Hrrminr Knauer,
Längestr . 2 « .

Ges. < 1 . Novbr . eine kl . Magd.
T - Wtchmann , Ziegelhvst» 46.
Zum 1 . November em akkurates

Mädchen gesucht.
E . Kock , Lanyestr. 6l

Rastede . Gesucht zum 1 . Lklobcr
d. Zs . nn gewandter

Knecht,
der mit Pferden umzugchen verstebt.
Einer , der beim Militär gedient har,
erhält den Vorzug.

H . Indorf , Spediteur
Zum l . November ein tüchtige-

Mädchen
für Küchen - « . Hausarbeit geaen
Koben Lobn für einen Haushalt in oer
Nähe Bremens . Zeugnisse uns
GehaltSansprüche an
_ Winter . Ellen b . Bremen.

Ein j . Mädchen sucht Stell , nach
Berlin zum I . Nov . Offerten unter
S . 4 >i6 an die Exved. d . Bl.

Eversten Gesucht zum 1 . rHeodr.
ein Mädchen.

G . Mülle r . . Odeon"
Eine imdortigen Bezirk nicht

unbekannte Feuer -Vers -A . -G.
sucht ihre Hauptaaentur nn, zu
besetzen . Dieselbe betreibt anher
der Feuer -Verfich . noch die Un
fall - « . Haftpflicht -Branchen und
wird auf einen Herr « reflektiert,
welcher Lust u . Veranlassung hat,
sich der Neuanschaffung von Ver¬
sicherung mit Interesse zu wid¬
men . Angebote mit Angaben
über die Verhältnisse »>. Thätig-
keit der Bewerbenden befördert
die Annoncen -Gtfpcd . von Sind.
Masse in Qldenburg unter
V . D . S52 « .

Tüchtige

promswns- »-
<ä Neiscnde,

bei Hotelier- , Gastwirten gut ein-
geführt , sucht zum Verkauf von Musik-
Automaten , OrchestrionS gegen
angemessene Provision.

Erstes soklos.
- Illlltriiwslltell-

VsrsLllä - VssodLN
^ v . irr sin di)

Reurode i. Sch l.
Kostenfrei erhalten reochmneu,

Mädchen die besten Stelle » .
Frau

_ Bremen , Lelmühlenitr . 2b
Molkerei T . H . Rüdebusch

hält empfohlen außer allen bisherigen
Artikeln:

Sterilisiert « ( keimfreie ) Milch
_ ohne Preiserhöhung.
Atpslltltir suchendeKaufleurU

Landwinde.
Techniker . Wertführer , Lehrer , Ge¬
hilfen u . Gehilfinnen aller Branchen
erhalten geeignete Angebote durchdic
LentscheBakanzen -PoftinLßlinoen.

Für Volks - und Haftpflicht¬
versicherung werden Mitarbeiter
an » allen Ständen gegen gute
v « üg « grsncht . ^Angebote unter M . 185 an die
Annonc . ' Exvrd . von A . Parnflel.
Oldenburg i . Gr . , erbeten.

Luche zum l . Nov . r»n im Kecken
erfahrenes Mädchen . Anmeldungen
abends nach 8 Uhr.

Frau Staatsanwalt Riesebieter.
_

Eversten . Gesucht »um I . Nevdr.
ein sauberes , akkurate- Mädchen

Frau Arnold WrsterhauS.
_ . Zum Brunewald'

Ei« jung . MM
sucht zum 1 . Nov Stell . Fa »nlicn-
anschluß erwünscht.

Schriftliche Offerten an
Johs . « thintz . Rechstllr^

Berg ' trage 16 . _
Gesucht ein « Plätterin.

F . E . Krämer . Kurwickstr . l l.re -reit na,m,or . rrioppenvurg » '» . u . v . nnimarnng , vorrnen . » rvrv v . -zig. _ _ nnatazineniavr » . « . u rau , er . nnrwia
Lerommmtst̂ ür^ olrliktuAeüultton ^ ^ ^ ^ ^ tẑ ^ ^ er^ ola!^ ^ riÖ^§ ^ ^ 4t!ch^t >̂ ^ rl^ snicrälLnteil̂ ^^ § mW ^ otM^ sbrr!ck? nd^ ^ gg ^? ^ chA ^ sd^



2 . Beilage
;u 186 -er „Nachrichten für Stadt und Land " Iivm Sonnabend , den IO . Ängnst 1901.

Jan un ^ inncrk.

^n--»

Hinnerk . Van de nee e „ Hitzwcll" nt ?lmerika, wo
de Blädcr anncrlessen van schieben , dar kummt jo woll » ickS
Achvan.

Jan . Wal vor '» Dings?
Hinnerk . »Hitzwclle" . Ja . Minsch, kickst Tu denn

nich ui de politischen Blöder?
Jan . Ah wat , dar kummt allerlei dumm Tilg aber

dat groode Water. Tat iS aber nicks nich vor mi . Man
nard old un siies . Te » Armivcll " un de Bukwell"

, dat
gung woll noch so väl in de School . Wecht e noch,
Hinnerk, as Du mi bi de Bukwell hclpcn dehst nu de Bucks
darbi ton Tciiwcl gung?

Hinnerk . Tar sang man nich wcddcr vau an . Wat
old is. das ritt . Un van dat neestc Tug weer Ticne Plackje
ck nich. Mit » Arinwell " un » Bukwell " heil dat nickü nich
u dobn.

Jan . Tat iS ok man een Gluck. Wat hett dat denn
to betüdcn?

Hinnerk . Tat hett to bedüden, dat dar 'n barbarsche
Hin van Amerika aber dar Water kamen schall . Just so,
asn » Welle "

, jiimmer up un dahl . — „ Hitzwclle" .
Jan . Tat iS jo nicks Ncc -cS , de ganze Welt geihl

up un dahl . as '
n Soolstccrt . Aber wat dar vau guuiicrt

der kummt . dat heivw ick up'nL.h'
agcn. Te makt mi upslimnS

to vcrlccwtc Togen . Tat iS so, aS in dar ncc - e Lccd,
wecstt

'
e : „ Tie möcht '

ich gerne liaben.
" Mit de Spanjolcu

sund se gau mit klar wurden , un wat de wecken suiid, de
meci '.t nu , dat iS all mau so nicks . Tar schält sc sick aber
snie - en.

Hinnerk. Ah wat . dat iS nich so slimm, Tar iS all
Weddern „ Kongress der Friedensfreunde " in Sicht.

Jan . Wenn 't denn man nich bold wcddcr in de
Kladden gciht. Dat heww ick hellsch up'n Kicker.

Hinnerk . Tat Tlimmstc iS . dat 'r so recht nien
„ Unparteiischen" is bi so 'n Gelegenheit , de de Spcktalcl-
makers sturen dch.

Jan . Wciiii 't auners nicks is, dar bin ick good vor.
Tar nah ick vor in.

Hinnerk . Wer sicn Treust anbiitt , den sien Lohn de
ward nich groot . Aber Minsch, wat hest Tu Ti denn vor
Trappen in '

n Kopp sclt?
Jan . Wer snackt dar wat van Grappcn ? Gah Heu

un frag den Kröger un den Tnüdt un Harms Gerhard , de
sund

'r bi Wasen . » Tiescr Herr hier ist eine unparteiische
Person. Auf dessen Urteil können Sie Häuser bauen ! Ein
völlig Unparteiischer, meine Herrschaften ! " Tat hett he
seggt . Un hier iS dat ole Wiest , wo je nii verlöten Jahr
up

'n Kramermarkt mit ansmärt hewwt. Ick kann Ti seggen,
dat weer so stnmp, dar kunn woll ' n old Wies up na Bremen
beuricden . Un nu söhl iS . aber snic Ti nich . (Er hält ihm
das offene Taschcnnicsser hin .) Na, wat scggst

'e nu?
Hinerk. ( nachdem er die Schneide des Messers geprüft

hat .) Blixc weg. dat gciht
' r mit . Tu hest Ti woll 'n nee - cil >

Sliepnee » lolcggi?
Jaii Tat hett mi kicn Sware» kost Tarvor bi » ick j

aber ok de Unparteiische! Ick jegg Ti jo , kannst den Kröger
un den Smidt man frage» , de suud'r bi wajen, Te schalt

' t
woll seggen.

.Hinnerk . IS all good so , micii Jung. Aber dat
will ick Ti seggen : 'Wenn » l all de Unparteiliche» so siecht
ut kiook to wceren >s , aS ul Ti, denn schalt je woll » ich
alltoval iitiichicn.

Jan . Na , denn luster man mal to . Allo Middcwäkeu
morgen seggt Anuirieu ro mi : „ Badder, " seggt je . „ ivullt
Tu nich na ii Markt hcn ? " Lia, ick harr t >o nich vergateu.
wenn sc t ok nich seggt harr . Aber dal weer doch nett van
ehr. Ick treck also micu SouudagSpache au uu gah los.
UniicnvegS leep mi noch de Smidt in u Weg . uu HarmS
Gerhard kcem just den Sandpadd hcnda!. u » as wi bi n
Kroog vorbi gungen , dar keck de Kroger just ul ' e Tar . nn
wull kos.

Hinnerk (ungeduldig ). Uu nu gungen ji all tohvp.
Up

'
n Markt weer jo » ich väl IvS . u » dar streckst Tu aber »

Platz un dar — so. nu verteil Du man judder ; dat auuer
weck ick nieh.

Jan . Na jo , dar weer'n Kecrl achter
'» Tisch to

räsounccreu uu to kloppen uu to wirtschaften, dat » Art harr
un all de Lu stuiineu dar um to.

Hinnerk . Uu Tu ok un de Krüger un de Smidt un
Harms Gerhard.

Jan . Hcsr' e mi wor sehn?
Hinnerk . Tat »ich . Leu mau sudder.
Ja » . Na , Wecht e , de Kecrl harr n Seih in de Hand.

Tat beet » ole Seih un beruht weer se ok . Tar nchui he
so' » Bötel , » n hest' e nich gesehn , immer vor de Seih up uu
dahl . un wat ' r noch schaip au weer. dat gung to n Teuwcl.
Mit' n mal kriegt he mi bi n Arm to fahlen, uu fuchtelt mit
de Seih up mi los. Ick verjag mi, denn so

' u Seih is nien
Narrcnkram . Wceht woll , verleiden Johr in de Noggcuarut,
dar heww ick mi erst —

Hinnerk . Is all good so . Ick wcet noch woll . Also
he kriegt Ti bi n Arm to fahlen —

Jan . — uu slrickt
' r ' » paarmal mit aber de Wrist.

„ Ist die Sense scharf , mein Herr ? " — „ Na .
" segg ick . uu

dar weer nick» van lagen . — „ Meine Herrschastcn. hier haben
Sie das Urteil eines Unparteiischen! " Nu kriegt he so

' u
littseu mitten Slicpstccu her uu denn ümmcr an de Seih
dal . hest' e nich gcsehu ! Nu rechts, uu uu links,
un denn mal so und denn mal so. „ Und so
schleist der Barbier sein Messer, und so schleift die Mutter
das Brotmesser und so die alte Grohmutter das Kartofscl-
messcr .

" Snackcn känt de KeerlS aS» Book. Te Funken
slcgt man all so bi de Seih längs , He kriegt » Stuck Popier
her, un de Seih gciht

'r där , as wcuu ' t Bottcr weer.
Hinnerk . Is nich de Magelkeit.
Jan . „ Schall ick Ti uu mal eben mit de Seih aber

de Wrist stricken ? "
, seggt he uu suchclt wcddcr mit de Seih

herum. „ Ten Tcuwel ok ! " antcr ick . » Tat glöw ick ! "
seggt he, un denn geilst et wcddcr loS : „ Solle aber noch
einer von den Herrschaften denken , dah hier irgend etwa»
nicht in Ordnung itt , der wird hier durch diese unparteiische
Person eines Besseren belehrt werden . Bitte, mein Herr,
Ihr Messer ! " — Ick krieg also micu ole Knies herut . He
wiest dar allerwege» mit herum, un de Ln lacht. » Gross
genug ist cS "

, seggt he , „ und stumps ist cü auch.
" Uu

denn wcddcr mit den Bötel vor dat Mest laug » , uu denn
wcddcr probeert und denn mit den Slicpstccu dar bi Heu

! uu her, uu hier iS dat scharpe Mest . Tal harr kie » Scheren
schlieper bäter makt. Wal scggst

'
e darvan?

Hinnerk Tat gcilit darnüt.
Ja » . „ Tas. meine Hen '

.haste » , ist das Meiler eines
Unpaittuickieu ! " Kiek , so bin ick r b > lamcn L -u is ' n i» o >e
Bahntje , Unparteuhber io iväje» . dal koil nicks : all de Lü
kielt eenen au , und dat Taschenmesl lue .il »> umsuusi sck) .np.

Hinerk . Uptu Kramermaikt iS dal ganz moi , den
» Unparteiische» " to späten. In de hooge Polruck is dal
aber auners.

Ja » . Tat hewwt wie noch to scheu
Hinnerk . Na . gal, is mal he » »u Lord Kit Heuer uu

segg to ein : » Nu lund >i .Kut »nt deBuieu ! " ^ euu j -hast
Tu mal höre» , wai he denn seggen bei !»

Ja » Ja . wenn Tu dal so divailck , auiauge » deihst
un gliels aber sieueu 'Naiiicn Kolosse» makst , denn jchall' r
woll nicks itzodes bi lieiui lameu.

Hinnerk . Koloiieu malen ? Fallt mi gaiui .h in
Ja » . 'N' a , denn » uh . ivat saugst Tu dem' ' - » ole

Häwelce an?
Hinnerk . Smict den Kiai » mau mch in de Kalelee,

aiiucrs hewwt wi ok noch
' » „ Uuvarleujcher " uodig.

Ja » Tu N'uklt vk noch ivoll recht hebbeu?
Hinnerk Hewiv ick vk
Ja » . Ole Fleut hest Tu.
Hinnerk . ( lachend.) Na lumm, dar hewwt wi ' t jo

all . Nicks vor inigvod. Eenen laut wi » och ivoll Kumm,
siot mit au . Wi will ! doch » ich veigäleu , dat imc vaudageu
de » 10 . August hewwt. Tivec Geburdsdagc up eenen Tag:

Usc Grohhergogiu schall leben
Uu de Erbgrohhcizog daneben.
Glück uu Segen imuierdar,
lsteradc as dal letzte Jahr.

Jan . Tal mag de lccbe Gott geben!
- > l » » >— >» M

4l » ü aller Welt.
Sin ungewöhnliches Jagvabcuteuer

teilt Kauimerherr v . Schrocler , Amlshauplma »» zuMeisten,
in der » Voss , Zig ." wie folgt mit : Ich Halle mir eine
Nchblatle gekauft, die mir etwas hoch zu stehen seinen.
Schon am Abend desselben Tage» beobachtete >ch , dast ein Reh
daraus sprang . Weitere Proben versuchte ich am Sonntag
vormittag ii» Park zu Biederstem, wo ein guter Rchsland ist.
Ich trat Himer eine alle Eiche . 'Nachdem ich dort zweimal
geblattet Halle, hörte ick, ein Slück Nehwitd stachlig kommen.
Es fuhr iniiuillelbar au der Eiche vorüber , wobei ich erkannte,
das; cS eine sehr starke Nicke war . 'Als sie etwa drei bis vier
Schrille von meinem Baum enlseriil war , trat ich vor . 'Nun
ereignete sich Folgendes : Sobald ich mich rührte , wendete
das Nek, blieb stehe » , schlug mit den Borderläufeu und äugte
mich ciucii Augenblick a» . Ich trat eine » Schritt vor , —
mit einem Male » ahm das Tier Anlauf und raunte auf mich
ein , den Kopf gesenkt und »ul den Vorderlänsen » ach mir
schlagend. Ich versetzte ihm mehrere Schläge mit dein Stock,
nicht zu stark, um es nicht zu verletzen . Tie Nicke ging iininer
von » cuein aus mich zu , so das, ich mich ihrer kam » erwehren
konnte. Schliesslich » msastte ich sie, drückte sie fest a» mich , und
endlich lag sie zu Bode» : ich kniete zu ihr nieder und hielt sie
fest , mich zu beruhige» ; — endlich , nach vielen vergeblichen
Versuche» ihrerseits gab ich sie srci . Sie schnellte sofort i » die
Höhe, fuhr ein Stück, etwa zehn Schrill , nn hohen Laubwald
hi », blieb aber wieder stehen , und als ich auf sie zuging, nahm
sic mich wieder an . Nachdem ich dem Nch mehrere ziemlich
derbe Schläge versetzt , fuhr er schliesslich in den Busch, in
ciiicmfort « brüllend " . Endlich ging cs in mästiger Flucht ab,
immer noch . schreckend " . Tat Tier hatte mir tüchtig zu-
gcsetzt ."

O ch

Notleidende Schauspieler.
Mehrere berliner und die inelsten Provinz Theater haben

ihre Mitglieder laut Kontraktes für den Nest der Saison ent¬
lassen, und zwar ohne weitere Gage -Entschädigung . Am l.

AoMchiWs Heige.
*)

AuS dem Russischen von Adolf Hetz.
Tas Städtchen war klein , elender als ein Torf, und in

ihm wohnten fast nur alte Leute, die ganz vereinzelt starben.
Im Krankenhaus aber und in der Strafanstalt wurden wenig
«arge gebraucht. So ging das Geschäft recht schlecht . In
einer GouvernemciilSsladt hätte Jakob als Sargmacher sicher
«in Haus sein Eigen genannt ; hier lebte er lünimerlich wie
ein Mushik" > in einer allen Hütte mit nur einem Zimmer.
In diesem Zimmer hausten : er, seine Frau Marfa, cu , Ofen,
«me zweischläsrigeBettstelle, die Särge, die Hobelbank und
sämtlicher HauSgerät . Jakob machte schöne Särge , daner-
hast « . . ., MushikS und Bürgersleuten , Jedem nach seinem
Maß , wobei nie ein Versehen vorkam, da größer und stärker
al» er, trotz seiner sicbenzig Jahre , Niemand war , auch im
Gefängnis nicht; bei Vornehme» aber und Weibern nahm er
mit einer eisernen Elle Maß. Aufträge auf Kuidersärge »ahm
er höchst ungern an , führte sie nach Gutdünken aus und be¬
merkte jcdeSmal, wenn er Bezahlung erhielt : „Muß sagen:
viel Vergnügen hat man nicht davon."

Auster dem Handwerk brachte ihm noch etwas Anderes
kleinen Verdienst «in : sein Geigenspiel. Auf Hochzeiten im
Städtchen musizierte meist « ine Judenkapelle , unter dem
Klempner MoseS Schaskäi , der über die Holste der Gelder
stet» sür sich behielt. Und da Jakob sehr schön Geige spielte,
namentlich russische Lieder, so lud SchaktäS ihn manchmal sür
fünfzig Kopeken den Tag. ohne die Geschenke von den Gästen,
in sein Orchester ein . Wenn Jakob dann im Orchester saß,
begann zunächst sein Gesicht zu schwitzen und sich zu röten;
denn e» war heiß und roch zum Ersticken nach Knoblauch ; die
Geig « winselte; am rechten Ohr röchelte der Kontrabaß , am
linken weinte die Flöte , die ein dünner , fuchsroter Jude mit
einem ganzen Netz roter und blauer Aederchen im Besicht

*) Erschien in der . Zukunft ",d ) Bauer.

spielte. Er führte den 'Namen des bekannten reiche » Mannes
Rothschild. Und dieserRothschild hatte die dliminc Angewohn¬
heit, die allerlustigsten Stücke traurig zu spiele » . Ohne jeden
ersichtlichen Grund wurde Jakob allmählich vo » Hast und
Verachtung gegen die Juden erfüllt , namentlich gegen Roth¬
schild ; er suchte Händel mit ihm , beschimpfte ihn » » d wollte
ihn einmal sogar prügeln . Rothschild that beleidigt, sah Jakob
grimmig an und sagte : » Wann ich Se nich verehrte ums
Talent , war » Sc längst hinaus,icstoacn ." Tain» weinte er.
Tiefes Streites wegen wurde Jakob nur selten, iin Falle
äußerster 'Not , wenn einer der Juden fehlte, inS Orchester
gebeten.

Jakob war niemals gut gestimmt, da er beständig große
. Verluste" erlitt . Sonntags zum Beispiel und an Feiertagen
war Arbeiten Sünde ; der Montag war ein Unglückstag, —
und so kamen gegen zweihundert Tage im Jahr zusammen,
an denen man die Hände in den Schoß legen mußte . To¬
me»: ein Verlust ! Wenn in dem Städtchen eine Hochzeit ohne
Musik gefeiert wurde oder wen» Schaskäs den Jakob nicht
einlud , so war Tas wieder Verlust . Ter Polizciiiispcklor lag
zwei Jahre krank — er litt an der Auszehrung — » »d Jakob
wartete voll Ungeduld, bi« er sterben würde ; aber der In¬
spektor fuhr zur ärztlichen Behandlung in die Gouvernements,
stadt, und da überfiel ihn der Tod . Tas bedeutet« cnicu
Verlust von mindestens zehn Rubeln , denn der Inspektor hält«
einen teuer» Sarg bekommen. Tie Verlustgedanken bcschäf-
tigten Jakob meist nachts ; neben ihm ans dem Bette lag
die Geige , und wenn die dumnien Gedanken durch den
Kops zogen, berührte er die Saiten ; die «tzeige gab in der
Tnnkclheit einen Ton von sich ; dann wurde ihm leichter.

Am sechsten Mai de - vorigen Jahre « wurde seine
Frau Marsa plötzlich krank. Tie Alte atmete schwer, trank
viel Wasser und taumelte; aber trotzdem hetzte sie morgen»
de » Lsen und ging nach Wasser . Abends legte sie sich hin.
Jakob spielte den ganzen Tag Geige . Al« e» dunkel ward,
nahm er das Buch , in das jeden Tag die Verluste ringe,
tragen wurden, und begann , aus Langerweile, den Jahre » .
Überschlag zu machen . Kamen über UXXl Rubel heraus.

Tas erschütterte Jakob so sehr , dast ec das Buch zu Boden
warf und mit Fnste » trat . Und wieder rechnete er lange
und atmete schwer. Er überlegte, dast die lUM Rubel , aus
die Bank getragen, jährlich an Zinsen brächten . . . na,
» liiidestens vierzig Rubel ; natürlich wieder Verlust ! Kurz,
inan mochte sehe » , wohin man wollte; überall Vertust
und nichts als Verlust!

. . Jakob"
, rief Marsa plötzlich, „ ich sterbe !"

Er sah sein Weib an . II,r Gesicht war rötlich von dev
Hitze , und ungewöhnlich hell » nd fröhlich . Jakob kannte
es nicht anders als bläst , surchtsam und » » glücklich; ec
wurde bestürzt . Es sah wirklich aus , als stürbe Marsa » nt»
wäre sroh , ans dieser Hütte , von den Särge» u » d von
Jakob sortziikommc » Sie schaute an die Tecke »mb be¬
wegte die Lippen , und ihr GesickNSausdruck war verklärt,
als sähe sic den Tod , ihren Vesreier , n » d flüsterte mit
ihm.

ES dämmerte bereit - , durch das Fenster konnte man
die Morgenröte brennen sehen . Jakob betrachtete die Alte;
» nd dabei siel ihm plötzlich ein . dast er sic ihr ganzes Leben
lang iiirlck einmal sreundlich behandelt oder bedauert hätte,
das; er nicht eiiimat aus de » Gedanken gekommen war, ihr
ein Tüchlein zu lausen oder von den Hochzeiten etwa»
Süstrs niltzttliniigeii . sondern sie nur aiigeschriee » , wegen
der Verluste aiisgescholteii hatte, und mit geballten Fäusten
aus sie losgegangen war . Allerdings Inille er sie nicht
geschlagen , ober sie ward doch ri » geschüchtert und blieb
jedesmal starr vor Schreck. Ja , er liest sic nicht einmal
Thec tr,nien , weil die AnSgaben auch so schon grvst geling
waren ; sondern sie trank heis«e » Wasser . Und er verstand,
warum ihr "iesictit jetzt so sonderbar » nd fröhlich war, und
ihm wurde recht schwer nin - Herz.

AtS der Morgen kam, lieh er vom Nachbar ein Pserd
«nd fuhr Marsa in « Krankenhaus. Hier war eine ganze
Anzahl Kranker versammelt; er mustic also warten, drei
Stunden lang. Zu seiner Freude cmpiiiig die Kranken
nicht der Toktor , der selbst krank war, sondern der Feldscher
Maxim Nikolaitsch, von dem c» in der Stadt allgemein



and 16 . jeden Monat » bekommen die Schauspieler ihre Gagen
auSbczahlt. Er waren also bereu- sechs bis sieben Tage ver¬
gangen. seitdem die Mitglieder der Sommcrtheater ihre Halb-
moaatS-Gagen erhielten. Wer die Verhältnisse kennt, weiß,
wie . hoch" sich diese Gagen im Sommer belaufen . Im
Durchschnitt ist die . Höhe' einer sommerlichen Halbmonatr-
gag« SO Mk. Taoon gehen ab : l . der übliche Vori'chuß
10 Mk , L durchschnittlich 3 « « für die Agenten, macht
I .S0 Mk.. 3- Gastwirts -Rechnung, niedrig gerechnet 15 Mk ..
4. Srubenmiete. billigst 10 Mk. . Summa 36,50 Mk ., bleibt
ein Rest von 13,50 Mk. — Tie Schauspieler
stehen vor der Notwendigkeit. fast zwei Monate
ohnejeglichen Verdienst zu bleiben , mit 13.50 Mk. und etwa
18 Mk. für sechs Spieltage , also mir rund 30 Mk. in der
Lasche. Viele sind verheiratet , haben Kinder, sehr viele müssen
weite Reisen machen, um ins neue Engagement — wenn sie
schon eins haben — zu treten . Tie wenigsten sind so glücklich,
»nach Hause" fahren zu könne » . Tiefe Reisen ins neue En-
gangemenk! Von Mühlheim an der Ruhr bis Thon , an der
Weichsel , von Cannstatt in Württemberg bis Flensburg in
Schleswig, oder von Helgoland b -.s „runter " nach Zürich usw.
Und das alles mit 30 Mark und acht Koffern Reisegepäck:
Diese plötzlich ihres Broterwerbs beraubten Mcnscken, alle und
junge beiderlei Geschlecbts, Scbauspielcr . Sänger , Kapellmeister,
Orchester-Mitglieder , Garderobiere . Tbcalcr -Arbeiter, ist eine
ganze Armee, deren Gesamtzahl die Ziffer 10000 sicherlich
überschreitet! . .

» »
Tie verkannten Schießscharten.

Tie Bedeutung der Schießscharten in den Thürcn der
neuen Alexanderkascrne in Berlin ist von dem Publikum allem
Anscheine nach verkannt worden, so daß sich die Garimon-
verwaltung veranlaßt gesehen hat . besondere Maßnahmen zu
treffen, um die vielbesprochenen . Löcher ' der Kaserncngcbäudc
den Zivilisten teilweise unsichtbar , u machen. Tie Straßen-
Passanten benutzten nämlich die Schießscharten als — Guck-
löcher » um durch diese in die Geheimnisse des Kasernenhoscs
einzudringen und den dortselbs! staltnndcndcn Hebungen zu¬
zuschauen. Infolgedessen entstanden vor den Eingängen ,u
den Kasernemcnks häusig größere Menschenansammlungen , die
auch durch die MilNärposten nicht verscheucht werden konnten.
Diesem Ucbclstande ist nunmehr dadurch obgeholscn worden,
daß die unteren Reihen der Scharren mit Eisenblech vernagelt
worden sind und nur die oberen Lcssnungen, durch welche
niemand bindurchschcn kann, sind ihrem eigentlichen Zwecke
ihalten geblieben.

«
Ter Sarg.

m dem Kaiserin Friedrich zur letzten Ruhe gebettet werden
wird , ist von Berlin nach Cronbcrg abgcschickr worden . Er
besteht aus zwei Teilen : dem aus Eichenholz dergeftclllcn und
mit .Kupfer bronzierten Zinkblech überzogenenEinsatz und dem
die äußere Umhüllung bildenden Paradcsarge . Ter Einsatz ist
schon am Mittwoch von hier nach Cronbcrg abgesandt worden.
Er enthält ein mit schwerem weißen Atlas überzogenes Kissen
und ist mir weißem Atlas ausgeschlagcn. Tie Tccke , welche
über die Leiche gebreitet werden wird , ist mit seidener Kurbcl-
stickerei und Spitzen verziert. Ter Paradcsarg besteht eben¬
falls ans Eichenholz und ist mit rotem Purpursammet über¬
zogen. Auf dem Teckel ruht aus einem violettsammctnen
Kiffen die echt vergoldete Kaiserkrone. An den Seiten sind
«ehn schwere , feuervergoldetc Bronzcgrisse angebracht, und der
Teckel ist geziert mit Rosetten/ deren Entwurf von der
Kaiserin Friedrich hcrrührt . Sie stellen die englische Rose
dar . Ter Sarg selbst , der ebenfalls von der Kaiserin ent¬
worfen wurde, hat die flache englische Form.

» »
Tie reichsten Leute der Welt

werden in einem Bericht der .Voss. Ztg ." aufgczählt . Zu
ihnen gehört erstens der Chef der Firma Dcrnher, Beit and
Co„ in London natürlich . Tie Hälfte der Gruben Südafrikas,
namentlich die Diamantgruben zu Kimberley gehören ihm. Er
besitzt genau (?) zwei Milliarden Mark , also eben soviel als
England der Krieg in Südafrika jährlich kostet . Sein Schick¬
salsgenosse ist Li - Hung - Tschang, welcher ebenfalls zwei
Milliarden besitzt , aber es die Kaiserin-Witwe nicht wissen
lassen will. Er könnte die chinesische Kriegsentschädigung be¬
fahlen und trotzdemMilliardär bleiben. Eindreivicrtcl Milliarden
besitzt I . Robinson , hauptsächlich in Goldgruben Südafrikas,
wovon die eine seinen Namen trägt . Anderthalb Milliarden
besitzt I . T . Rockefeller. der Erdölkönig in New -Iork , deutschen
Ursprungs . Eine> I Milliarde : Waldors Astor (deutschen
Ursprungs ), früher in New-Iork , jetzt in England , und der

hieß , daß er . obgleich ein Trinker und Grobian , doch mehr
verstände als der Toktor selbst.

„ Ergebenst guten Tag ", sagte Jakob , als er die Alte
ins Empfangszimmer geführt hatte . „Entschuldigt , daß
wir Euch mit unseren Kleinigkeiten belästigen . Belieben
zu sehen, mein Gegenstand ist erkrankt , die Lebensgefähr¬
tin , wie man sich ausdrückt , entschuldigt das Wort . . ."

Tie grauen Brauen runzelnd und den Backenbart
streichelnd , begann der Feldscher die Alte zu untersuchen.
Sie saß still aus einem Schemel ; gekrümmt und hager,
spitznäsig. mit offenem Munde , ähnelte sie einem Vogel,
der trinken will . .Hin . . . ja . . So . . meinte lang-
, am der Feldscher und räusperte sich . „ Influenza , Fieber
vielleicht . . . in der Stadt geht Typhus um . Nun , die
Alte hat ja , Gott sei Tank , schon ein Weilchen gelebt . . .
Wie alt ist sie ? "

„ In einem Jahr wird sie siebzig, Maxim Rikolaitsch ."

„ Äne schöne Spanne Zeit .
"

„ Gewiß , sehr richtig bemerkt , Maxim Nikolaitsck,"
sagte Jakob mit höflichem Lächeln, „ wir danken unter-
thanigft für Eure Freundlichkeit , aber erlaubt die Be-
merkung , daß jeder doch gerne leben möchte . .

„Ei , warum nicht gar !" sagte der Feldscher in einem
Tone , als wenn es von ihm abhinge , ob die Alte am Leben
bliebe oder stürbe . „ Run , mein Lieber , Tu wirst ihr auf
den Kops einen kalten Umschlag rhun , und wirft ihr dieses
Pulver geben, zweimal am Tage . Und jetzt aus Wieder-
sehen ."

Am Ausdruck seines Gesickts sah Jakob , das? die
Sacke schlecht stand , und Pulver hier nicht nichr bclien
konnten ; ihm war jetzt Nar , daß Marsa sehr bald sterben
würde , nicht heute , aber morgen . . . Er stieß den Feldsckcr
mit dem Ellenbogen an . zwinkerte mit dem Auge und
sagte halblaut : ,, - ckröpsköpse setzen , Maxim Rikolaitsck ?"

„I bewahre ! Nimm Trine Alte und geh mit Gott ."

.Habt Erbarmen !" flehte Jakob , „ Ihr selbst geruht zu
wissen; wenn bei ihr , sagen wir der Leib krank ist oder
etwas inneres , dann Helsen Pulper und Tropfen , aber dieses

Fürst Temidow in Rußland . Carnegie, der, 'n letzter Zeit fo
oft genannt wurde, besitzt seine Milliarde nicht mehr ganz, da
er sich vorgenommen, vor seinem Ende seine Reichlümer zu
verteilen, die er während seiner Leben » angesammclt. Er de-
sitzt immer noch 700 Millionen . Folgen die Amerikaner:
Picrpont Morgan , Pandcrbilk , William Rockefeller mit je 500
bis 700 Millionen . Einen Besitz habe» alle Genannte », ohne
jegliche Ausnahme , miteinander gemein: einen schlechten Alagcn.
Sie können »ur wenig und mit Vorsicht essen ; natürlich nur
gewi " e. meist einfacke Nabrung , z . B . Milch, zu sich nckmen.
Teutschland , Oesterreich und Frankreich können keinen
Milliardär aufwcisen. In Teutschland schweben indessen drei
Personen um die 400— 500 Millionen herum ; nämlich Knipp,
der Fürst von Fürsleiibera ( Toiiaueschingen) und der Fürst
ve » Tl-lir» und Taxis zu Regensburg . Letztere beide fast aus-
schließlich in Grundbesitz. Achtzig bis hundert Millionen
dürsten in Teutschland wohl zwanzig Personen besitze» , worunter
einige alladelige oder reiche-fürstliche Grundbesitzer, die übrigen
sind Bankkerren und Inhaber großer gewerblicher Betriebe.
Snisache Millionäre zählen gar nicht mehr ; um genannt zu
werten, muß man minbcsiens zcbn Millionen besitzen.

Vermischtes.
Ter schnellste Zug Tcuischlaiids wird rmn 1 . Oktober

ab nach dem ersten Entwurf des WinlcrfahrplanS noch be¬
schleunigt , nämlich der D - Zug 6 Berlin - Hamburg um
7 Minuten Fahrzeit , der Gegciizilg 7 Hamburg -Berlin um
9 Minuten . — Eine Fa .nilienlragövic wird aus Lsr-
preußen pclnc ' det . Ans dem Ente Wilhclnisthal bei Lipowitz
, m Kreise Lr : elsb .,rg bat der Vcsitz :r, Hanplinann a . T.
Hossmann, leine beiden Söhne im Aller von 7 uird 5 Jahren
umgcbracht und sich d ' iin selbst ersckvssen . — Trei
berliner Taine » , die sich lustwandelnd bei Gnmau »n Walde
ergingen, wurden dies r Tage von einen» Strolche an ge¬
fallen . Mil den Worten : . Geld her oder ich schieße ! ' setzte
er einer der Tarnen den Revolver auf Ne Brust . Nachdem
sie dem Strolche ibre Barschaft eingebändigt liatic, schlug sich
derselbe seitwärts in die Büsche . — Be» der Sparkasse des
Vorschußvcrcins in Wüsiewaltersdorf ( Schlesien) wurde ein
Fehlbetrag von hunderttausend Mark fcstcestcllt, so daß die
Koiiknrsanmcldniig nötig ist . Ter frühere Kassierer Hoss¬
mann hat sich erschossen . — In Hochseld bei Essen wurden
in einer Baugrube vier dort spielende Kinder durch einen
Erdrutsch verschüttet ; ein Knabe wurde getötet, ein Mädchen
schwer verletzt ; die beiden anderen Kinder blieben unverletzt. —

wci unglücklich Liebende, der 19jährige Schlosser Johann
rcuniger und die Louise Bullingcr , beide aus Jagcl-

hciin , haben sich in den ludmigshafci .cr Rkeiilhafcii gestürzt
und sind ertrunken . — Ter frühere Direktor der Motor¬
fahrzeug- und Maschinenfabrik Berlin , Aktic» gcscllschaft
Maricnselde , Staatsanwalt a. T . Adolf Laser , der
in CharloNcnburg , Ublandsiraße 181 , wohnte, ist unter Hiutcr-
lassung bedeutender Schulden verschwunden . Tie Schulden
schätzt ein Blatt auf rund eine Viertelmillion Mark,
von denen ungefähr die Hälfte aus Börsendiffcreiizcn ent¬
standen sein soll. — Von einem furchtbaren Orkan wurde
die Ungar isckc Gemeinde Benye im Grauer Comilat heim-
gesucht . Ter Sturm fegte Häuscrdächcr und Bäume fort , so¬
dann entlud sich ein Wolkenbruch. Von den Bergen stürzten
gewaltige Wasstrmcngen herab, die ganze Häuser mit fort-
rissen und das ganze Thal überschwemmten. Im Torfe sind
sämtliche Häuser außer der Kirche , der Schule und dem Ge¬
meindehaus eingestürzt. Bisher wurden 14 Tote hervor-
gczogen . — Wie aus Pont -Audemcr in Frankreich gemeldet
wird, kam ei» pariser Kaufmann , Namens Capelle , infolge
Unfalles unter sein Automobil zu liegen und erlitt durch
das aussirömende Petroleum so furchtbare Brandwunden , daß
er wenige Minuten darauf starb . — Ter Dampfer der
White Star -Linie . Oceanic ' , welcher auf dem Wege nach
Newyork in Quccnstoirn ankam, berichtet, er sei im irischen
Kanal mit dem kleinen Küstendampfer . Kincora ' aus
Watersord zusammengestoßen . Ter Dampfer sei ge¬
sunken , sieben Personen seien ertrunken . — In Austra¬
lien rüstet man sich, um die fünfhundertjährige Wiederkehr
des Tages zu feiern, wo das erste Stück Gold in Austra¬
lien gefunden wurde . In Melbourne hat sich bereits ein
Komitee gebildet, welches die Organisation des Festes und
vor allem die eines großartigen allegorischen Festzugcs in die
Hand nehmen will.

ist doch Erkältung , und bei Erkältung ist das Erste Blut
ablasscn , Maxim Rikolaitsch ."

Aber der Feldscher ries schon den folgenden Kranken,
und in das Empfangszimmer trat eine Frau mir einem
Knaben.

„ Scher Tick weg" , sagte er finster zu Jakob , „ was
weißt Tu von Erkältung !"

„ So setzt ihr wenigstens Blutegel ! Wir wollen ewig
für Euch beten ! "

Ta ward der Feldscher zornig und schrie:
„ Jetzt red ' nock ein Wort , daun . . . !"
Auch Jakob wurde böse und ganz rot im Gesicht, aber

er sagte keine Silbe , sondern nahm Marsa bei der Hand
und führte sie aus dem Empfangszimmer . Erst als beide
in der Telega ' saßen , brummte er mit einem finsteren
Blia auf das Krankenhaus : . . . . . . Nette Künstler einge-
setzk ! Einem Reicken hätten sie sckon Schröpsköpse gegeben,
aber bei Armen ist ihnen auch ein Blutegel zu schade! Seid
verflucht !"

Als sie nach Hause kamen und in die Hütte eingetreten
waren , stand Marsa wohl zehn Minuten aufrecht gegen
den Ofen gelehnt . Sie glaubte , wenn sie sick hinlegte,
würde Jakob wieder von Verlusten reden und sie sckelten,
weil sie nickt arbeiten wollte . Aber Jakob sah sie beküm¬
mert on und dachte, daß morgen „ Johannes der Gottes¬
gelehrte " sei, übermorgen „NikolaS der Wundcrthäter " ,
dann Sonntag , dann Montag , ein Unglückstag . . . Vier
Tage , an denen man nickt arbeiten dürste ! Sicher würde
Maria an einem dieser Tage sterben : man mußte also
den Sarg heute macken . Er holte seine eiserne Elle her¬
vor , tror zur Alten und nahm ihr Maß . Tann legte sie
sich nieder , er aber bekreuzigte sich und machte sich daran,
den Sarg herzustellen . n

Als die Arbeit fertig war , setzte Jakob die Brille aus
und schrieb in sein Buch:

„Marsa Jwanowua : Ein Sarg 2 Rbl . 40 Kap ."
Und er atmete auf . Tie Alte lag die ganze Zeit über

' Bauermragrn.

Wvie/lrcrskerr.
I . Sch . und W . H . hier . Wer in eine Unter¬

offizierschule ausgenommen zu werden wünscht, bat sich
bei dem Bezirkskoniniandeur seines Ausciithallsortes jiilEldc !: -
diirg bei dem Herrn Oberstleutnant z . T . von Koblinski»
oder direkt bei den Ko»»» ai,dclircn der Uiuerüifizierschulc»
Biebrich . Ettlingen und Marienwerder persönlich zu
melden und hierbei folgende Papiere vorzulcgcn : ») einen von
dem Civllvorsiyendcn der Ersatzkonimission seines AuShebungL-
bezirks ausgestellten Meldeschein ( in Oldenburg der Öler-
biirgcrnicister), lr) den Koiifirmationsschcin bczw . einen Aus¬
weis über den Empfang der ersten Kommunion , c » etwa
vorhandene Schulzeugnisse, <1) eine amtliche Bescheinigung
über die bisherige Bcschäsligungsweise, über früher
libcrstandcne Krankheiten und etwaige erbliche Belastung,
e ) Eiiiivilligungsallcst der Elter » , Vormund usw. Bei de:
Meldung aus dem Bezirkskommando usw. wird mir
dem Freiwillige » eine Prüfung im Lesen, Schreiben und
Rechnen vorgenommen , und wenn diese günstig ausge-
fallen , die ärztliche Untersuchung veranlaßt . Ter Frei¬
willige soll nnndestcnS 17 Jahre alt sein , aber das 2?
Jahr noch nicht vollendet haben ; er muß mindestens
154 Zentimeter groß , vollkommen gesund , jrei von lörper-
licken Ccbrccken und wahrnehmbaren Anlagen und chro-
niscken Krankheiten sein . Tas Mindestmaß für den Brust-
umfang beträgt bei einem Alter von 17 — 18 Jahren 74
bis 80 Zcntimeicr , von 18 bis 19 Jahren 67 bis 82 Jenii-
mctcr , nach dem 19 . Lebensjahre 78 bis 84 Jentünelcr.
Tie Augen müssen volle Sehschärfe und die Ohren rcgel-
rcckte .Hörweite besitzen. Ist der Freiwillige gesund, so
erfolgt die Einstellung in eine der drei vorgenannten
llnteroffizicrschulcn , nachdem er vorher die Verpflichtung
eingcgangen ist, nach erfolgter Ucberwcisung aus der lln-
tclösjizicrschulc an einen bestimmte » Truppenteil , noch
vier Jahre im .Heere zu dienen . Tic Einstellung ersolgr
bei den Uiitcrossizierschulcn in Bibrich und Marieiiwerder
im Monat Lkiober , bei der Unterossizierschule in Ettlingen
im Monat April jeden Jahres . Nach 2 bczw . .

".jähriger
militärisckcr und theoretischer Ausbildung wird der Jrei-
willige in die Armee als Untcrossizicr oder Gefreiter ein-
gereiht . Es ist ihm gestattet , de » Truppenteil und -as
Regiment zu wühlen . Tie Ueberweisung kann nur zu sield-
Arrilleric - und Jnsanicrie -Regimentern , sowie zu Jäger-
Bataillonen und zu Secbalaillonen erfolgen.

R . S . T . Tie Eiscnbahnklagcn dieser Art sind
ganz ni,berechtigt, das haben wir früher schon oster >: : iicr
ausgcsührt . Lassen Sie doch . die da drüben ' schimpfen , und
genießen Sic die Anirclmilichkeit unserer Einrichtungen, di:
auf die Wünsche des Publikums überall Rücksicht nehmen , ire
cs angeht.

Stammtisch bei Pape . Tic Siamesischen Zwillinge
waren beide verheiratet.

21 . in O . Es wird Ihnen nicht gelingen, die Leute
wegen ungünstiger Kritik Ihres Hauses schadenersatz¬
pflichtig zu mache» , zumal thatsächlich Anhaltspunkte sür der¬
artige Bemerkungen Vorlage» . Letzterer Umstand schließt die
Annahme aus , daß die Äeußerungen wider besseres Wissen,
um Sie zu schädigen, gctha» sind. Aber wenn auch fcstgcslell:
werden könnte, daß Ihr Hans absichtlich schlecht gemacht ist,
wie wolle» Sie den Nachweis sichren , daß dadurch ein
Schaden in bestimmter Höhe entstanden ist?

Nichte Auguste . Es giebl aus dem Jahre 1560 ver¬
schiedene Gulden ; Sie muffen deshalb das Stuck näher be¬
schreiben.

G . F . hier . Tas betr . Manuskript war so flüchtig ge¬
schrieben . daß die Bedeutung der Buchstaben nicht zu ergrünten
war . Tie ominösen Zeichen und das sonderbare Ordcnskrcu;
erklären sich folgendermaßen : Herzoglich Sächsische Perdienst¬
medaille und Kronenordcn 4 . Klasse.

Aragcr in W . Ter infolge seiner kühnen Nordlmds-
reise in der lctzlen Zeit so oft genannte Kapitänlcutnant a. T
Oskar Bauendahl gehörte nach dem , W . T . ' der Amine
vom Jahre 1875 bis 1691 an . Zum Leutnant z . S . wurde
er durch ein Patent vom 15 . Februar 1877, zum Oberleutnant
z . C . am 16 . April 1881 und zum Kapitänleutnant am 20.
April 1889 befördert . Turch eine Kabinettsordre vom 16. No¬
vember 1891 wurde ihm der erbetene Abschied bewilligt, nach¬
dem er an mehrere» Auslandsreisen tcilgenommen halte.
Kapitänlcutnant Bauendahl steht z. Zt . im fünstindvierzlg'lenz
Lebensjahr . I » der letzten Zeit vor dem Antritt seiner Polar-
reife war er durch wissenschaftlicheArbeiten mehrfach m die
Lcffentlichkeit zetteten.

schweigend mit geschlossenen Angen da . Abends , als cs
dunkel wurde , rief sie plötzlich den Alten.

„Weißt Tu noch, Jakob ?" fragte sie ihn freudig , „weißt
Tu ? Vor fünfzig Jahren gab uns Gott ein Kindck . n mit
blondem Haar . . . da saßen wir zusammen am Fluh und
sangen Lieder . . . unter der Weide . "

Und traurig lächelnd fuhr sie fort:
„Tas Kindchen ist gestorben !"
Jakob strengte sein Gedächtnis an , konnte sich aber

durchaus nicht an ein Kind oder eine Weide erinnern.
„Tu schwatzt Unsinn !" sagte er.
Tann kam der Pope , gab ihr das heilige Abendmahl

und die letzte Oclung . Nachher begann Marfa etwas Un¬
verständliches zu murmeln — und gegen Morgen verschied
sie. Nachbarinnen wuschen den Leichnam , lleioctcn ihn
an und legten ihn in den Sarg . Um nicht den Küster extra
bezahlen zu müssen , las Jakob selbst einen Psalm ; für das
Grab nahm man ihm nichts ab, da der Totengräber sein
Gevatter war . Vier Mushils trugen den Sarg auf den
Kirckhof , aber nicht sür Geld , sondern aus Gefälligkeit.
Hinter dem Sarge schritten lilre Weiber , ein paar Bettler,
zwei Blödsinnige ; und das begegnende Volk bclreuzigte
sich andächtig . Jakob war sehr zufrieden , daß alles so
wohlanständig und billig abging , und daß kein Verlust
damit verbunden war . Als er von Marfa Abschied nahm,
strich er mit der Hand über den Sarg und dachte : eine
sclwne Arbeit ! Bei der Heimkehr vom stirchhos aber packte
ihn der Gram . Ihm war unwohl . Sein Atem ging heiß
und schwer, die Beine wurden ihm schwach, es zog ihn zum
Trinke » . . . . Und dann flogen wieoer alle möglichen we-
dankcn durch seinen Kops. Abermals siel ihin ein , daß er
sein ganzes Leben lang Marsa nicht einmal bedauert odcr
freundlich behandelt hatte . Tie zweiundsünlzig Jahre , die
sic in einer Hütte verlebt hatten , waren lang genug gc»
wesen , aber er batte während der ganze . , Zeit nickt ein
rinzigcSmal an sie gedacht , nick: so viel , als wäre sie ein
Hund odcr eine Katze. Und d i- i batte sic jeden Tag dm
Ofen geheizt , hatte gekocht und gebacken, war nach Wasser
gegangen , hatte Holz gehauen , hatte mit ihm in einem Bell



Eifrige Leserin hier . Lieber Onkel , ich beziehe meine
Briefmarken von einer in unserer Nähe befindlichen aimlichc»
Verkaufsstelle von Postwertzeichen , werde daselbst aber
immer angebrummt , wenn ich in den, Geschäfte sonst nichts
kaufe. Ru » frage ich dich, find die Leute nicht verpflichtet,
mir jedes Quantum von Marken zu verkaufe» , und brauche
ich etwas anderes dabei zu kaufen? — Ter Onkel antwortet
dir mit folgender amtlichen Mitteilung : . Tic Einrichtung der
amtlichen Verkaufsstellen von Postwertzeichen ist nur darauf
berechnet , dem kleinen Verkehre zu dienen, während größere
Vorräte bei den Postanstallcn gekauft werden solle» . Ter
Verkäufer gilt als Beauftragter der Postvcrwaltung und soll
an Ä^ dermann Postwertzeichen verabfolgen . Für
seine Mükewaltung erhält er allerdings keinerlei Vergütung
aus der Postkaffe- . — Ans dieser Erklärung gehl hervor, daß
du nur wenige Marken auf einmal beanspruchen kannst,
aber, da der Verkäufer als Beauftragter der Postverivalinng
gilt, nichts anderes zu kaufen brauchst , wenngleich der Ver¬
käufer von seiner Ucbcrnahmc der Stelle eine stärkere Frequenz
semcs eigentlichen Geschäftes erkosft. Unfreundliche» Wesen
richtet sich selbst , und gegen unliebsame Bcinerknugen dürfte
eine Beschwerde bei der Postdireklion angebracht sein.

Witzbold . Tas sind wir nicht allein, die wir nnscr
G . O . E . sehr zu Unrecht so drastisch ausgcdculel hören
müssen . Tie Wagen der Königlich Preußischen Eisenbahn.
Verwaltung trugen ein Wappenschild mit dem Adler und den
Buchstaben K . P . E . V . Tiefen Buchstaben gaben aber
die Bahnbeamtcn die derbe Tculung : . Keine Pension!
Eher verrecken !- Tie »» zufriedenen Beamten der früheren
Rechten Odcr -Ufcr-Eiscnbahn deuteten die Inschrift R . O . U.
E . : »Reichtum oben, unten Elend .- Tas O . T . E . der
früheren Oppeln -Tarnowitzer Eiscnbakm wurde gedeutet als
. O traurige Eisenbahn !- — Tas O . S . E . der Ober Schlesi¬
schen Eisenbahn als , O schreckliche Eisenbahn .- Tie Böhmische
West -Bahn B . W B . » bietet wenig Bequemlichkeit.- Tic österrei¬
chische Kronprinz Rudolf -Bahn K. R . B . ist . keine rentable
Bahn.- Tie Niederschlcsisch -Märkischc Eisenbahn R . M . E.
war eine »niederträchtig miserable Eisenbahn .- Tic Osterwicck-
Wasscrslcbcner Bahn O . W . B . ist gar eine „O wehBahn,"
Gemütlich geht cs im Cchwabcnlande zu . Tort werden von
der Königlich Württcmbcrgische» Staats -Eisenbahn K . W.
Et . E . die Tamcn noch ganz besonders zur Fahrt cingcladen
mit den freundlichen Worten : „Komm Wcible, steig ein !"
Auch die Main -Nckar -Eiscnbahn Dl . N . E . meint gemütlich:
„Mögens nur einsteige!" Tic an de » Wagen der im vorigen
Jahre eröffnctcn Kreisbahn Wittmund -Anrich-Lecr befindlichen
Buchstaben K. W . A . L. fanden im Volksmunde die Tcutung:
.Grieche weiter, aber langsam ." Auf dem Ozean aber wehen
die Flaggen der Hamburg - Amerikanischen Pakctfahrt -Aktie»-
Gcscllschaft und fragen mit ihren Zeichen H . A . P . A . G . :
„Haben alle Passagiere auch Geld ? "

„ Tchiittel die Büchs " . Ter so genannte Tan ; ist ein
in Mönchsgut auf Rügen heimischer Figurentanz nach
Art unserer Quadrille der Schluß einer jeden Figur wird
durch rhythmisches Stampfen und in die Hände Klatschen
seitens der Tänzerinnen und Schütteln der weiten , weißen
Hose (Büchs) seitens ihrer biederen Partner markiert . Von
einer eintönigen Musik begleitet, wird der Tanz je nach Gut¬
dünken mitunter eine Stunde lang durchgeführr.

Ltammtifch im N . H . Ter Großherzog besitzt nur
einen Original - Böcklin , und zivar eine . Villa am Meer - .
Tas ist aber nicht eine Variante des unter diesem Namen
zumeist bekannten Motivs mit der trauernden Fraucn-
gestalt, sondern es stellt den Raub zweier Frauen in noch
dunkler Morgenfrühe dar und ist in düsteren Tönen gehalten.
Zur Zeit befindet es sich in der Böcklin-Spccialausstcllung im
münchcner Glaspalast . Es ist dort als Eigentum S . Hoheit
des Herzogs Peter von Oldenburg bezeichnet , was demnach
nicht der Wahrheit entspricht. Ebensowenig ist die Bezeichnung
. Schloß am Meer - richtig, noch auch . lieberfall - . Von diesen
beiden Motiven giebt cs auch verschiedene Ausführungen.
Löcklin hat die Bezeichnung . Villa am Meer - bei dicfcm
Bilde einmal nachdrücklich fcstgestellt.

G . H . Ein junger Mann , der als Schiffsjunge auf
einem Handelsschiffe einlrcten will, gebraucht hierzu die Ein¬
willigung seines Vaters . Muß diese Einwilligung auch noch
durch sonst jemand beglaubigt werden, oder genügt die Unter¬
schrift des Vaters ? — Antwort : In der Regel wird von
einer Beglaubigung der Unterschrift abgesehen werden (z . B.
wenn dieselbe ohnehin bekannt ist, durch vorhergegangene
Korrespondenz sich ausmeist usw.), dagegen kann nicht jede

Unterschrist des angeblichen Vater » ohne weiteres Auspruch
daraus machen, als echt anerkannt zu werde» .

Brrlegene Hausfrau . Um sr >scheOel - undFrtt.
flecke aus den Zinuncrtapete » zu entfernen , giebt cS en,
einfaches Mittel . Man streicht eine » Brei aus Pfeife,ilhon n»d
kaltem Wasser auf den Fleck , aber ga» , leicht , ohne ihn in die
Tapete ein,»reiben und läßt ,hn eine Nacht hindurch liege » .
Am nächsten Morgen bürstet man die trocken gewordeneMasse
mit einer reinen Bürste ab und findet die Tapete rein , wenn
der Fleck nicht gar z» alt war.

Alte Oldenburgerin . Auch Ihr Gedicht aus den Tod
der Kaiserin Friedrich soll hier Ausnahme finde » . ( Tic
Rätsel finden Sie in einer der nächsten Rätselecken. Besten
Tank !)

Hingeschwnndcn — Ucbcrivundcn!
Pflegerin sie auf dem Throne,
Tulderiu sie trotz der Krone,
Wartend , leidend lange Fahre,
Ach , nun liegt sic aus der Bahre!
England blieb sie allzeit treu,
Sic bekannt' cs ohne Scheu:
Schlug für Tcutschland drum ihr Herz
Minder treu in Freud ' und Schmerz?
Thöricht nur , wem nicht bekannt:
Eie ist deutsch mit Herz und Hand.
Große Seelen liebe» viel.
Stecken sich manch hohes Ziel.
Für der deutschen Franc » Streben
Trat sie ein ihr ganzes Leben,
lind der deutschen Frauen Tank
Bringt ihr dieser schlichte Sang.

Lina L . in T . Zum Reinigen von Karossen , in
denen das Wasser eine» bräunlichen Niederschlag aiigcscNt bat,
ist cs nur nötig , einfachen Kaffecsah und etwas kaltes Wasser
hincinzulhuu und kräftig uinznschültcl» . Gläser oder
Flaschen , in denen Lel oder andere fettige Substanzen
gewesen sind, reinigt man an , besten , indem man ein wenig
Benzin oder Petrolcumcssenz zum Vorspülen gebraucht und
dann mit heißem Wasser nachspüll. Eine Mischung von Wein¬
essig »nd Salz löst ebenfalls den Schumi; in Glasgcsähcu.

Abonnent in Elsfleth . Eine ol den bürgischc Bries¬
ln arkc von 18 5 8 , blau , mit Anfschrisl ' » Pfg ., kommt sehr
häufig vor und hat daher keinen hohen Wert . Verkaufe»
könne» Sic dieselbe hier in Oldenburg bei Herrn Lambrecht,
Etaustraße , oder bei Herrn Hosantiquar Landsbcrg.
Schüttiiigstraßc ; cs wird je nach Erhaltung bis zu 00 Pfg.
dafür bezahlt.

Mehrere Bricfknsteiisreundc . Anfrage » , die jedesmal
zum kommenden Sonnabend beantwortet werde» sollen, müsse»
nr der erste » Hälfte der Woche cinlauscn.

H—4) . Kann ein Hansbcsitzcr große Bäume im
Garten , den er an einen Mitbewohner vermietet hat , gegen
dessen Willen nach seinem Gefallen beseitigen lassen, wenn
kein anderer wesentlicher Grund vorlicgt, als daß er sie viel¬
leicht zu Gelbe machen will ? — Antwort : Während der
Tauer der Mictzcit ist der Eigentümer ohne besondere Gründe
nicht befugt , so wesentliche Veränderungen an dem » litvcr-
mietcten Garten vorzinichmcn wie die Wegnahme großer
Bäumr.

„ An den Zeitungsonkel " . Unfrankierte Briefe werde»
nicht angenommcn.

E . Ich . in B . Ich arbeite diesen Sommer hier auf der
Ziegelei. Ter Meister hat mich , wie auch alle anderen , für
den ganzen Sommer angeiiommen. Jetzt soll aber schon die
Arbeit aushörc» . Können wir da den vollen Loh» verlangen ?
Oder können wir Entschädigung beanspruche» ? Es ist bei der
Annahme nicht? vom Kündigen gesagt worden, mir daß wieder
bis Oktober gearbeitet werden sollte. Sie sind wohl so gut
und geben mir Nachricht im Briefkasten, ob und wieviel wir
verlangen können und von wem, ob vom Meister oder vom
Ziegclcibesitzer. — Antwort : Wenn nicht ausdrücklich ver¬
einbart ist , daß bis zu einem bestimmten Termin das Vcr-
tragSocrhällnis unkündbar fortdaner » solle , tritt die regel¬
mäßige Kündbarkeit der Gewerbeordnung ei» . Im Zicgclci-
belricbe sind andere Vertragsbedingungen , die als stillschweigend
vereinbart angesehen werden könnten (etwa bis Schluß der
Campagne ) nicht üblich.

Nichte RöSchen . Lieber Onkel, eS gilt eine
Wette , die ich gegen unser ganzes Kränzchen angeboten

geschlafen , und wenn er betrunken von einer Hochzeit heim¬
gekehrt war , hatte sie jedesmal behutsam seine Ekige an
die Wand gehängt und ihn ins Bett gepackt — und alles
das schweigend , mit schüchternem , bekümmertem Gesicht.

Jetzt war er schon nicht mehr abgeneigt , ihr eine Klei¬
nigkeit zu kaufen , aber das war nun unmöglich , dazu war
es zu spät.

Lächelnd und nickend begegnete ihm Rothschild.
„ Ich suche Sie , Freundchen, " sagte er lieben .' würdig;

Moses Schaskäs läßt schön grüßen und bitten , doch ein¬
mal ßu ihm ßu kommen ."

Aber Jakob war gar nicht danach zu Mute . Er hätte
am liebsten geweint.

„ Laß mich," sagte er und ging weiter.
„Wo haißt , laß mich ?" Rothschild wurde unruhig und

hüpste vor Jakob her . „ Moses Lchasläs wird sain bc-
laidiat ! Er läßt bitten !"

Jakob erschien es widerwärtig , daß der Jude außer
Atem war , daß er blinzelte nnd so viele Sommersprossen
hatte . Es war in der Thal ein häßlicher Anblick,
wie die dünne , gebrechliche Gestalt in dem grünen Rock mit
dunklen Flicken hin und her sprang.

„Was überläufst Tn mich, Knoblauch !" schrie Jakob.
„Scher Tich weg !"" Ter Jude ward böse und sing auch zu schreien an.

„Bitte , reden Se etwas laiser , sonst fliegen Se durch
den Zaun !"

„ AuS den Augen , Tu Hund !" brüllte Jakob und stürzte
mit geballter Faust auf Rothschild los ; „fori , Grindiger,
oder ich schlage Tir die dreckige Seele aus dem Leib !"

Rothschild wurde leichenblass vor Furcht , sank , n die
Knie und fuchtelte mit den Händen über dem Kopse herum,
als schütze er sich vor Schlägen ; dann sprang er mir einem
Satz in die Höhe und rannte fort . Tie Jungens freuten
sich über den Anblick und stürzten Rothschild nach mit dem
Ruse : „Jjed ! Jicd !" Tie Hunde setzte » auch mit Gebell
hinterdrein . - . . Ein Piiis ertönte ; das Gebell wurde
lauter , bösartitzer . . . . Tann mußte einer der Hunde den
Rothschild gebissen haben , denn ma » yürte einen gellenden
Lerzŵ zjlungsschrei . '

Jakob ging langsam hinterdrein , bog dann ain Fluß
ab und kam »ach Hause . Nacbts , im Traum , erschien ihm
Marsa , die im Profil einem Vogel glich, der trinlen will,
und das blasse , jämmerliche Gesicht Rothschilds , und viele
Schnauzen bewegten sich von alle » Leiten heran und
brummten von Verlusten . . . . Er wälzte sich von einer
Seite aus die andere und stand wohl fünfmal aus , um zu
trinle » . Morgens erhob er sich mit Anstrengung » nd ging
nach dem Krankenhausc . Maxim Nikolaffsch befahl ihm.
lalle Umschläge aus den Kops zu lege» , und gab ihm Pul¬
ver ; an seinem Gejichtsausdruck und Ton merkte Jakob,
daß die Lache schlecht stände und daß Pulver hier schon
nicht mehr nützten . Als er dann nach Hanse ging , über¬
legte er , daß man vom Tode eigentlich » nr Vorteil habe;
man brauchte weder zu essen noch zu trinken , noch Ab¬
gaben zu bezahlen , noch Leute zu betrügen ; und da der
Mensch nicht ein Jahr , sondern hundert , taufend Jahre
ini Grabe lag , war der Gewinn eigentlich imacliencr . Vom
Leben hatte der Mensch Verlust und vom Tode Elewinn.
Tiefe Erwägung war gewiß richtig , aber dabei tränkend
nnd bitter ; warum herrschte in der Welt die sonderbare
Einrichtung , daß dieses arme Lebe» aanz ohne Gewinn
verstrich?

Es that Jakob nicht leid , zu sterbe » ; aber als er jetzt
zu Hause die Geige sah . trampjte sich sei» Herz zusammen.
Tie Geige koiiute man nicht mit ins Grab nehmen , die
blieb als Waise zurück, und mit ihr würde dasselbe ge¬
schehen. wie mit dem Hausgerät und mit den Särgen_
Alles in dieser Welt ging so verloren ! . . . Er trat aus
der Hütte und setzte sich aus die Schwelle ; die Geige hielt
er an die Brust gedrückt . Sinnend über das verlorene
Leben , begann er zu spielen , ohne selbst zu wissen , was;
aber es kam traurig heraus , und Thräncn ilosse» ihm über
die Lacken. Und je mehr er sann , desto trauriger lang die
Geige . Ta knackte zweimal die Klinke und rin Piörichen
erschien Rothschild . Tie Hälfte des Hofes durchschritt er
lühn ; aber als er Jakob sah . blieb er plötzlich sieben,
schrumpfte ganz zusammen und spreizte aus Furcht die
Finger , ol - wollte er zeigen , wie viel Uhr c» sei. » .

habe . Nämlich steht für mich dabei etwas sehr Wertvolle»
und eigentlich Unersetzliches ans dem Spiele , und deshalb
mußt Tn meine Frage recht genau beantworten . TafNr
will ich Tich auch nächstens — aber nur , wenn ich ge¬
wonnen habe ! — recht liebln !» anstrahlen , »venu Tn ans
der Redallion toinmst — also : Wieoiel Ossiziere (alle
drei Gailunge » nnd diese separat , besonders aber die Tra«

goner - giebt rs hier , und besonders wieviel Leutnants/
— Antwort: Tas Ossizierkorps des oldeiibnrgisch . n
Jnsai - lerie Regiments Ar . !>I zahlt t Oberst . 1
Oberstleulnanl . i Majore , l > Hanpilente , Nt Oberleut¬
nants und R » Leutnants . Außerdem stehen l Major und
t Hauptman » ö ln inilo des Regiments . Zum Regiment
gehören außerdem noch 8 Sanitätsoffiziere . Tiensltlsuend
in Oldenburg besinden sich von diele » Offiziere » lb , da¬
runter -' 8 O b e r Ieut » a » l s » n d L e utnants . so¬
wie !! Sanitätsoffiziere . Tas Osjizier . uorps des Olden¬
burg > I ch e n I r a g o n e r R e g i m e » t s Nr . l '. l zählt
1 Oberstleutnant . 2 Majore . «> Rittmeister , 7 Oberleut¬
nants und II Lenlnanls . Bon diesen sind zur Zeit 22
OsiiZieremit l > O b e r lenl n a n t s n » d L e n tnants
bei dein Regiment im Tanne , während die übrigen allster«
halb tommandiert sino . Als Saiiiläts Offizier besindct
sich 1 Oberstabsarzt bei dem Tragoner Regiment . TaS
Osfjzier -KorpS des F e l d . A r t i l > e r i e - R e g i in e » tS
Rr . 02 ist in Oldenburg mit dem Regimentsstab und der I.
Abteilung etwa zur Halste vertreten , während sich die an¬
dere Hälfte bei der 2 . i » Berden garniionierenö n 'Abtei¬
lung im Tienst bejindet Tie Zahl der in der 'Residenz
fick bcsindendci ! 'Artillerie Offiziere belrägt l >, und zwar
k Oberst , l Major , I Hanplleute . 8 O b r r l e n l n a » t S
u n d «> L e u l » a n I S . Ter zur Abteilung gehörende Sa¬
nitätsoffizier ist in der Zahl nicht mit rnihatte » . In
der Garnilon Oldenburg giebt es serner noch 2 Generale
mit 2 Hauptleutcn als Adjutanten , l zur Tisooiitivi,
stehende Stabsoffiziere cBezirkskoinniandenre uswff. nnd
l Hauptman » nnd l Rittmeister z . T , welche als Bor-
sieher des Meldebnrea » .- bezw. als Pserdeninsterniig Ver-
Wendung sinden : also in Summa sind durchschnittlich rtiva
IVff aktive Offiziere Iffer, glückliches Rösclie » !

Kirchcnnnchrichten.
Lainbertikirche.

Am Sonntag , den l l . August:
k . Hauptgoticsdicnst 8 ' , Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauplgottcsdienst U». , Uhr : Kirchcnrat Roth.
Tie Kirchenbücher werden gcsührl i », Bureau der zweiten

Paslorci Amalicnslraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 — 1 Uhr.

Ostrrnbnrger Kirche.
Sonntag , den ll . August, 10 . Trin . :

Gottesdienst 10 Uhr : Hilsspredigcr Siemcr.
Kindcrledrc N Uhr : Hilsspredigcr Siemcr.
Sprechstunden : vorm . 8 — I t Uhr, nachm. 8 — 4 Uhr.

EZarnisonkirchr.
Am Sonnlag , de » ll . August:

Militärgottcsdicnst lO >,ä Uhr : Tivisionspsarrer Rogge.

Elisabethsiist.
Sonntag , den l l . Ang . : Gottesdienst lOff , Uhr : Pastor Thicn.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär»

gottcsdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 8 . Gottesdienst S Uhr
4 . Hochamt l0 >/, Uhr. k>. Nachmittagsundacht 3 Uhr.

Fsriedcnskirchr.
Sonntag : Gottesdienst » lorgens ! i > , Uhr und abend» 7 Uhr

Baptisten -KapcUc , Wilhelmftr . « .
Sonntag : Gottesdienst morqen» !i " , nnd nachm. 4 Uhr

Sünagogc.
Sonnabend , den 10 . Ang . : Morgcngottcsdicnst 8>/, Uhr.

Predigt und Einscgnnng !I > , Uhr._
Evangelischer Jnnglingsverein.

Versammlung Sonntag Abend 8 Uhr in» VercinSkokalc
Mühlenstr . 17 . Gäste willkommen.

„Komm nur , ich thu ' Tir nicht» !" sagte Jalob sreund-
lich und winkte ihm.

Ungläubig nnd furchtsam begann Rothschild hera » -
zutreten nnd blieb zwei Schritte vor ihm stehen.

„Haben Le Erbarmen , schlagen Se mich nicht !" sagte
er und lies: sich nieder . „ Möses Schaskäs hat mich wieder
geschickt . Sei nicht bang , hat er gesagt , geh' zum Jakob
»,id sag' , ohne ihn war 's unmöglich , hat er gejagt . Mitt¬
woch ist die Hochzeit : Herr Schapowalow giebt seine Toch¬
ter ,in einrn sainen Man » . Es wird eine raicbe Hochzeit"
fügte er hinzu nnd zwinkerte mit einem Auge.

„ Ich kann nicht, " sagte Jakob schwer atmend . „ Ich
bin krank , Frrnnd . . ."

Und wieder spielte rr und Thränen trapsten ans de»
Augen ans die «neige . Rothschild lehnte „ eben ihm , die
Arme über der Brust gekreuzt , und hörte nnsmerljam zu.
Ter erschreckte, » » gläubige Ausdruck in seinem «R-siiht wich
allmählich einem seltsam leidende » : er rollte die Augen,
als cmpsändc er ein quälendes Entzücken , und sagte:
„W — achchch . . ." Thränen rollten langsam über seine
Wange » und tröpfelten ans den grünen Rock.

Und dann lag Jakob de» ganzen Tag und grämte sich.
MS abends in der Beichte der ,«leis» ,che , l,n fragte , ol,
ihm nicht ein besonderes Vergehe » ejusiele . strengte er sein
schwaches Gedächtnis an uno erinnerte sich an das un¬
glückliche Gesicht Marsas nnd an den verzweifelten Schrei
des Inden , de » der Hund gebissen hatte , nnd er sagte kaum
hörbar:

„Tie Geige gebt Rothschild ."
„ Gut, " antwortcte der Pope . —
Und jetzt frage » alle Leute j » der Stadt : . Woher hat

Rothschild die scböiie «Rüge ? Hat er sic gekauft , oder ge¬
stohlen , oder ist sic itzn , als Pfand verfalle,,

Tie Flöte hat Rothschild schon lange ansgegeben , » „ d
spielt jetzt nur noch Geige . Ter Bogen bringt ebenso trau-
rige Töne hervor , wie früher die Flöte ; wenn Rothschild
sich aber bemüht , das zu wiederholen , was Jakob spielte,
als rr aus der Schwelle saß , kommt etwas so Ergreifende»
heran « , daß alle Hörer weinen.



Das Brennen
der diesjährige » Fülle«

für
Rastede und

Wiefelstede
findet am

? mtrstag,Se « i ; . i! . R . ,
statt und zwar:

morg . 7—8 ' , Uhr bei der
Hühner Schmiede,

morgens 10—U Uhr bei
Schlange, Vokeler
Mühle.

nachmittags2 — 3 Uhr bei
tScrfema, Kleibrock.

Der Obmann,
zur Windmühlen.

Verkauf
eurer

6 lü
'
t !l> irtslhllst

in
Äoldenliam.

Ellwurdcn . Am Austraae dc?
Nechuungestrller » H . Aaukzeu >u
Elllllln.rllcn . ai? Vcrwatter im Konkurse
dc - Gairwirrs Brouwer in Norden-
liam ll : c daselbst belegene
Gastwirrichafl unter t<r Hand zu
rcrk- -: ' :n : : : :d kann ich km Zusst-llag
sr -eri crrcllen

Kaufirebhaber wollen sich baldigst
rnc .den.

Butting . A -.:k:

I ziiimobilucrkauf.
^ stcrnburg. Frau Kausmann

Wulber » rn Lldenburg beabsttrigl,
illr - u Trirlakrrmoor . in der Nähe
der Triclakcr Tchule belczer.i»

Wohnhaus
nebst 1 lln 31 er 21 qm <ea. 18
Eck - L ) Ackcrlaud , da» mehrere
xure Baiwlane cnrhält,

cstenllich gegen Meistgcbot zu ver¬
kaufen. uns ifr dnuer Verkaufsrormm
c-f

Donnerstag,
den 15 . Aug . d . I . ,

naLmirrag » 8 ULr.
in Barkemeper» Saschau » zu
Trielake angesenr.

Kauflrebhab̂ r labe: ein
A . Bischofs , Auktionator.

Verkauf
einer

Hmisnilluiisslclle.
Elsfleth . Ter Hausmann W.

Arel » zu Lberrege , al» Geucral-
lavcllmarbrigrer d : t Herrn Leutnant
L . Er dm nun zu Muhlhausen , will
dessen zu Bardenfleth belegene

Hausinaullsstelle,
desrehend au » den vorzüglichengroßen
geräumigen . fast neuen Wirtschaft».
gebäuden, Klei- und MorrlLndernen,
zur Größe ron 29L8 . 15H» ica . 84> ,
AuckV öncn. rlrch meistbicrenb durch den
Unierrcuchncun mit Lnttttt zum
1 . Mur 1902 vcrkausen lassen.

Tre Lrelle rsr sehr angenehm de-
legen, unmittelbar an der Lhaufle«,
dre Ländereien guter Bsnirär und in
Kraft.

Ter verkauf geschieht stückweise , so¬
wie auch >m Ganrcn.
Zweiter Berkavfstermi«

sinder srarr am

Freitag,
den 16 . Aug . d . I . ,

nachm . 5 Ubr,
in Gräprrs Gasthaus « zu Barde»
fieth.

Ter größte Teil de » Kaufschillurg»
kann auf rer Lulle stehen bleiben.

Bei iinend h .n .'Lnairchem Geber«
fell der Zuschlag erfolgen.

Läufer ladet ern
Ä Boristedr , Lukr.

Zu vrrk . 1 Treien. l zwerldungrr
K '

. c d -r ' ckrank Haaren.str öS eben

Jmmobilverkaus.
Neueubur » . Proprietär E . T.

Hovemau » Ara » Witwe bieneldft
beabnchttgl wegzugthalder chre h er-
feitst belegen«

Besitzung
östcnrlich meiftbierend zu oerkausim
mcru Termin auf

? ik«st«z . dr» i? . AHM,
»achm . 6 Uhr.

in T . Aacods Witwe G .'.stl—
diersclbst angeic» : wnd.

Tre schöne und angenehm belwen:
stelle be^rchr au » eruem : n l . 'rrm
Zustande besir.tl . chen Wohn.lla .n

'
e m. .t

mehreren schönen Zimmern und
räumrgem Killer , sowie schönem Z er
Löst - und Gemüsegarten , u : oweß:
von 19 »r 55 gm und c: ai . : : ' . t
namenrl 'ch für euren Privarw .. .

Kausirebdaber werden mir d ." '
merken nnaiiaderr , daß ernn . . cn
groster Teil dck Kanfgeldek ec . e. u.
lrch« Zinsen stehen bleiben keui'

W . « hlbor » . 2uk : . ne : . r.
zu Zckel. _

Jiiiiiiobilverkaus.
Am Äu ' rra ^ e der Erben drk weil.

Knrscr ' chniied » Hrior . tr arl s^ rirdr.
oiiller h .ersclbst werde : ch da» »um
Nachlaß gedörngc . an de:

AtttijMßt Nr . k
belegene Ammobil : . :m « "'eiill -L
meistmercriden Veelau ' bringen, und
stell: zu dem Zwech 2 T-erkaü' - rermrn
an auf

Mittwoch,
den 1^ . Aug . d I ,

nach » . 6 Udr.
im Lokale de » Herrn Gastwitt E>.
Prökcr llreri . , Hc .l aeuaerststr. 1ö.

Tat Ammcbrl bestell : cur d : m zu
einer Wodnung crnaerichreren Hau?
nebst Lrall und reichlich > , Tch .- Z
Grundfläche.

Mir » allerer An- knnst stelle gern
in T .cnsteu.
'Kttßilk. ä. Kuli . ^6> 6I-,
Fern/rrecher dS8 . Äuk'. ienaror.

krleär . kuäoipd,
Tapezier,

^Kurwicküraße Nr . 2 .
Ale « Möbel, als Lofa » , srüble

und Marianen , werden in und außer
dem Harste anfgereolsterr.

ravrteu werden gut und
billig angil .edr.

It k » k I « rur Auroüeruox
» öll von strL»ui >r«n.

diäul.s ^ Lieb 1 . kexn 1901.
(»««inninö^ Iiablcei : bl- IOXX) >l.

vsitesg 4 »«<.
kei^peltt xrav - äurcb i

? n KL0I2 , kraahsi . » >l 8.

As Ativijtll i! !l - SitfllNkttll
erner Uh : kostet nur 2 .ec.

Uhren
Kette»

XL. Oü» rt»vr>,
Achternstr . 62.

Empfehle »eich z»in A »ferrige»
v »n Kleidern, Morgenröete » ,
Kaabeublouse » »sw . um . Garanttr
de» Eurfitzeo » .
A » haa »e Hape , Nadorsterstt . 89,

riteNeiagang
Wegen Mangel an Hrra? brÜ'.g zu

eerkaufcn cinzelm «rur » oder » «

Losas.
Serrig bezoame Lc «as schon rrn 45 >«L
an . umer Garantie ; m noener Werk¬
statt geardrrrrt.

Eastftr ahr 8 , H .nlerhaut.
7 »rSnnschäden , Kranrr ' ader -Äe' chw

Haurkrankd. , Asthma us >r . werden v . m .r
<» v 1rs 111 .

Vnest An.sreg. erb.,daichrielLufReism
brn ss BnrrLlk . LltTnbnr^ LrernrsLo.

Hsrrnovvid . Leoegrte . 7.
Oirvlilion : X . Nsotto ^V.

10 - 12 , 3 —5 lllbr.
kreis ^Vabl eiarelner lxbr-

kächer : sink , <ic>pp ., nruerilean.
Luotttttt » i7r » rrs,irS0 ttNSN , koereer,,
W echsel - un l̂ U »n >sel,irunos,
K nrerprnrir . hsnkm heiklen
illrenorer., hla ^ hine -ehreiben,
Vierrsl - uo <1 Urlbjahrrhurre
Lerrion »1s - » iorer -ewe - rer-

Li» 2 . Olerobee er.
Kurse . Linrsl - Unterricsit,

Iirkormsllonsn.
Teugnl » unri Lmpfsdlungen.

Tu 8te » en destilNick.
kro - ^ ehre u »Ue« Xähere

änrcb Oes 8sßretLriLt.

Alle Räder von 30 Mark an.
Liudensrrahe 31»

?ii,klagttzrühliiig
Donnerschwee,

Lager : Tonnerichweerstraste 90,
ewrieblerr zu billigsten Preisen:

Ncgukier - Cirk. - Defen,
^ «knk . ?smbrö ^ -?kskü,

ZrisLe AitrblilllL - Astll,
gcsckmikötkc AsjhttSk,

» tiß « . sümr ; ml . .̂ schhtt-e,
jjtßtlöskl ! , roh ii . ml.

Große Auswahl in ganz neuen
Modelle » .

äämtljeke kWWvmir.
8ekukr. trein Onnuni

1 Ouä 2 —, 2 vrrä . .« 3 .50
1. Ksntoeovicr . Leelin 6.

HoaeutbLler - rr . 10.
lüujtr . krer - li- re xrat : » .

^ luß - Hlaufer - ^ iil
iu Tube » »nd Gläser»

mehrfach mir Gelb - u . Silbermedaillen
prämner : , unübernoisen znm Kuren
zerbrochener Gegerstrände, reu

H . 1k1sott « i >, Oros«
§ g » cH -V»r-« iodzu - slli' ^

^ kslenkIeiMM
MsizelkLküleie !- '
« , . «fw »' SZ s. .

25,000 kl-Lcstt - ketten
wurden ver'and: Lber >. Unterbett >
und Kisiea »ust 12 > Hotelbette»
l " ' , . Herrsch . Betten 22 > , Mk
Prer ? l . gr. N .chrraff. ; . Geld relour.

B . Kirschbcrgl Leipzig 86.

IlMben - Vem.
Weistwei » b SO, 70 u. SO ^ p . Llr.
Rotwri » t L5, 90, IDO » » .

i. FLßchen vcn 25 Ltt . an , zuerst, p.
Nachnahme. Probeflaschen stehen be-
rcchner gerne zu T :enstcn.
l. ipmdnn L 8cbuI1r « . Uiesdrclsn

Torf ! Torf!
waggonweise billig abzugtben.
W . rKrinhard , - rarica Kaidauserseld.

alzheringIVOLcr ^
neuen ^

rers . in zarter , settrr Ware , wre
solcher in dorrrgcr Ecgcnd selren »u
haben, da» ca. lv Pfd . -Faß mit Anh ..
ca. 40 Lrlük, franko NÄnahme S ^ c

8 . Brotzr » , Hering»falzerer,
Grei ' ewald a . Lstsee.

S ' ö' , H .» grn
H - 77- ll -arg,Pmncr Ltg5I

Cimmtt-
getriillk

wohlschmeckend und
acsuud. bereilelman
sich durch Zuguß
von

L
'titoiiillk

zu Zuckerwasser
öder kohlensauerm
Waffer.

Vertreter:

Httt8 . 8oltje,
Oldenburg.

Zu lau ' on gesucht ern gut er-
halrcncS größere»

8 okÄ.
Tstcrten mit Prcl - angabe unter

2 . t >8 an die Ezred . d . Vl.
ZU verkaufen photogr . Apparat,

wcnig gebraucht. Größe 18x24.' u crrrag . in g . Büttner » Annoncen-
rrredition.s

Bürgrrfclde . Zu rerzachien auf
Niedrere Aahre

H rchejsclsaat AlkttlM.
Antritt l . November.

Tirdr . Lrrntho6 , I . Zeldstr. 2.
still .a zu rerl . ein neuer Kücheu-

schraok . Hriur . Kapser . Alex . Eh . 31.
Zu taufen gesucht ein

Geldfchrmik.
Offerten m -.i Preisangabe und Ge¬

wicht unter A . B . lOO postlagernd
Berne gegen den 18 d . Ml » , erbeten.

Keirsl§ge8uev.
Sin jungerAabrilbtsitZkrheiteren

GenulkS . Sude 20er , wünscht weil
eö ihm an Tainenbekanulschatt fehlt,
mit einer lieben -würvigeu. ver¬
mögenden jungen Tame gntev
LharaklerS zwecks ipäterer Heirat
iu brieflichen Verkehr zu trelen.

Zunge Witwe ohne Linder nicht
anSgeichlofien.

Lflerreu mit Photographie unter
S . 484 an die Evcv . d . Bl . erb.

Anonym unberücksichtigt . Dis¬
kretion zugesicherl u auch verlangt

Vereins - u . Vergnügung-
Anzeigen.

Dereinigung
der

8 attlsi ' u . l 3 peri 6 k'6 i' ,
Oldenburg.

Am Sonntag , den 11 . August d . I . :

8listullg8se8t
im « aale de» Herrn G . Mohukeru,

Vürgrrfelve,
wozu freundlichst einladet

Ler B »rst«»d.
Einführungen sind gestattet.

„lleüei'tssel"
M> Eversten . >M

Ponntag , den ll . August:

Tanzkränzchen
rm Dereinklokal

Rejlttrtstj . fttjl .Virstrkiüft
Anfang 6 Uhr.

Tie Mitglleder de» Klub» . Ver¬
einigung' find hrcrzu freundlichst ern-
gkladen.

^ stcruburg.
Tonnrag , den 11 . August d . I . :

1. Flobert-
vogclschießen

stl 6 . Nullmkmn,
Brkwtt ilhau ^ e«.

Anfang de » Schießen» 1 Ubr.

IM - G Verein
Eversten.

« m Sonntag , dm 11 . Aug. :

AWtihimgsfkitr
der

iitiltil Lmhellk
un rchützeugartru,

bestehend in

Clhtttirik» mr8 artk > !sll;ert
mrt nachfolgendem

k? B «» Ä
im VereinSlokal

^Schützenhof zur Tapkenburg"
<T . Holze ) .

Anfang de» Garienkonzert » 4 Uhr
nachmittag» ,

wcw jedermann steundlichst ringelaben
w .rd Bei »ngüuseiger Witterung

findet daifelde im Laal « sta : : .
Entree zum Garten - Konzen 20 Pfg.

Drr Borsrand.

.' im Lonurag , den 11 . August:

8 r >ÄS kalüiikrlk -ili
bei Gerh . Lrraeman » . Ganensti . 2gr

Verein kostsliii.
Am Lonntag , de» 11 . August:

Sommerfell
lM

,Hotel zum Lindenhof/
Anfang de» Gartcnlouzcrkc»

um 4 Uhr.
Von 7 « , Ubr an:

> WU
- Entree zum Konzerr SO Pfz.

Tauzabonnemenl l Mk.
— Einführungen find gestartet. —

Tab Komitee.
!78 . Bei schlechter Witterung findet

da» Konzert im Saale stakt.

Kneii ehtmlign
18 . ZstWiin.

^ Lttlltll - , - es 11 . R . :

8owmerse8t,
verbunden mir Ki » derbelustigungen

und Tauzkräuzchen m
vruuLvvZ Rkßlumlllt

to Sloü.
Abmarsch nachmittag » 8 Uhr vrm

. Ammerläadischen Hofe' aut.
Ter Borstand.

Illkü- G Verein
„Viiicic sul."

Am - onntag . den 11 . August 1901:

8. LtiftWsfeit
verbunden mir

Lchauturrren
IM Saa ^ de » Herrn Koopmann zu

Lster » d « ra.
MM ' An ' ang 5 Uhr. ' MM

H « ju lad« freundlichst er»
Ter Tnrurat.

Leianzsortli ^ ju : wolrrri u . ireurilewn : Tr . L. Heb. rur den lusalen Ler^ . D - o . jhr >ch , für ben Ansecar rädoin - lq . cholartouroiutt uut > tzeriag : A. Lchars . Lloenbürg,



3 . Beilage
)U 186 - er „Nachrichte» für Zta - t und Land'

'
vom Sonnabend , dt» 16 . August IM

Ein Enget der 2-intternis.
Roman von Gertrud « BEardrn.

Autorisierte deutsche Ueberseyung von 2l . Brauns.
(Nachdruck verbann .)

Li) (Fortschung .)
Toch so mudo zu sein er auch vorgegeben batte, so

mochte Tudlen , als er in sein Zimmer eingelreten , lroy-
dem keine Anstalten , sich zu Belt zu legen . Statt dessen
wonderie er in Hausschuhen den ersten Teil des Abends
von seinem Zimmer in das früher von seinem Bruder be¬
wohnte ruhelos hin und wieder zurück.

Tas Geheimnis der von Bettn geschauten Geisterhand
irar rinn seht zum Teil gelöst, denn eine geuane Besichti¬
gung des hölzernen Bcrschlages zwischen dem Kopsende
des Himmelsbettes und dem Svukzimmer Hane ihm die
Ibaiiachc enthüllt , das; ein Teil der Täfelung lose und
ror kurzem zierlich ausgeschnitten , und das; die Ränder
des herausgeschnittencn Teiles nachher mit schmalen Strei¬
ten Tapete überklebt worden waren , so das; die Wand
wieder ein einheitliches Aussehen zeigte.

. .Ich will keinem die Mühe verursachen, ein Loch in
die Wand zu machen, um mich zu vergiften, " bauchte er mit
dmterem Lächeln, wie er um elf Uhr seine Nerze auslöschte
und sich völlig angckleidet ins Bert legre.

Dicht an sein Belt hatte er ein Tischchen geschoben,
auf dem so recht augenfällig der Krug mir dem Elswaiser.
um das er gebeten , ein Glas , eine Kerze auf ein .» , Leuchter
und eine Schachtel Streichhölzer standen, während unter
seinem Kopfkissen der geladene Revolver lag.

Tas Gemach war ganz dunkel — obgleich draußen
der Vollmond hell leuchtete — aber die grünen Rouleaux
und die schwere» Fenstergardinen schlossen alles Licht wir¬
kungsvoll aus. Mehreremal veranlagte leises Geräusch
cm Hauke Tudley , nach seinem Revolver zu greifen . Toch
erst, nachdem die Mitternächte stunde geschlagen hatte, er¬
eignete sich etwas , das feine Beachtung fesselte.

Absichtlich halte er seine Thür nicht eingeklinkt. und
schon vor länger als einer Stunde hatte er Francesca in
ihr Zimmer, das neben dem seinigen lag , sich zurückziehen
hören , nachdem sie ihrer Pflegemutter gute Nacht gesagt.
Uebernatürlich niunter und aufgeweckt, vernäh .» er nach
Mitternacht zuerst das heimlich verstohlene Lessucn einer
Tbür. das Herausziehen und Wiedeceinsteckeneines Schlüs-
sels in ein Schloß.

Er fuhr im Bett in die Höhe, um zn lauschen. Es
schien ihm , « IS wäre der Ton aus FraneeseaS Zimmer
gekommeic . Tem folgte wieder Stille, bald aber auch lei-
fes Rauschen , wie wenn sich jemand in einem sleijen Brokat-
kleidc den Korridor entlang bewege.

Sein Herz klopfte in hörbar gaschen Schläge » . Vor
seinem inneren Auge stand schon die gräßliche Gestalt, die
Betty erschreckt, das „ boshafte " Ting, das , in der alten
Frau Margarets Zimmer hinein - uns liecauSgleikend. den
Tod hinier sich zurückgelassenhatte und dcsseiiKrallenhänoe.
durch die Täselung des Spukzimmers geschoben, seinem
nichtsahnenden Bruder den Tod gebracht.

Tudlen biß die Zähne fest zusammen und legte seine
Hand aus den Revolver , als das „ Knacken "

, der Laut, auf
den er gewartet , hörbar wurde, und das „ Tmg" bei ihm
,m Zimmer war.

Mit fast übermenschlicher Selbstbeherrschung verhielt
er sich ruhig und blieb still liegcu . regelmäßig Alcin
holend, wie ein Schlafender . Ter Tritt des Geschöpfes war
völlig geräuschlos , und nur ein leises , ei» ganz leises
Rascheln verriet seine Gegenwart . Als er aber sein Seh¬
vermögen anskrengte. die Tunkelheit zu burchdriiigen. da
enthüllte sich ihm ein leuchtender Punkt in einer Höhe
von weniger als fünf Fuß vom Boden.

Er wühle schon , was es bedeutete, und lachte in sich
hinein.

„ Es wird mein Ziel leiten, " dachte er und wartete
weiter.

Endlich, nach einer abermaligen vollkommenen Stille,
schlug an sein iühr der Ion eines bedächtigen Tropfens
von Flüssigkeit in den Krug mit Eiswasjer ans seinem
Nachttische.

Tas eben war das Signal, aus das er geharrt.
Seine Hand ausstreckend, erfaßte er die Finger des

unbekannten Gegenstandes mit solch wild - ungejlitmcm
ldnfs , daß das Fläschchen, das sie hielten , in tausend Split
rer zerbrach . Tas . .Ting" fuhr zurück » nd versuchte, sich
frei ru machen, focht und wand , krähte und lrümuit ' sich
wie eine wütende Katze unter seinem Grift , warf sich nieder
aus den Fußboden , in dem Bestreben, sich loszuschlangeln,
und grub schließlich die scharsen Zähne ju seine andere
Hand.

Vor Schmerz ließ Tudley den Revolver fallen , aber
seine Feindin ließ er trotzdem nicht los , und ohne die Waffe
war er weit besser im slandc, cs mtt diesem rasenden Ge¬
schöpf auszunchmcn , das bis; und zerrle und zappelte und
mit den Füßen stieß und strampelte , und in der Tunkel
heit in Todesschweigen mit ihm rang . Seine ganze »rast
aujbietend, packte Tudley jetzt das Wesen mit den Armen,
schleppte es ans Fenster , riß die Garotnen und Rorilcavr'
iveg und ließ das Mondkictzt Hereinströmen, das , hm denn
auch klar zeigte , was er zu sehen erwartete und in seinen
Armen hielt.

verzerrt von Wut und haß . und die natürliche Häß¬
lichkeit noch erhöht durch die leuchtende Schminke aus der
Stirn und den Runzclwangcn , dazu die perldurchslochtene,
blond« Verrücke aus den wirren , grauen Haaren , und mit
den wilden, schwarzen Augen funkelnd in ohnmächtiger
Wut ob der Vereitelung ihrer Pläne , und mit den von
dem zerschellten Gla » zerschnittenen und blutenden Hän¬
den mtt wahnsinniger Wut in der Lust herumsahrend,
erkannte er da- asfenarlige Gesicht de » Weibes, da»
als FraneeseaS Mutter , Frau Harold Revelswonh, sich
umer das gastliche Lach seiner Tante ecngeschmuggclt
halte.

XXIX
„ Sie «rußte nichts davon ! Sagen Sie ihr nicht » ! Si'

ist unschuldig! Sie wird mir niemals verzeihen !'«

Tas war alles, was seiner Gesangenen in der Form
einer Beichte oder Erklärung abzuriiigeii war

Und nicht einmal so viel batte Tudle» gefragt ; er hatte
sich damit begnügt , ihr mit euiem verknotete» sascheniuck,
die Hände aus den Rücken zu binden , und. nacbdem er sie
in ihr Zimmer geschleppt und i» ihren Kranlenstuhl ge-
schoben , ihr auch die Füße zusammen - und , ,e selbst mit
Rouieanrschnüren. die er zu dem Zwecke abgeschnitte» ,
daraus seslgebunde».

Tas alle Weib hatte lange genug Schlaggelähmthcit
und Hilflosigkeit vorgejpiegell . nun sollte sie >ie in Wirt¬
lichkeit koste» .

Als Tudley sich anschickte , das Gemach zu verlassen,
ohne sie auch nur eines Wories gewürdigt zn haben, brach
sie in eine Flut von Flüchen und Verwunichiinge» in ihrer
Muttersprache über ilm los . An der Tw.iv machte er Halt
und drehte sich » ach ihr um.

Aus dem rraiiunsimS brannte ein Helles Licht und
enthüllte ihm eine Gestalt von solch grotesker Häßlich¬
keit . baß er laut ansgelacht haben wurde, wäre nicht bie
Situation und die noch vor ihm liegende Ausgabe eine
zu ernste gewesen.

In ihrem zersetzten und zerknüllen gelbe» Brokat¬
kleid , der um ihren alten Hals herumbaumelude » Krause
und der lächerlichen blonden Perücke aus den ungekämm¬
ten Haare» , hakte dieses kleine, häßliche, boShast aus¬
schauende Weib, kauernd im Stuhle , Fluche auf ihn aus-
jpeicud in einer fremden Sprache. » cchlS Menfchliches
im Aussehen, glich vielmehr einer abstoßenden TeuselL-
karrjkaiur.

Wie Tudlcys Auge aus ihr haftete , mochte sein Ge¬
sicht wohl etwas voir seinen Gedanke» verraten , denn ptötz-
lich hielt sie im Fluchen inne und redete ihn fast demuug
englisch an.

„ Sie gehen nicht zu ihr , nicht wahr ? Sie werde» sie
nicht hierherbruigen ? Ach , lhun Sie mit mir , was Sie
wollen , Signor, aber stellen Sie mich ihr nicht gegen¬
über !"

Tndley betrachtete sie mit vor Widerwillen gerun¬
zelter Stirn, sagte aber keine Silbe . Tie Hand schon aus
den Thürdrückcr gelegt , drehte ec sich noch einmal nach
ihr um.

„Vermutlich ist cS völlig nutzlos, etwas anderes denn
Lügen von Ihnen zu erwarten .

" sagte er streng ; „ warum
aber wollten Sie denn auch mich umbriugen wie die
anderen ?"

„Tamil Franeeöca das ganze Vermögen kriegen und
damit sie Sie nicht beiralsn sollte, " aiinvnrlele sie ohne
Besinnen . „ Was wolle » Sie mit mir rhun ?"

„ Sie hicr cjiischließen, bis ich die Polizei habe kom¬
men lassen," lautete seine lakonische Erwiderung . „Nach
de », werden Sie gerichtlich verhört und gesungen werden ."

Tie Alte aiilivorcete hieraus nicht mit einer Silbe.
Tudlen zog de » Schlüssel von der Innenseite der Thür
ab, trat hinaus aus den Korridor und schloß die Here
sicher ein ; den Schlüssel steckte er hieraus in seine Tanke.

Nun hieß es , mit Francesca jertig werde» . Er jühlte
sich aber tranig genug z » jeder Feuerprobe , ging festen
Schrittes an ihre Zimmerlhür und klopfte vernehmlich an.

„ Steh ' aus und Neide Tick! an und lomine mit nach
unten ; ich habe Tir etwas zu sagen !" ries er seiner Eou-
sine zu.

„ Ick bin schon lange angekleidet." antwortete Frau-
ccsca von der anderen Leite der Thür . „ Ich wurde durch
ein Geräusch im Zimmer nebenan geweckt und habe schon
hinau -szngehen versucht, habe auch gerufen , man mochte
meine Thür össuen — ich bi » ciugeschlossen."

Wenn sie wirklich gerufen hatte , dann hatte er eS nicht
gehört . Was aber den Lchlustel anbelaiigte , so sagte sie
doch diesmal .die Wahrheit . Ihre Pflegemutter hatte ihn
in , Schlosie umgeürel» , che sie sich auf ihren Mordweg be¬
geben. Tas hatte er selbst gehört.

Tndlei ; schloß ans und trat bei Seite, seiner Evnsine
beim Heraiistoncmen den Weg freigebeno . Ans dem Korri¬
dor brannte lein Licht , aber der Mond schien hell genug,
ihn erkennen zu lassen, daß sie ein anschließendes Gewand
von weichem, schwarzem Kreppnossanhntle , hier und da
unter den Falte » mtt hervoriretenvem Silberglance, und
auch idr Schwanenhals durch das durchsichtige tMwebe
des Stoffes hervorschimmernd, „ nd daß ihr prachtvolles
Haar lose über ihre Schultern berabston . btos znsam-
mengehalien von einem Kamme mit einer ^ iamaiiikrviie.

Francesca blieb, ihn aiibliclend , einen Moment füll
stehcn.

„Tu willst mit mir sprechen , Tudley , G - lß-bter '"
sagte sic i» ihren weichslen Laute » . „ Wo soll es denn
sein?"

„ Im Billardzimmer !" erklärte er l
'
nrz und schritt ihr

nach dort voraus , ohne nur eine » Blick ttlrück '
.uwcrscn.

Wie er daS Gas unten anzüudelc , legte jre ihre Hand
aus seinen Arm.

„ Nicht hier," hauchte sie in bittendem Tone und mit
leisem Bebcir. „Es ist so kalt und kahl und seucht und un¬
gemütlich,"

„Ick- habe Gemütliches nicht mit Tir zu reden," gab
er rauh zurück , „ Ties Iimmer rangt so gut zu unierer
Unterredung wie jedes andere ."

„Bitte , hierin muß ich meinen Willen haben !" be-
harrte sie in jenem halb lchmeichclndcn, halb herrischcn
Tone , den sie so gut an zuschlage» verstand. „ Selbst wenn
wir ungemütlich spreche » wolle » , jo lau » es irohorm
behaglich und gemütlich sein, — Komm' mct cn mein
Stübchen."

lForlsctzung folgt .)

8eil!en.8Iou§enM 3so
u höher — « Mir ! —vor !« . » . zollkr «! zugesandt ! Mutzer umgehend I eben!«
ron lchivarzn , « e>i «r u smb . „ Hrnntberg -L etde- >>, sa pfg. bi« I « w , p Mn.
6 klvnnödvi'g , LM Mitul (L s LM). 2ijfiek.

Spiel - und Tlälselctke.
ivilderrntsel.

xnn

Bttchstadciiratsel.
Kopflos ist es dcc ganze Welt,
Tech wenn es einen Kops erhalt,
Erireut « u » S ni der Kinder,zeit.
Und später noch ersreuis die Maid.
Mil andrem Kops braucht « der Zulist,
Tei» 'Arzt auch mlcreisanl es ist.
Tci » Schiller häufig Pein es macht»
Man lviuinl dazu oft unbedacht.
Mit andrem Kops ist die « bekannt
Al« Stadl »n schöneil Lchivabenland,
Und osi schon Hali du cs vernommen.
Tann kommt cS durch die Lust geschwommen.

Manische« O.imdrat.
1 . kleines Raubtier.
2. Schlinggewächs.
S . Tischgerät.
4 . im Wasser,
ü . i», Menschen.

I » die Felder vorstehenden Quadrate « sind die Buch¬
staben A .ä . l '

. l-: i ! b!I ! I ! . Nil . I . I . I .I,, blX. TT derart
emzulragen, daß die ivagcrechle » Rechen gleichlautend mit den
senkrechte» sind und Wörter von der bcigesügtcu Bedeutung
bilden.

lausch rätscl.
Loelr — Dior — ünilu — lAcko — Ilsliu — Klörckor —

zViclck — kelio —

Aut jedem dieser Wörter ist durch Umtausch eine » Buch¬
stabens an beliebiger Stelle ein neues Wort zu bilden . Tic
iicuciiigcsüglcn Buchstaben ergeben in» Zusammenhang den
'Name» eines berühmten niederländischen Malers.

Telefl» aphe» rätsel.
. - . — alter Stand.
- . . — Auszeichnung.
. — . — . weiblicher Vorname.
— . - 'Musikstück.
. — . — . deutscher Fluß.
. - . — Nahrungsmittel.
. . - ToüetlcstUck.
- . . Spielzeug.
. — . — . kleine « Gesäß
— . — . . schmackhaste Frucht.' . - . - Fisch.
. — . — — — — Minne.

Sind die richtigen Wörter gesunden, so ergebe » die aus
die Punkte fallende» Buchstaben im Zusammenhang « in de-
kaimleS Sprichwort.

Mcrkrätscl.
slnlnri » , ü <->I>>i,Ic >'N, KicrckvMtiu, l ' ter , Knului», Leerodt,

» nu ' lnci » , « ncv , hicuiiclnrlc .-.
Vo» jedem Wort sind dr t » ebenciuander stehende Buch¬

staben z» merken , die dann, >m Zusammenhang gelesen , ein
bekannter Sptt .hworl ergeben.

Auslösung der Rätsel in Nr . lvv d . Bl . :
Tcs Bilderrätsels : Zuseraten- Ageul.
Tes Silbenrätsels ; Freniag.
Te« E,itwcckelui, „« rätselt : Beate , Blüte , Blitz , Fritz.
Tes ScherzrätsclS: Renner, Renlner.
Te » Verierbilde« : Trehl man da» Bild Kerum, siebt

man den adgeworfcne» Reiter gner herüber liegen , T >«
Gebäude sind der Körper , der Kops steckt in den Zweigen.

Dorr tr sp r ücl » «.' .
Freundliche » Geben — zieret da » Leben;
Schließe dem Türftigcu nimmer die Hand.
Fromme» Erbarmen — läßt nicht verarmen.
Wohlihim >sl Quelle im brennendenSand.

^
Usteri «.

Tie Rot bricht Eisen, wenn man nicht zu s««a ist, mit
dem Eisen die Rot zu brechen Grabbe.»

Ans hoher See sind große Welle» ,
Verborg'» « Klippen, strenger Wind.
Wer klug ist , bleibet bei den Quellen,
Tie in den grünen Wäldern sind.

, Opitz.
Tie wahre Beredsamkeit besteht darin, daß man Alles

und nur sagt , was nötig ist.



'Z 90

Kt- Liitkr-krz t. vir;
Sr »r « 1

ersten Range». durch Nnibau
vergrößert.

alte stets große» Lager m:
kriti , rttrhkr -ki.

Sts-l !tjskli,Kkiijlk» tt.
zu sehr billigen Preisen.

O . Ltnsseo.
Gise » giesterri . — Nadorst.Damen

L » nabrück. s
fr . Lage. gr . Garten

f. d :skr. lieber. 2lusti.
bei Frau Kühl , -2-eb,

Rcstmp!a? p4. schone

koeumrlic Ssrüllra - INien
Lpier^ annt errlst !» ? s !xes Xabriltat , in allen

kalrrrad^Lr-äluLZev crdältlicd.

Vorotulsio Oumnil ^VLi'eii k'sdrlksn ^ LTdurs - V^lve» , L . L.
350V /trdeitee.

IM ^ P ^ SI ^ VSIH
« It «r»dor1er , mllckŝ aerllcb. »» vlckparrnrinv . « -srivtipr. niallrb.

^ .̂ eptelHr .- h»el >» oo >« t ine s
^ vier « V^eme -ivk ooeii 'eiel, » » o tsüke - und vom l»e, »ereo ^
d Irsndeo ^ ein leanm aa Lntor . est ^ ieien ^

>L 8V kleben — Z Lreiallsiev gerne rn viensien . ^Wg ^

Z L ^nsl glljeobllk 'g . s
I /tlleinvertrieb der ^ rksnsu - ^ selne . I

der gröbsten /tpfeiweinkeltersi stordwesl - veutrehlLnds . -
ObvrpÜLvrava »at über I » ürin . rvossem .Vrer- i, ?

Versand der tVeins in sässern . sls scken , Vemijohns

Vas

Vollerer - fskmü
erhielt auf der V/eitsuLstr ' Illng in psris 1300 von simt-

liclien LurgesteNten deutschen kshrrsdern^ allsin den
Qsory Ssiurran » .

Vertreter:
Oldenburg i . 6r . . I . :nden ; tr . 29.

Aamme.

llotvl KÜLdlsr . PtM « si> Zit^ mtisü.
XVL1K . OLIImam » .

kraaeuLLdstr

D . k . 6 . Duden,
«IbVSI ? .

llkbernabme elektrischer Sicht - , Kraft - ,
Telephon - und Telegraphen-

Anlagen.
Lager cl - kir . Apparate.

Werkstatt für Reparaturen jeder Art.
Zeichnungen und Kostenanschläge

gratis.

DM ' Viele Kranke
leiden an : Blmarmut , Bleichsucht,
Nerven «, Magen - und Derdauungs-
schwäche , Mattigkeit , Abmagerung.
Kcrstvch, Angst- und schwintclaefükl,
Blähungen , 2cdbrenn .cn , Zchlailcstg-
keri . Arpetinnangel :c, und siechen
» ft langsam dahin.

s : e machen mir auf unseren vor¬
züglichen

LtLdlbruullvll
«ru'Merksam. der schcn vielen Kranken
treuliche Tienste geleistet har , w :e
zahlreiche Tankschreiben bereuxen.

Zu ausführlichen Mitteilungen , dir
unentgeltlich erkolgen, sind rrrr jeder¬
zeit gerne bereit.
vi « V»rw »I1ung derLmms - lleliquelle

Loppsrd.

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer , Pollut . , samtl . Ge«
schlechtskrankheite « behandelt schnell
» . gewiffenbafl n. 29jähr . prakt . Er >v .
Nieuvel . Hamburg , Seilepir . ulk
AuswaN . brieflich.

k ^ ittsi -raLPtsl.
Emv ' eble:

Roggenkleie 50kx :nkl. sackBnlll . 5,40
Dcirerikleie 40 , , , , 4,50
Baumwoll-

saarmebl 75 , , , . 9,90
Reismehl kll 75 . . . . 9,20
Gersteninchl 50 , crc. . . 7,00
Maismehl 50 .

'
. . . 6,40

T . Llruiauns , Tampstnüble.

Zahn -Atelier
kk-inkmann . Lsllllkiir.

Künstliche Zähne in Kautschuk,
tiiold - u . sonstigen Mctallvlattcn,

ahne ohne tüaumcnplatkeu,
lombc » und Zahnziehen.

Vo'
llielicfie öz !i §e» sfll8 r!s>uls

^ suxrenuoc.

rua rLpee« V»«:rL.
»" > -iicrc !»_ v >« r>tr » « ti» L.

8 jekerkeil8-8 eilÄlll<1tzll
rum Aukivinden

von llsrlen.
Linfsck!
^ s-slclircti!
öewalii ' tl

kd . MlaMrtdLvo .,
fnkmkfukl L.

Derllo ki. , (^LLur-er - tr . 2 kl . uncl
OslUldlÄo ^ , Lier - trarse 35.
Lsternborg . Zu verlausen <»

Ltaubmühlen . 3 Kommoden , 2
Zchränke , 1 Kücheuichrank.

XL . Bestellungen auf
Brautanssteuern

meiden erberen.
8 . LL88,

Bremer Chaussee 40.
^ in gut erhaltener Kachelhrrd m l

oeschil ^ cner Platte scll, meil zu groß,
billig verlaust werden.

Näbrrcs _ Lanacstrrß e 27.
Wieder eingcrrcsscn:

^ rrllevrr ^ ekt-
Pik . 3 . -50 per 100 Pstrnd.

Leinkncheumehl.
I - . Wllker -s.

Lins >vur » rtst 7dsi >e Ver ^vsnülung
errtbeea rLrdi^ 0 '. : 2e je len Levedes beim 6 <-dr»aah von

kecklels 8 ll! miL >i- 6 LlI- 8eife.
Vie neu neben äie SreSe »ur der 5V ^ <cbe kervor.

In I rbeien » 4-5 ? rz . bei tl . k °1sstier.

V
.

IM
. Wageiiflibrik.

Bringe den geehrten Herrschaften mein großes
Lager in

WM- LDXD 8VLK0D,
circa 50 Ltnck , nnr eigenes Fabrikat , in gütige
(Erinnerung . Auch fertige nach jeder gewünschten
Jayo « an.

Augenblicklich eine schöne Ausivahl in ge-
brauchte » Wagen, teilweise wie neu.
vsottderrogl. Lrugeverk- u . klA §edilleiibLU8edule

zu Varel a . d . Jade.
Programme und nähere Auskunst durch den Tirckior H . Tieseuer.

Zu verkaufen.
neues Damenrad . . . . . 120
neue Tourenräder ä . . . 1 O0
säst neues Tourenrad

Mt.1
»
1
1
1
1
1
Tie 7 zuerst aufgeführten Räder

1 Jahr , die 4 letzten mit 3 Monaten Garantie
verkauft.

Ltraßenrennrad
Tourenrad

do.
do.

Aeltere , aber
gnt er¬

halt . Räder.

80
70
60
50
30
Werden mit

Im Aufträge:
llerwrnll Lcdveulrer,

Hunteftraße 2.

Empfehle:

Veraltete
der Blase . Hornröhre . Mannei.
schwäche , Bettnässen , alte juckende
Flechten u . Krampfaderheingeschmure.
schmerzlose u. sichere Heilung uo.rer
Garantieschein , sehr billig, nur brieflich,
unschädlich. Ueder 30jährige ProxL

Apotheker Franz Ietel.
Herisau , schwel, . Pono 20

Hochzeits- u . Berlobmtgs-
Geschenke

in größter Auswahl in Silber » schwer versilberter Ware u. Nickel.
Ferner:

Ketten, Ringe, Broschen , Ohrringe,
Knöpfe usw.

SpvLtLlttLt : l-suge vsmeli - llllrirettell u . kmge.
irssiLlalSii ^ b,

Vsnü- um! moliefne rimmei 'uln'ei!
IN de:» neuesten Mustern . — 5 Jahre Garantie.

L
.
ll

. IVempe,

lsmll. Nummi«sreii.
Preislisten gratis und franko.

N
W

; er MLEnv: r- r- r L- ;r

MM!
' ^ ' b. 8 . 0

Unn II . sihoto^r.

DI ^ H > I 2

Tl>

NMer -Mn -//f , !
bl s ÜI L

Pension für Erwachse »! uns
Kinder.

Frau Llsr ! « k ' vLrordvrck.

.̂ pHti »H>re O»o»»rLtt v 7N Uokr»t
V. empüestlr «i -' d LLr
st»m S»p»td L^r»« i»tofk« . Uw,rt "«a.

Le » et» Ued erlaubt ! -

I H8ed5le ried. 18 .Lug.
I ^ hivechs . Hsu >>ttr . io ) lie :
A 180 . 000 , 120 , 000 , 105 000.
.. 102 .000 , so . ooo . 45 .000,
- 30 .000 . 25,000,17,000 etc.
^ jede » 1. 08 ein 1> effse.
^ kierc-o die aus IVO ^litxliederll
I bü- t . Lürienly -^ esellsühakiüu.
ck 3älwl . 14 Llasseo,

davon 2 Ivlrssen z-ratis.
45 >VVÜ 1. 080 u 45,VVVIes <fse!

kkonsll . Seitrsg 4 kkii.
Anteil und Xiarse.

^ nive-Iduvx . oiwwt enttzexen:
v/ti.. »eiststicn,
« Ovekeo Xe 1

^ 45,ooe
I skoo
I pro

8stti»se>fs» i« « Le« , wel - e :

» tLe« /
s»« tt»cher

losr:etliche»
H««rr

PrL »«r«l^ : !ß «»^ k-dtr» EteLe«. t7«r
rock Herrv^ zek» ror»r »de«

Z» » ,elLlR«er » öederer De» ^ « ei»« L'es «», LL„ b«rt ». V«7̂ ^:rl
» et« V« rr» « ck4k» » t» »U

7»der» wl »«LL«w» »r»rH«Lr,Ltrst: *
<- ck-rdk»»« de» Ve1r» re« bn^ Mer*e :7' de» Liter» eNk»7k<cĥ - » re ; r^r:

1« Lr 'r, t » ar» L— »«»» rA« « r» M», . Fra»k1»r1 «' -7r»5' chr" de, U: <̂ r-»kdrrt ree : »
Wer r : . ch und glücklich
hc« atenwill . veri . Proiv-

ums. Journal , Charlottenburg 2.
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